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zum Springfielder Standal. 

Springfield, I., 28. April. Das 
Bubdel-Unterfuhungs-Komite hat dem 
Abgeordnetenhaus noch feinen Bericht 
heute Vormittag abgejtattet. Der Vor- 
figende Rinafer erfuchte um noch mehr 
Zeit, und fie wurde ihm gewährt. 

Auch befhloß das Haus, auf Antrag 
bes bg. Schlagenhaufen, die Beru- 
fung des Redakteur Hinman unmit- 
telbar vor das Haus zu verjchieben, 
bis der obige Ausfchuß feinen Bericht 
unterbreitet habe. Fall diefer Bericht 
nicht befriedigend ausfällt, jol Hr. 
Hinman gerufen werben. 

Springfield, IU., 28. April. Die 
amenbdirte Torrens-Vorlage ſoll noch 
heute im Staats-Abgeordnetenhaus 
zur Erledigung kommen. 

Der Straßenbahn-Budel -Aus— 
ſchuß des Abgeordnetenhauſes. hat that⸗ 
ſächlich Walter L. Fiſher (Sekretär der 
Chicagoer „Municipal Boters’ Lea= 
que“), Straßenbahn =» Anwalt BliR, 
Staats = Schagmeifter Buffe und die 
Abgeordneten Nohe und Mitchell jowie 
den Hilf3-Clerf des Haufes, früheren 
3ahlmeifter ver Chicagoer „Metropoli- 
tan Banf“, vorgeladen. 

" Springfield, IU., 28. April. James 
H. Edels, Edwin Burritt Smith,Wal- 
ter 2. Fifher und Fred M. Blount find 
ebenfall® vor das ilnterfuhungs=Sto= 
mite der Zegislatur, inVerbindung mit 
ber befannten Beitechungs = Beichuldi- 
qungen bezüglih der Mueller’fchen 
Straßenbahn = Vorlage, als Zeugen 
geladen worden. Dies ift die erite 
Folge der Ausfagen, welche der „In— 
ter-Deean“-Redatteur Hinman bon 
Chicago madte. 

Andere, darunter Auerbah) und 
Gopin, mögen gleichfall3 noch vorgela- 
ben werben. 

Die Ausfagen, welche man vonWal- 
ter 2. Fifher wünfcht, betreffen angeb- 
li einen „Che“ von $10,000, ben 
eine der Straßenbahn = Gefellichaften 
auf feine Drdre ausgeftellt haben fol. 
Auch den Zahlfaffirer der Chicagoer 
„Metropolitan Bant“ will man in ber- 
jelben Angelegenheit vernehmen. 

(Weiteres über diefe Angelegenheit 
fiehe auch im heutigen Lokal-Bericht!) 

Arbeit und Sapital. 

- Springfield, IU., 28. April Die 
organifirten Steinhauer dahier legten 
die Arbeit nieder, um einen neunjtün- 
digen Arbeitstag und einen Lohn von 
nicht unter 40 Cents pro Stunde zu 
erziwirigen.. In allen Steinmeß-Ge- 
fhäften dahier ftoct- der Betrieb. 

Sronton, D., 28. April. Der Be- 
ment-Streif ijt von der ftaatlichen 
Schiedsgerichts = Behörde beigelegt 
worden, und die Leute kehrten zur Ar- 
beit zurüd, nachdem der Deler, wegen 
beifen die Differenzen entjtanden, ent= 
laffen morben mar. 

Bluefield, W. Va., 28. April. Der 
Ausftand der Mafchinenbauer der 
Norfolfe & Weitern-Bahn, in den 
Merkftätten zu Renova, ift für beendet 
erklärt worden. Beide Parteien haben 
Zugeftändnifje gemacht. 

Chefter, Pa., 28. April. 48 Gießer, 
melche für die Pennfylvania Gteel 
Cafting Co. arbeiteten, wurden heute 
ausgefperrt. Sie hatten beabjichtigt, 
für die Anerkennung der Gemerktihart 
und für einen Mindeftlohn von $3 pro 
Tag zu ftreiten. Ein Drittel der Aus— 
gefperrten gehört nicht zur Gemwerf- 


aft. 
gs diefer Fabrik find 400 Mann 
angeftelt, und wenn bie Gtreitigfeit 
nicht bald beigelegt wird, jo wird die 
ganze Anlage aefchloffen werden mül- 


en. 

Columbus, D., 28. April. Die Kon: 
vention des Amalgamirten Verbandes 
der Eifen- und Stahlarbeiter hat jet 
den Bericht des Lohnftala-Ausfchuffes 
unter Berathung. E3 find nod) feine 
beitimmten Zahlen daraus veröffent- 
licht worden; doch wird mitgetbeilt, 
daß feine radifalen Uenderungen ge= 
genüber der alten Lobnjfala vorge- 
nommen morben find. 

Wetter und Feldfrüdte. 


Mafhington, D. K., 28, April. Der 
neuelte Saaten-Bericht des Weiteram- 
tes beſagt: 

Faſt das ganze Land öſtlich von den 
Rockeh Mountains hatte in der, ge— 
ſtern abgelaufenen Woche unzeitgemäß 
kaltes Wetter, und obwohl der Regen— 
fall in den mittleren Thälern nur ge- 
ring war, wurde bie yarm-Arbeit auf 
bedeutenden Gebietsflächen durch den 
naffen Boden und bie niedrige Tempe- 
ratur aufgehalten. 

Die Dürre in Florida und in den 
mittleren und meitlichen Golf-Staaten 
ift bebenflicher geworben, und auf wei- 
ten Flächen dafelbft ift der Boden zu 
troden für bag Keimen des Samens. 
Günftigere Verhältniffe berrfhten in 
den Staaten bes oberen Mifjouri- 
Ihales. 

In Neu-England und dem nörbli- 
chen Theil der mittelatlantifehen Staa- 
ten gab ed zwar feinen Regen, ver 2 
die Farm-Arbeit behindert hätte; aber 
das W fühl - dag 


Das Pflanzen des Weſchkornes hat, 


außer in Kanſas und Nebraska, erſt 
langſame Fortſchritte gemacht. 


Der Zuſtand des Winterweizens iſt 
anhaltend günſtig, obwohl ſtellenweiſe 
etwas Verſchlechterung durch Feuchtig⸗ 
keit und Kälte eingetreten iſt. 


Heirath in Zeitungskreiſen. 


New York, 28. April. William Ran- 
dolph Hearjt, der befannte Zeitungen- 
Herausgeber und Kongreß-Abgeord- 
nete, wurde mit Frl. Millicent Will- 
fon, Tochter von George H. Willfon, 
dem Präfidenten der „Advance Mufic 
Co.” dahier, in der „Grace Church” 
durch Bifchof Potter getraut. 

Das neuvermählte Paar ift bereits 
heute Nachmittag mit dem Dampfer 
„Kaifer Wilhelm II.“ nad) Europa ab- 
gefahren. 

Noofcvelt. 


Dmaha, Nebr., 28. April. Unter 
Regenmwetter it Präfivent Roofevelt 
auf feinem Ertra-Zug um 5 Uhr Mor 
gens bon hier abgefahren. 

Zu Council Bluffs, Ja., mo der Zug 
um halb 6 Uhr durchfam, war eine be= 
beutende Volfmenge am Bahnhof. 
Do der Präfident zeigte fich nicht. 


— — 
Ausland. 


Amor im Fürſtenſchloß. 
Vermählung des Großherzogs von Sachſen⸗ 

Weimar-Eiſenach mit Prinzeß Karoline 

Reuß. 

Braunſchweig, 28. April. Bücke— 
burg, die Reſidenzſtadt des Fürſten— 
thums Schaumburg-Lippe, hat ſich in 
ſeinen ſchönſten Feſtſchmuck geworfen. 
Bringen doch die nächſten Tage ein 
Haupt- und Staatsereigniß. Am 
Donnerſtag findet in Schloß Bücke— 
burg die Vermählung des Großher— 
zogs Wilhelm Ernſt von Sachfen-Wei- 
mar-Eiſenach mit der Prinzeſſin Ka— 
roline Reuß ältere Linie ſtatt. Die 
Hochzeit wird unter größter Glanz— 
Entfaltung vor ſich gehen —werden ſich 
doch unter den Gäſten Kaiſer Wilhelm, 
die Königin von Holland und der 
Prinzgemahl, Herzog zu Mecklenburg, 
ſowie viele andere Fürſtlichkeiten be— 
finden. Die Feſtlichkeiten begannen 
bereits mit einem Galadiner im Schloß. 
Der Trouſſeau der Braut und beſon— 
ders das Brautkleid aus Satin Du— 
cheſſe werden in allen Blättern als 
wahre Wunderwerke geprieſen. 

Die Hochzeit findet in Bückeburg, 
der Geburtsſtadt der verſtorbenen 
Muter der Braut, der Prinzeſſin Ida 
zu Schaumburg-Lippe ſtatt, weil eine 
ſo laute Feier in der Hauptiſtadt des re— 
gierenden Fürſten Heinrich 24. Reuß 
ältere Linie, des Bruders der Prinzef- 
ſin Karoline, ungelegen erſcheint. 
Heinrich 24. iſt durch Geiſteskrankheit 
dauernd an der Ausübung der Regie— 
rung verhindert. Für ihn führt Fürſt 
Heinrich 14. Reuß jüngere Linie dieRe— 
gentſchaft. 


Zur Balkan-Frage. 
Albanier werden angeblich geſügiger. 


Konſtantinopel, 28. April. Neuer— 
liche Nachrichten aus Pritſchtina beſa— 
gen, daß die Albanier jetzt gefügiger 
werden. Manche der Fraktionen haben 
beſchloſſen, auf die gebotenen Reformen 
einzugehen; aber andere überlegen ſich 
die Sache noch immer. 

Das Erheben von Erpreſſungsgel— 
dern ſeitens des mazedoniſchenKomites 
dauert unausgeſetzt fort. Indeß iſt 
den amerikaniſchen Miſſionären indi— 
rekt zu verſtehen gegeben worden, daß 
ſie dieſes Komite nicht zu fürchten hät— 
ten, da das Löſegeld für Frl. Ellen M. 
Stone „als genügender amerikaniſcher 
Beitrag für den Revolutions-Fonds 
betrachtet werde“. 


Ausfall dDeutiher Zolleinnahmen. 


Berlin, 28. April. Das Jahr 1902 
hat auch, was die Zoll-Einnahmen des 
deutfchen Reiches anbetrifft, Enttäu- 
fung bereitet. Die Einnahmen blie- 
ben um zehn Millionen Mark hinter 
den Voranjchlag zurüd. 


Grundftein zum Bismard: 
Dental. 


Hamburg, 28. April. Hier fand 
geftern die Grundfteinlegung für das 
neue Bismard = Denfmal ftatt. Die 
Theilnahme an der Teierlichkeit mar 
auf engere Kreife bejchränft, und bie 
Deffentlichteit dabei ausgefchloffen. 


+ Generalv. Garlowip. 


Dresden, 28. April. Der ſächſiſche 
General ber Kavallerie v. Carlomwib, 
a la suite bed Garbe-Reiter-Regi- 
ment3 (1. jchwered® NRegiment) und 
General-Adjutant de3 Königs von 
Sachſen, ift geftorben. Ym Sriege von 
1870/71 erhielt er das eiferne Kreuz 
erſter Klaſſe. 


Zum Berfigderungstehnifer-lon: 
arch in New Dort. 


Wien, 28. April. Der „Verband ber 
öfterreihifchen und ungarifchen Berfi- 
&erungstechnifer“ hat feinen Vizeprä⸗ 
fidenten Herrn Richard Königsberger, 
Direktor des Gifelavereind in Wien, 
und das Mitglied Herrn ©. Lömen- 
berg, Affekuranzjchriftfteller in Wien, 
‚zu Delegirten für den Verficherungs- 
—— —— en u 
öfterrei i Verſi 8⸗ ⸗ 
kreiſe ae außer ur die Genann- 
Aborbnung 
Privatver- 


Vti er 


Abendpost 


Chicago, Dienftag, den 28. April 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Rußlands Kriegsminiſter 
Bricht nach der Mandſchurei auf. 


St. Petersburg, 28. April. General 
Kuropatkin, der ruſſiſche Kriegsmini— 
ſter, iſt auf einem Extra-Zug nach der 
Mandſchurei aufgebrochen, über die 
jetzt ſo viel hin und her geſtritten wird. 
Er wird ſich vielleicht auch nach Japan 
begeben. In der chineſiſchen Geſandt— 
ſchaft gab man ihm zu Ehren ein Ab— 
ſchieds-Frühſtück. 

Zwei Monate ſoll General Kurapat— 
kin wegbleiben. Zu feinem’ Stellver- 
treter im Kriegsminifterium ift Gene- 
DEREN Safharoiv ernannt mor= 

en. 

(Siehe aud) die Depefhe: „Was 
Rußland zu fagen hat“, auf der drit- 
ten ©eite!) 

Tokio, Japan, 28. April. Das Blatt 
„Stjt veröffentlicht eine Spezial-De- 
peiche au8 der chinefifhen Hauptitabt 
Peking, worin der betreffende Korre- 
fpondent fagt: 

Der ruffifhe Gefandte in Beling 
äußerte fich, die Protefte von Yapan 
und den übrigen Mächten würden nur 
die Wirkung haben, daf die Staat2- 
männer, bie jet in Peteröburg maß- 
gebend find, fid entfchlöffen, die drei 
Provinzen der Mandfchurei dem ruffi- 
ichen Reich einzuverleiben . 
Gerchtiame » Eteuer anfredter- 
halten. 


Albany, N.Y., 28. April. Der New 
Norker Appellhof hat einftimmig das 
Gejet betreffs der Spezial-Befteuerung 
von Gerechtfamen aufrechterhalten. 

Dies it Schon die Entjeheidung der 
dritten Inftanz. Damit ift die betref- 
fende Entfcheidung der Appellations- 
Abtheilung der „Supreme Court” mie- 
der umgeftoßen, und die urfprüngliche 
Entſcheidung des Nichter Earl be= 
ftätigt. 

Dampfernadhridten 


Ungelommen. 


Glasgow: Laurentian bon New Port. 

Plymouth: Penniylvania, von New Vort nah 
Hamburg. 

New Vork: Bopic bon Liverpool. 


Abgesangen. 


New Vorl: Kaifer Wilhelm II. (der neue Schnell: 
dampfer) nah Premen; Umbria und Yurania nad 
Liverpool; Xerrence, nah Wrgentinien, Uruguay 
und Paraguay. 

Aus Algier, Nordafeikı, Mmird gemeldet: Der 
AUnchor:Linie-Dampfer „Galabria”, mwelder am 25. 
Apri! von Neapel. nah Neiv Vork abaejabren var, 
wurde don dem italienifchen ‚Dampfer „Ravenna (der 
von Genua nah New York beftimmt ift) in den bie: 
fingen Hafen geichleppt; er hat feine PBropeller= 
Schraube verloren. 

(Wertere Depejhen und Notizen anf der Inneniere.) 


Lokalbericht. 


Das Thomas⸗Orcheſter. 


Die Chicago Orcheſtra Aſſociation will auch 
die nächſtwinterlichen Konzerte im 
Auditorium“ abhalten. 

Hinſichtlich der Symphoniekonzerte 
bleibt whrſcheinlich Alles beim Alten. 
Die Mitglieder desOrcheſtervereins ſind 
zu der Einſicht gelangt, daß ſie die 
Summe von $750,000 für das ge— 
geplante Heim des Thomas-Orcheiters 
nicht, wie fie erwarteten, in menigen 
Monaten aufbringen können, und daß 
e3 für fie da3 Gerathenfte ift, Die Kon= 
zerte in der gewohnten Weife, meniq- 
ten? in der nädjlten Saiſon noch, 
meiter zu führen. Der Bau= und Sub— 
bentionafond3 hat erjt die Höhe von 
$400,000 erreidt. Die Direktoren 
geben fich zwar der Hoffnung hin, im 
Laufe der näcdhjften Gaifon die ganze 
benöthigte Summe aufbringen und ihr 
Vorhaben dennoch durchführen zu fün= 
nen. Gegen daäfelbe haben aber nicht 
wenige einflußreihe Mufitfreunde aus 
folgenden Gründen Stellung genom= 
men: die Größe des Zufchauerraums 
bom „Auditorium“ ermöglicht e8 auch 
wenige bemittelten Mufitfreun- 
den, Gibpläße zu den Konzerten zu er= 
langen; in einer fleineren Halle 
mürbde das Haus lange im Voraus 
auspverfauft und zum größten Theil 
bon Solchen bejett fein, denen es ihre 
DBermögensverhältniffe erlauben, fich 
dureh Antauf von Saifonfarten Sih- 
pläße für jedes Konzert fhon lange 
vor Beginn der Saifon zu fichern; 
ferner war e3 ein TFehlgriff des Di- 
reftoriums, Beiträge für ben Bau- 
und Gubventiondfonds zu fordern, 
ohne den Beitragftellern dafür ein 
Guthaben an dem Unternehmen ein- 
zuräumen oder WVorrechte bei der Er- 
langung bon Eintrittsfarten zu ge= 
währen. Da mehrere Hundert Ber: 
fonen zu biefem Subventionsfonds 
beigefteuert haben, wird der Orchefter- 
verein bei ber Geftaltung der Zufunft 
des Symphoniefonzert = Unternehmens 
jegt mehr die Wünfche der großen 
Menge zu berüdfichtigen haben, als er 
eö bisher gethan hat, da feine Mit- 
glieder, ohne Beihilfe Anderer, für 
das jährliche Defizit des Unterneh- 
mens auffamen. 

Die Mitglieder des Orchefters find 
borgeftern von einer längeren inländi- 
[hen Konzertreife, die fie im Auftra- 
ge und auf Rechnung be Orcheſter⸗ 
bereind zu machen hatten, zurücfge- 
fehrt; am nächften Montag begeben fie 
fi auf eine neue Konzerttour durch 
die Staaten Miffouri, KRanfas, Xoma 
und llinois, mit welcher die Chicago 
Orceltra Affociation nichts zu thun 
bat. . Bis dahin müffen die Kontratte 
zwifchen ber legteren-und den Mufi- 
tern bes Orchefterö abgejchlofien fein. 


Muthmaßlich nimmt: der Drchefterver- 
Euren: 
Tal jeines Prajidenten, Herrn 


Aus den Poiizeigeridhten, 


Stand bereits vor einem höheren Richter. 


Polizeifchreiber Baer in der Oſt— 
Chicago Mpe.-Bezirfsmahe fertigte 
heute Vormittag den Haftbefehl aus, 
welchen Alice Williams, Nr. 54 Grant 
Place wohnhaft, gegen den Yarbigen 
U. W. Bucner wegen thätliden An— 
griffs foeben erwirft hatte. Der mit 
der Bollitredung defjelben beauftragte 
Beamte benachrichtigte bald darauf die 
dafelbit auf Bugfner3 Ankunft warten- 
de Unflägerin, daß der vor dieSchran- 
fen des Gericht3 Geforderte nicht mehr 
unter den Lebenden weile; gefternNach- 
mittag fei er im Deutfchen Hofpitale 
den Folgen einer Morphiumvergiftung 
erlegen. Muthmaßlich hätte er das 
Gift in jelbjtmörberifcher Abficht ver- 
Thludt. „Nicht wahr, in feiner Woh- 
nung, Nr. 693 Zarrabee Str., hat er 
die grauenvolle That vollbracht?” Frag= 
te erfchüttert die Gegnerin Budner2. 
„Rein,“ antwortete der Beamte, „er 
wurde an Belden Ape., in der Nähe 
bon Nord Clark Str., in der Nacht 
zum Montag bemußtlos aufgefunden 
und in das Deutiche Hofpital ge— 
Ihafft." Nach diefer Erklärung nahm 
die vorher jo ftrenge Miene der Kläge- 
rin erjt recht den Ausdrud großer Be— 
ftürzung an. „An der Nähe meiner 
Wohnung,“ murmelte fie ftill vor fi 
hin. Wie die Polizei darauf ermittel- 
te, mar Bucfner in Alice Williams, die 
nicht8 von ihm wiſſen wollte, rafend 
verliebt. Am Sonntag Abend hatte 
der junge Mann die leßten verzmeifel- 
ten Anjtrengungen gemacht, fich der 
bon ihm heiß Geliebten zu nähern. Er 
hatte eine Aussprache erzwingen mol: 
len und mar abermal® abgemiefen 
worden. Wie Frl. Williams behaup- 
tet, hatte Buckner fchon zweimal ver: 
geblich verfucht, fich aus nämlicher Ur= 
fache aus der Welt zu jchaffen, ehe ihm 
diefer leßte Verfuch gelang. Koroner 
Iraeger wird fich mit diefem Fall be- 
ſchäftigen. 

In einem leeren Güterwagen auf 
dem Frachtbahnhofe der Chicago & 
Grand Trunf-Bahn wurde heute Vor- 
mittag Joſeph Derzik, der von der 
Polizei wegen Mordes ſeit Samſtag 
Abend geſuchte Flüchtling, aufgeſpürt 
und feſtgenommen. Derzik war an je— 
nem Abend feinem Freunde Michael 
Novak, mik dem er vorher verſchiedene 
Wirthſchaften beſucht hatte, nach deſſen 
Wohnung, Nr. 4736 Ada Str., ge— 
folgt. Dort wurde die Zecherei fortge— 
fett. Die beiden langjährigen Freunde 
gerieten in Streit. m NRaufche 
fnallte Derzif angeblich den Gegner 
nieder. Er jtürmte von bannen. m 
Duntel der Nacht gelang es ihm, fich 
in Sicherheit zu bringen. Er hatte, ala 
er heute verhaftet wurde, eine fchmerz- 
hafte Verlekung an der linfen Hand, 
melche bon einer ihm mitten durch die 
Handfläche geſchoſſenen Revolverkugel 
berrüihrt. Er meigerte fih, darüber 
Angaben ‚zu machen. BPolizeirichter 
Fibgerald fette die Verhandlung die- 
fe Falles nach furzem Vorperhör 
Derzif3 auf den 2. Mai an. 


— — 


Durborow-Lorimer. 


Die Wahlbehörde ſetzte heute die 
Nachzählung der Stimmen in dem 
Durborow-Lorimer-Wahlkonteſt fort. 
Am Vormittage wurden die im 17. 
und im 18. Stimmbezirk der 34. 
Ward abgegebenenStimmzettel durch— 
geſehen. Lorimer hat dabei vierStim— 
men verloren und Durborow ebenſo 
viele gewonnen. Da Lorimer vorher 
im Ganzen acht Stimmen gewonnen 
hat, ſtehen jetzt beide Kandidaten wie— 
der gleich. 


Ordens⸗Krawalle dauern fort. 


Marſeille, Südfrankreich, 28. April. 
Abermals ereignete ſich ein Krawall in 
den Straßen, welche das Kapuziner— 
Kloſter umgeben. Die Mönche, welche 
ausgewieſen werden ſollen, verbarrika— 
dirten ſich. Ein Haufe von mehreren 
Tauſend Perſonen ſammelte ſich zu 
früher Stunde um den Platz herum 
an; Viele trugen Banner mit geiſtlich— 
keitsfeindlichen Inſchriften. Kommiſ— 
ſär Souchen wurde im Verlauf eines 
Angriffes, den er mit einer Polizei-Ab- 
theilung machte, auf den Kopf.gefchla- 
gen und fohlimm verwundet. Der 
Kampf mit Knütteln und Gteinen 
wurde allgemein. Eine ganze Anzahl 
Poliziften wurde verlegt, und viele 
Berhaftungen folgten. Ein Haufen 
verfuchte, die Verhafteten zu befreien, 
und fteinigte den Polizei-Rpmmiffär. 
Darauf machte die Polizei einen An- 
griff mit gezüdten NRevolvern und 
feuerte etwa 20 Schüffe in die Quft ab. 

Die Einfhüchterung, melde damit 
bemwirft wurde, mar indeß nicht ehr 
groß, und man fand es gerathen, be- 
deutende Verftärfungen herbeizubeor- 
dern. 

Ein Beamter des betreffendenStabt- 
theil3 von Marfeille hat gegen den un- 
zulänglien Schuß feiten? dergentral- 
Behörde proteftirt und den Präfelten 
in Kenntniß gefegt, daß, wenn. 'Teine 
ftärfere Wache geliefert mürbe, bie 
Mönche des Klofters fi mit allenMit- 
teln felber vertheibigen würden. - 

Gegen Abend fam in allen. umge- 
benven Straßen der Verkehr in’3 Sto- 
den. Eine größere — Gen⸗ 
darmerie traf ein, bie Umgegenb 
wirb jet feharf bemadht. 


Angſt vor'm Richter. 


Zwei Männer machen Selbſtmord— 
verſuche, einer mit Erfolg. 


Fred Sanjen vergiftet id. 


James Miller will ganz ficher gehen, und 
wird gerettet. — Keiche eines vermeint: 
lihen Selbftmörders aufgefifcht. — Hund 
als £eihenwache. 


Fred Hanfell, ein ehemaliges Mit- 
glied der Chicagoer Feuerwehr, 309 e3 
vor, ftatt im Gericht zu erfcheinen und 
für feine Familie zu forgen, fich den 
Iod zu geben. Während ein Hilfs- 
Iheriff in der Wohnung, 518 Hajtings 
Straße, auf Hanfell wartete, um ihn 
nad) dem Gerichtöhof zu bringen, ver- 
Ihludte diefer eine Gabe Karbolfäure, 
und mar nad) einigen Minuten eine 
Leiche. 

Hanfell hatte in Iebter Zeit als 
Schriftfeger gearbeitet und $14 die 
Mode verdient. Mit feiner Frau lag 
er beitändig im Streit, weil er nicht 
für fie und ihre vier Kinder forgte. 
Schließlich wandte fich die arme Frau 
an die Gerichte, und Hanjell erhielt 
Befehl, jede Woche einen bejtimmten 
Theil feines Zohnes an feine Frau zu 
bezahlen. Er füimmerte fich nicht dar- 
um, und jobald Richter Chytraus das 
erfuhr, ordnete er die Verhaftung und 
Vorführung des Mannes an. Hilfs- 
Theriff Henry P. Brady begab fich in- 
folge deffen heute nach der Wohnung 
Hanfells und las diefem den Gericht3- 
befehl vor. Hanfell erflärte, er werde 
dem Beamten folgen, bat aber um Er: 
laubniß, fich vorher anfleiven zu bür- 
fen. Dagegen hatte ver Hilfsfheriff 
teine Einwendungen zu machen, 
und Hanfell trat in ein Ne 
benzimmer. Kurz darauf nahın 
der Beamte einen ftarfen Geruch 
bon Karbolfäure wahr; er ftürzte in 
das Zimmer und fand Hanfell auf dem 
Bett liegen. Am Nu erkannte Brady 
die Sachlage, und fragte den Mann, 
warum er das gethan habe. „OD, ich 
habe dies gründlich beforgt,“ war die 
lächelnde Antwort. Dann. wurbe ber 
GSelbftmörder. bevußtlos, und al3 ber 
inzmwifchen herbeigeholte Arzt eintraf, 
fand er nur noch eine Leiche. 

Eine Schlinge um den Hals, von 
Rauch Halb erftict, fo wurde heute 
Morgen James, alias Frank oder 
Paul, Miller in feiner Zelle im 
Eountygefängniß aufgefunden und ab- 
gefchnitten. E3 gelang, den Mann 
wieder zu ſich zu bringen, doch ift fein 
Zuftand fehr bedenklich. Er fand Auf: 
nahme im Gefängnißhofpital. 


Miller ift des Naubes angeklagt, 


und fein Prozeß follte heute im Kri— 
minalgericht jtattfinden. Augenfchein- 
lich machte ihm der Ausgang desjelben 
Tolche Angit, daß er den Verfuch unter: 
nahm, fich das Zeben zu nehmen. Er 
riß feine Bettdede in Streifen und 
drehte daraus einen Strid, welchen er 
an einem Hafen in der Dede der Zelle 
befejtigte. Dann mwühlte er das Stroh 
aus der Matrate heraus und jtedte e3 
in Brand. Darauf hatte er fich die 
Schlinge um den Hals gezogen und den 
Stuhl, auf dem er Stand, fortgejtoßen, 
in der Hoffnung, entweber ermürgt 
oder durch den aus der Matrate auf- 
fteigenden Rauch erftidt zu werden. 
Die Flammen jehlugen ihm in’3 Ge- 
ficht, ald ein Gefängnikauffeher ihn er- 
blidte. Diefer fchnitt fofort den Strid 
ab und jfchleifte den Mann in den 
Gang. Die Flammen wurden fchnell 
gelöfht. Miller war im Gefiht, am 
Kopf und an den Händen bö3 ver- 
brannt. Er mird bezichtiat, Auguft 
Sohns in einer Wirthfchaft an ber 
Halfted und Lake Str. um eine goldene 
Uhr beraubt zu haben. 

Die Leiche eines etwa 40 Jahre alten 
Mannes wurde heute am Fuß der n- 
diana Ave. im See bemerkt und von 
VBolizift Langlats mittels einer langen 
Hafenftange an’3 Ufer gezogen, worauf 
fie nah dem Gapins’fchen Leichen 
beftattungsgefchäft, Nr. 226 N. Elarf 
Str., aefhafft wurde. 

In den Tafchen des Todten wurden 
eine filberne Ihr und $1.50 Baargeld 
gefunden, aber rein garnicht, das 
über die Perfon des MannesAuffhluß 
gegeben hätte. Der Mann trug einen 
guten, dunfelfarbigen Anzug. Er hat 
vielleicht eine Woche im Waſſer gele— 
gen. Die Polizei muthmaßt, daß ein 
Selbftmord vorlieat. 

Seit geftern Mittag war weder Ni- 
cholas P. Malſtrom, Hausmeiſter des 
Gebäudes Nr. 7343 Oakenwald Ave., 
noch ſein unzertrennlicher Begleiter, 
ein kleiner „Scotch Terrier“, geſehen 
worden. Heute wurden daher Nachfor⸗ 
ſchungen angeſtellt, und der Hausbe— 
ſiher J. J. Shibley fand ſchließlich 
Malſtrom als Leiche vor dem Heizap— 
parat liegen, neben ihm als Wächter 
den Hund. Malſtrom war augen⸗ 
ſcheinlich einem Herzleiden erlegen; er 


war vornübergefallen. Der Todte war 


35 Jahre alt und verheirathet. 
— e — — j i 


— Um ſo beſſer. — Schauſpieler 
(als ihm fein Schwiegervater die Mit⸗ 
gift auszahlt): „Na, en einmal ein 
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15. Zahrgang. — Ro. 100 


Schädel eingefhlagen. 


Yew Norfer NReifender ftürzt gegen eine 
Treppenfante.—Sarg und Keidtragende 
in den Keller geftürzt. — Zwei Er: 
wachjene und zwei Kinder 
todtgefahren. 

Der im Great Northern Hotel feit 
dem 23. April mohnende GejchäftZrei- 
jende €. Summers aus New York be= 
gann heute früh um 3 Uhr, als er die 
Dearborn Str. in füdlicher Richtung 
entlang aing, plößlich zu taumeln und 
fiel gleich darauf anfcheinend n»hn- 
mädtig um. Er flug mit dem Kopfe 
auf die feharfe Kante einer Steinftufe 
des Eingangs der CentralTruft Eo. of 
Ylinois an der Dearborn und Monroe 
Str. und erlitt einenSchädelbrud). Die 
Polizei wurde von Augenzeugen be— 
nahrichtigt und ließ den Mann nad 
dem Countyhofpital bringen, wo er 
zwifchen Xeben und Tod bdarnieber: 
liegt. In den Tafchen des Verunglüd- 
ten wurde ein Notizbuch gefunden, in 
welchem er die Bitte eingetragen hatte, 
im Falle eines Unfallg Frau €. M 
Simmond3, 2382 7. Abe., Nem ort, 
zu benachrichtigen. Diefem Wunfche 
wurde Seitens de3 Gejchäftsführers 
des Hotelö jofort entfprochen. 

Während gejtern Nachmittag am 
Sarge von Frau Martin Meyerhoffer, 
189 Wafhburne Avenue, eine Trauer: 
feier jtattfand, brach der Fußboden 
unter dem Gewicht der Leidtragenden, 
und diefe und der Sarg ftürzten in den 
Keller. Der Vorfall rief große Aufre- 
gung berbor und die Befreiung der 
Verunglüdten ging nicht ohne Schmwie- 
rigfeiten vor ji, da mehrere in dem 
Gebälk feitgeflemmt waren. Der Sarg 
wurde nicht bejchädigt. Verlegungen 
erlitten: Dora Delta, 16 Jahre, und 
ihre Eltern Tyerdinand und Marie 
Delta, 442 Loomis Str., Schürfungen 
und Quetfhwunden; Clara Delta, am 
Nüden; Martin Megerhoffer, der 
MWittwer, am Rüden und am Sopfe; 
Frau Laura Meyerhoffer, eine Schwä— 
gerin der Verjtorbenen, an der linfen 
Hüfte; Frau/E®. Walters, die 7Ojähri- 
ge Großmutter der Frau Martin 
Meperhoffer, am Rüden und an den 
Scäultern. Viele Leidtragende befan- 
den fich vor demHaufe, als das Unglüd 
fich ereignete, fonft wäre dbasjelbe wohl 
noch weit fchlimmer. verlaufen. 

Ym County-Hofpital ift die neun» 
jährige Klara. Elmart.... an -ben Ber: 
legungen geftorben, melde fie am 
Sonntag unter den Rädern eines 
Straßenbahnmwagend an der Fuller: 
ton pe. erlitt. 

Der Gemerkfchaftsarbeiter Nofeph 
Stodhoufe wurde geftern Abend an 
der Grand pe. von einem Wagen ber 
eleftrifhen Straßenbahn an der We- 
jtern Ave. überfahren und auf der 
Stelle getöbdtet. Stodhoufes Woh- 
nung ijt nicht befannt. 

Vor dem Haufe 1117 W. Lake Str. 
wurde dem bierzehnjährigen Fred 
Ames, 20 Rodmwell Str., das Tinfe 
Bein oberhalb . des Knie von einem 
Straßenbahnmwagen abgefahren. DIaf 
Dlfon, 284 N. Elizabeth Str., murbe 
an der Milmaufee Ape., nahe Senier 
Gtr., von einem Kabelbahnzuge ge= 
Tchleift und ſchwer verletzt. 

Unter den Rädern einer Qofomotive 
fand in Evanfton geſtern Chas. E. 
Mapdfon von Winnetfa den Tod, und 
von einem Abfallfarren murde der 
fiebenjährige Telir Barzinzfi, 3203 
Genter Ape., todtgefahren. 


— — —. —— 
Unter Polizeiſchutz. 


Bisher brauchte die Sicherheits-Mannſchaft 
aber nicht einzugreifen. 

Die Anlage der Deering Harbeiter 
Eo., deren Arbeiter, mie an anderer 
Stelle berichtet, zum größten Theile an 
den Streit gegangen find, mird feit 
heute Morgen von einer au8 50 Mann 
beitehenden Polizeiabtheilung unter 
dem Dberbefehl von Kapt. Schüttler 
bemadt. Die Streifer haben zwar 
zahlreiche Poften ausgeitellt, die PBoli- 
zei hat aber bislang noch feinen Anlaß 
zum Einfchreiten gefunden. Die Strei- 
ter haben vie&rflärung abgegeben, dat 
fie Gewaltthätigteiten unter allen Um= 
ftänden vermeiden würden. Zur Vor= 
ficht Halt man aber in der Bezirfäwa- 
he zu Summerbdale, in der Tomnhall- 
und der Rogers Park-Bezirkswache 
Mannſchaften in Reſerve. Sollte es 
nöthig werden, ſo werden von den Be— 
zirkswachen an Larrabee und Halſted 
Straße, ſowie an Chicago Ave., Ver—⸗ 
ſtärkungen herangezogen werden. 

— — — 


* FrauFriederike Jockiſch, Ne. 10425 
Ave. M, ſtellte heute im Countygericht 
den Antrag, ihren Gatten Charles 
Jockiſch, der früher die ehemalige 38. 
Ward im Stadtrath vertreten hat, auf 
ſeinen geiſtigen Zuſtand hin zu / unter⸗ 
ſuchen. Dr. Edward Luehr von South 
Chicago erklärt in einer Eingabe, daß 
ſeiner Anſicht nach eine ſolche Unter— 
ſuchung geboten ſei. 


Das Wetter. 

€ d Umgegend: Am Mittmod, mög- 
i ae auch een beute Abend. Regen: 
fhauer; bedeutend Tühler am Mittwoch. Leb- 
bafter bis 'ftarfer Südmwind, der am ttwoch 
nach Nordoſten umſchlägt. 
Bee 
am Erg er; 

Klee "am rs Lebhafter Südiwind, 
u Then hoelfe Betwöltt Beute Abend, 
am Mittw bler und Seinlih Regen» 
—— & her Südwind, der morgen nad 


gt 
DG = i n 
* ter bi 


eine Streite3 den gleichaltrigen 
nat Lihofit mit einer Scheere Be 


be Krä 
REN | Dans mie 
et , ber e 
y agt. — ‚gen. . 


Zoller Sund. 


Große Aufregung an Kedzie Avenue. — 
Niemand gebiſſen. 


An der 12. Straße und Kedzie Abe. 
tief heute Mittag ein anfcheinend tols 
ler Hund großeAufregung berbor, und 
polle anderthalb Stunden dauerte &8, 
biß e3 gelang, das Thier zu fangen. &3 
wurde nad dem Hundepferch gebracht 
und getöbtet. Das Thier lief, um ih 
[hnappend, an jener Straßenfreuzung 
in eine Schaar jpielender Kinder hin- 
ein, doch vermochten diefe fich glüdlich 
in Sicherheit zu bringen, ehe eines ber= 
jelben gebijfen war. 

Der Hund fam von einem bradhlie- 
genden Stüd Land auf die Straße, mo 
jih Alles flüchtete. Mehrere beberzte 
Männer bewaffneten fih mit Revol— 
vern und Knüppeln und fpürten dem 
Ihier nah: Bald darauf erfchienen, 
infolge Benachrichtigung, die Hunbe- 
fünger Iony Klevorn und Robert 
Stridland mit einem Wagen und 
nahmen ebenfalls die Jagd auf. -Der 
Hund lief um das Straßengeviert, 
durh Gaflen und Thorwege und 
Thlieglih auf die Kinderfchaar zu. 
Mehrere Männer Tprangen dazmifchen 
und verfcheuchten das Thier, während 
die Kinder jchreiend augeinander fto- 
ben. Da gelang e8 Klevorn enblich, 
dem Hund die Schlinge um den Hals 
zu werfen, und nun menbete fich biefer 
gegen Klevorn. Lehterer vermochte fich 
das Ihier aber vom Leibe zu halten 
und 30q e8 jchließlih auf den Wagen, 
imo e3 gefeflelt wurde. Da man be 
fürchtet, daß andere Hunde in der 
Nachbarſchaft gebiſſen wurden, fo 
wurden alle herrenloſe Hunde in der 
Gegend eingefangen und nach dem 
Pferch gebracht. Dieſe Jagd wird in 
den nächſten Tagen dort fortgeſetzt 
werden. 

— — — 


Nächtliches Abentener. 


hat John Duggan ſeine Baarſchaft 


gekoſtet. 

Ein Abenteuer, welches John Dug⸗ 
gan heute, kurz nach Mitternacht, zu 
beſtehen hatte, koſtete ihm nicht nur ſei— 
ne geſammte Baarſchaft von 315 ſon⸗ 
dern auch ſeine goldene Uhr und Uhr⸗ 
lette. Er war auf dem Heimweg bis 
auf eine Entfernung von etwa 50 Fuß 
an ſeine Behauſung, 96 Huron Str., 
gelangt, als er plötzlich von zwei be- 
waffneten Bufchtleppern von Hinten 
angefallen wurde. Einer der Gauner 
fagte in höflichem Ton zu dem Opfer: 
„Sie jeheinen ein verftändiger Kerl zu 
fein, hoffentlich zmingenSie una nicht, 
unfanfter mit Ihnen zu verfahren, als 
unfere Abficht ift und uns lieb wäre.“ 
Duggan, der das Unnübe eined Mi- 
berjtandes ſehr wohl einfah, verficherte 
den Räubern, daß er ihnen feine Uns 
annehmlichkeiten verurfachen. merbe, 
worauf fich das Kleine Gefchäft ehr 
Ichnell abmidelte. Nachdem die Kerle 
verfchmunden waren, eilte Duggan 
nach der nächlten Bezirfömachhe und 
meldete fein Abenteuer. E3 wurde bald 
darauf auch eine Anzahl von Verbädh- 
tigen eingebradt, die man in jener 
Nahbarfhaft aufgegriffen Hatte; bie 
Nichtigen befanden fich aber nicht dar— 
unter, morauf man fie Alle mieber 
Tpringen ließ. 


Es 


Einfadh verunglüdt. 


Moreli und Tamei nicht die Opfer. der 
Mafia geworden. 


Während der heute abgehaltenen 
Leihenfhau über den Bildhauer Giga- 
como Morelli und den Gteingraveur 
Enrico Tamei, die beiden neueinge- 
wanderten $taliener, welche am 5. April 
in ihrem Zimmer im Northmeftern 
Hotel an Leuchtgas erftidt aufgefun- 
den murben, wurde burdh bie Dorge- 
führten Zeugen zur Genüge feftgeftellt, 
daß die Beiden meder Opfer eines 
Raubmordes noch der Mafia geworben 
find. Man fand ihre Kleider mit 
nach außen gefehrten Tafchen befannt=» 
ih‘ in einem . Nebenzimmer jenes 
hauptfächlich von Jtalienern befuchten 
Hotels. U. Baffetti, 77 Yndiana Str, 
und mehrere feiner Zandäleute, welche 
anfangs bartnädig die Theorie ber= 
fochten hatten, daß ein Verbrechen por- 
liege, gaben nach Beendigung derlinter= 
fuchung ihrer Ueberzeugung Ausbrud, 
daß e3 fih um einen einfachen Unfall 
handle. Enge freunde bed Todien 
hatten die Werthfadhen und Baarfhaft 
an fi genommen, und zur Sicherheit 
dem Leichenbefchauer übergeben. Die- 
fer gab ein den Thatfachen entjpredhen- 
de3 Urtheil ab. 


Au’s Zudthras. 
Der ız Jahre alte Peter £ent empfängt fein 
Ürtheil. 


Der 17 Jahre alte Peter Lenk 
wurde heute von Richter Holbom zu 
Zuchthausftrafe von unbeſtimmier 
Dauer verurtheilt, wird alfo, je nad» 
dem, ein $ahr oder fein ganzes ‚Leben 
hinter den Kerfermauern zuzubringen 
haben. Er war geftändig, mährenb 


zu haben. Die Beiden arbeiteten in den- 
Biehhöfen und waren biß zu jenem 
verhängnigpollen Tage ftet3 te 
Freunde geweſen. Leng Hatte zu f 
Entfhuldigung nur Anzuführen, 
ein Leben —— geglaubt 
zu igen. 





| - Piano-Werlie 


große Bargains werden diefe 
Wode Käufern bei Egon 
€ Healy offerirt. 


Einige von diefen befonderen 
Viano· Offerten. 


Kleine Anzahlung verlangt. 


Byon & Keaty ertren bi W ei ei 
—— — — —34 lien 


Diefe- Piano find neneften Gtils, don fühem 
Re haben einen feinen Unichlag und ee 
vollau tiert. Zrimerhin find e8 aber Modelle, 
die etm neueſten Katalog ‚nicht weiter: 


* 

Sollten Ste für ein Piano intereffiren,- dann 
bitte leſen folgende Liſte genau dürch: 
Ragerraum » Nummer. ' 
Nos. 75002:8-4:5:657° — Anftrumente don’ einem 

Beltruf in den verſchiedenattigſten künſtleri ſchen 
— Dieſe werden von uns zu einem Ras 

von as don dem nieprigften Preis, zu 
dem mir fie offeritten, angeboten. : 

. 75008:9:10v11s12:13:14:- — Einige ber feinften 

aus aus den berühmten Pabrifen von Steins 
way und abe fammend. Diefe Pianos wurden 
für Türze Zeit in Studios gebraudt. Un diefen 
ran gewähren wir Euch einen Rabatt von 

bi9 25 Prozent. 


FOOL EIS — Dies find Cabinet Grand 
08 bon voller Größe, gemaht von der bes 
Firma SKralaner Bros. in Nem York 
prühtigen Mabagony:Gchäujen. Um 
baffen für neue Piano, die jekt eins 
treffen, one wir biefe PBartie von Pianos 
—— beziellen Rabatt von 10 Proz. von un⸗ 
regulären Preiſen. 

71568. — Ein Piano eines berühmten New 
orter Fabritanten, das von uns als Muſter er⸗ 
orben wurde. Gemacht um für 800 vertauft zu 

werden. Unſer Räumungspreis beträgt 5108. 
71543:4:5:677 — Diefe — Inſtrumente ſind 
don einem abritat, das wir Jahre lang geführt 
ba bvir aber neulich die Agentur aufgege⸗ 
ſo wollen wir möglichſt ſchnell damit 
aufräumen. &8 find dies Inficumente, die wir in 
eder Sinficht empfehlen können. Diejelben wurden 
er zu An Um fie fofort gu räus 

au 5 


No. T6M2, — Dies u. ein Mahagony Upright in 
bübf Gehänfe und ftammt von einem berühms 
ten er Wabrilanten. Gemaht um für $325 
verkauft zu werben. Verkaufspreis 8215. 

Mos. 769528 — Zwei Mufter-Pianod bon einem 
Boftoner Babritanten, in hübjepem eihenem Ges 
bäufe und bon ausgezeihnetem Klang. Gemaät, 
um für verlauft gu werden. Berlaufspreis 


— Ein M 
tarın fowoßl in Bezug auf Unihlag fowie 


ufter-Anftrument von feltener 
aushalten mit ben 
te n 


81 
nn Tr2Al. 
— einen Verolei 
berühmteften Fabrikaten, * 
. 708284 — Dies find Muftersänftrumente, 
*. uns von einem berühmten meftlihen Yabritans 


ten auf jelm eigenes Rifito zugeihidt murben. 
Mir erwarben fie gu nnferem eigenen PBreife und 
sfferiren fie zu einem Bruchtheil ihres reguld⸗ 
ven Preifes, um damit zu räumen. 
Mo. T78889:90e1r2-B:4ebe 7 — Dies find Pias 
die init erwarben, um._fie f 
du Wie halten fie nicht für gut genug, um 
fie zu diefem Preis gu verlaufen. Um damit u 
’ offeriren wir fe ir bedeutend ments 
ger als wirklicher Werth ift, nämlih zu B125 
Measß — Dies iſt ein wuderſchönes Cabinet 
*3 Walnut ey Es iſt gut gearbeitet 
und Apr könnt e8 biele Yahre gebrauden. Da ed 
das te Anftrument von einer ganzen gens 
ladbung ift, offeriren mir es für $50 unter dem 
ven reife, nämlich gu nn 
Fade offeriren twir eine große Anzahl von mer 
rn 2 und SecondeYand Piunod, Daruns 
* ER folge 
Goßerd_Upright, Mahagony, 


abens 
Ubom Shaaf, großes Up Dh Rs 
8 T “ 
Reweombe Upright, $75 sig, 6175 


ight, Wofe 
ee Eden 13, gefchnigte Panels, 


Uprig i 
gebraucht, 82. 


i 
Ybrlast- 
bt, eit ausgemiethet, 


nd tight, bei 80. 
2* *3 urled Welnuh, 825 

Ebenh 

Stelnwad 


ony, weni 
t kurze 3 


an r 
pright, arobe Sorte, $325 


tobts, Gabinet Grand, fehr 


upt R l. 8165. 
Knabe ne ee feahet ⸗Gehduſe, $250. 
Upright, ProlenbolgeGchäufe, fo gut mie 


tm gutem Zuſtand, $165. 
€ rk 28 — re. 8110, 
Bub Diele andere, : 


Unfer newer Borratd von 60 Pianos umfakt 
Stehnwaps, Knabe, Mafon & KHamlins, "Millers, 
Krabauers, Sayletons, Fiſchers, MePhails, Strich 
& Beiblers, Sterlinas und 14 andere tonangebende 


Seſucher ſtad Jederzeit wilſtommen in unſeren 
Verkoufsräumen. Bon 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
‚bed Torın man immer Gruppen don Pianssfuns 
‚ben auf unferen Mianosfyloors finden, aber wir has 

pen fo ausreichende Mazilitäten und eine fo große 
don Berläufern, dab wir ziwanzig berichte 

dene gu gleiher Zeit verlaufen können, 
ahne bie geringfte Störung zu erleiben. 


Leichte Zahlungen 
lanos Aöunen von uns auf fehr 
eichte Abzahlungen gekauft werden. 
Heine Preiserhößung, wenn auf 
Abyadlung gekauft. Pianos aller 
Art find in diefer Bfferte einge- 
ſchloſſen. 

die auswärts wohnen, ſollten ſich unſere 

bontmen laſſen, ebenſo unſere 


dene Pianos au vermiethen, 88.50 
| Eines Zahres Miethe 
geiihrieben beim Kauf. 


&r 


Bie goldene Hadel. 
Don 3.9. Mosuy. 


(5. Fortſetzung.) 

Geftärft durch diefe Ueberlegungen, 
nahm Martial feine Ausgrabungen 
bon Neuem auf. €3 fiel ihm dabei 
eine Handfchrift über die Bohrung von 
Springquellen in die Hände, welche im 
Gegenfate zu den jpr"ren, nur ein= 
mal vorhandenen Manuffripten und 


Büchern aus dem Beſitze des Onkels 


Hugues in drei Eremplaren vertreten 
war und auf deren Vorhandenfein be- 
zügliche geologifche und mineralogijche 
Beobachtungen enthielt. 

Martial tonnte fich im erften Augen 
blide allerdings eines gelinden Aergers 
über diefen Zund nicht erwehren. Ent» 
ſprach diefe Hanbichrift auch dem, mas 
man unter einem unbeargmohnten Dos» 
Tumente verjtehen konnte, mar es auch 
in mehreren Eremplaren vorhanden, fo 
T&hien e3 doc ohne Nuten für-ihn in 
dem Sinne, daß feine Vervielfältigung 
feitens des Verfafjers etwas durchaus 
Natürliche mar. Trotzdem verlor 
Martial nicht den Muth. Er ftudirte 
jebeS einzelne diefer Gremplare Blatt 
für Blatt. In den beiden eriten fand 
er nichtE. Das dritte aber entfchädigte 
ihn reichlich. Auf der erften inneren 
Seite des Heftes nämlich las er fol- 
gende Widmung: 


„Dem Bürger Robespierre in der 
Hoffnung, es möge ihm gefallen, fich 
für bie Arbeiten eines unbefannten 
Geologen zu intereffiren. ch bitte 
ihn, diefes Merk nach feinem Tode 
meinem Erben, dem Bürger Naborie 
oder deſſen Nachkommen ausliefern 
zu laflen. | 

Hugues Tholen.“ 


Naborie aber hieß jener treue Die— 
ner, der ſpäter die verſtreuten Papiere 
ſeines Herrn wieder zuſammentrug. 
Dieſer Naborie heuchelte die vor— 
geſchrittenſte republikaniſche Geſin— 
nung. Er gehörte ſelbſt dem berüch— 
tigten Piquetklub an, der die Welt 
durch ſeine Ausſchreitungen in Erſtau— 
nen ſetzte. Das merkwürdige Ver— 
mächtniß nun ſchien wirklich in die 
Hände dieſes Mannes gelangt zu ſein, 
denn auf die obige Widmung folgten 
zwei Nachſchriften: 

„Dem Bürger Naborie nad) mei= 
nem Tode zu überliefern. 
Robespierre.” 
„I jende dem Bürger Naborie 
biefe ihm gehörende Schrift. 
Duplay.“ 
„Duplayp war der Tifehler, bei dem 


NRobespierre wohnte!“ rief Martial er= 


regt, denn er fühlte fich des Räthjels 
L2öfung nahe. „Ich verftehe jeht bis 
Berechnung unſeres Onkels Hugues. 
Kein Ort war in jenem Augenblicke 
ſicherer, als das Haus des Tyrannen. 
Und da die ungebildete Umgebung des— 
ſelben einem wiſſenſchaftlichen Werke 
wenig Wichtigkeit beilegen konnte, ſo 
war alle Wahrſcheinlichkeit dafür vor— 
handen, daß das Vermächtniß Naborie 
auch wirklich ausgeliefert wurde. Es 
ſcheint mir außer Frage, daß ich hier 
einen der Schlüſſel, vielleicht gar den 
einzigen, des Räthſels in Händen habe. 
Jetzt handelt es ſich darum, zu ent— 
decken, wie dieſes Manuſkript geleſen 
werden muß.“ 

Er durchflog das Memorandum ein 
und zwei Mal und mußte ſchließlich 
jeden Gedanken aufgeben, darin eiwas 
anderes finden zu können, als inter— 
eſſante geologiſche Daten. Die Vor— 
rede nur muthete ihn eigenthümlich an. 
Faßte ſie auch offenbar nur die Theorie 
des Verfaſſers von der Eintheilung des 
Erdbodens zuſammen, ſo gebrauchte ſie 
doch auch hier und da Wendungen und 
Umſchreibungen, welche Hugues de 
Thoélen ſonſt nicht geläufig waren. 

Man höre nur folgende Auszüge: 


„Man muß ſich die Erde als eine 
Art Bibliothekſchrank mit überein— 
anderliegenden Fächern vorſtellen. 
Jede Reihe enthält Bücher, deren 
Entzifferung nur möglich iſt, wenn 
wir dieſer Arbeit einige Aufmerk— 
ſamkeit widmen. Das ganze Räth— 
ſel, dieſer wunderbarſte Schatz der 
Weltgeſchichte, wird erſt aus der Ge— 
ſammtheit dieſer Bücher hervor— 
gehen, die nach einer beſtimmten, 
nach einer natürlichen Ordnung auf— 
geſtellt ſind, nach derjenigen, welche 
zu allen Zeiten regiert hat, ſchon ehe 
wir uns auf Erden befanden.“ 

* 


„Wir wiederholen, man muß erſt 
leſen lernen. Ueberſtürzung würde 
zur Quelle ſtarker Irrthümer wer— 
den.... Ein Beiſpiel wird den Ge— 
danken des Verfaſſers leichter ver— 
anſchaulichen. Nehmen wir obiges 
Bild von dem Bibliothekſchranke mit 
den nach ihrer natürlichen Ordnung, 
das heißt, nach Erſcheinungszeit und 
Namen ihrer Autoren aufgeſtellten 
Büchern wieder auf. Es kann nun 
ein Ereigniß eintreten, welches die— 
ſen Schrank in zwei Theile ſpaltet, 
ſo zwar, daß der eine Theil mit dem 
ihn tragenden Boden einſinkt, ſeine 
Reihen Bücher alſo ſich nicht mehr 
neben den entſprechenden des feſt— 
bleibenden Theiles des Spindes be— 
finden, ſondern neben deſſen tiefere 
Reihen zu ſtehen kommen. Würde 
dieſes Ereigniß aber einen Bücher⸗ 
kundigen an der Wiederherſtellung 
der einſtigen Ordnung hindern kön⸗ 
nen? Ganz gewiß nicht. Selbſt 
wenn zwei Senkungen eintreten 
würden, das heißt alſo, wenn zum 
Beiſpiel nur ein mittlerer Theil an 
einem urſprünglichen Pe bliebe, 

beiden Seitentheile aber nad 
unten glitten, jo fönnte felbft dann 
nicht An geſchickter Mann a} in 
Verlegenheit befinden, tie jebes 
Ding wieder an Ort und Gielle zu 


—— 


Abendpoſt““, Chieago, Dienſtag, den 28. April 1903. 


nach unter Euren Bemühungen 
ſchichten und gemäß jener Harmonie 
gruppiren ſehen, welche die Bildung 
der Welten regierte. Und alsdann 
wird Euch der Schatz gehören.“ 


„Sowie die Schichten an ihren 
richtigen Platz zurückgeführt werden 
ſollen, ſo müſſen auch die Elemente 
einer jeden Schicht bisweilen wieder 
an Ort und Sielle gebracht werden. 
Hier ebenſo wie überall kann die ur— 
ſprüngliche Ordnung auf den Kopf 
geſtellt worden ſein. Habt ihr zum 
Beiſpiel zwei ſchwarze Steine und 
einen rothen, ſo kann der letztere 
entweder zwiſchen die beiden ſchwar⸗ 
zen gerathen, vor oder hinter ihnen 
zu liegen kommen.“ 


V. Kapitel. 
Auguſtines Kummer. 

Ein helles Licht erfüllte jetzt Mar— 
tial. Der Vergleich der Erdſchichten 
mit den Fächern eines Bibliothek— 
ſchrankes war zwar ein durchaus ge— 
rechtfertigter, ein voreingenommener 
Geiſt jedoch vermochte ſehr wohl eine 
gewiſſe Abſichtlichkeit in ihm zu ent— 
decken. Das Vorhandenſein eines dop⸗ 
pelten Katalogs ließ ferner vermu— 
then, daß der gewandie Bucklige das 


Räthſel in der Bibliothek ſelbſt verbor— 


gen haben mußte. 

Jene Buchſtabenformeln auf den 
Stichblättern der Bücher konnten ſich 
alſo recht wohl auf dieſes Räthſel be— 
ziehen, und eine ſolche Vorausſetzung 
gewann außerordentlich an Wahr— 
ſcheinlichkeit, wenn man berückſichtigte, 
daß die Bücher, die nach 1793 entſtan— 
den waren, wie ſchon geſagt, keinerlei 
Vermerke trugen. 

Die Freude Martials über dieſes 
Zuſammentreffen von Umſtänden war 
eine ſo lebhafte, daß er anfänglich da— 
von wie betäubt ſchien. Er gebrauchte 
eine gute Viertelſtunde, um ſich wie—⸗ 
der über die Methode klar zu werden, 
die ihn bis dahin geleitet und die bis 
zum Schluſſe beizubehalten er ſich vor 
genommen hatte. 

„Es iſt ungemein intereſſant,“ ſprach 
er bei ſich, „daß unſere Bibliothek, 
ſchlau befragt, ſprechen ſoll. Es wäre 
nun recht ſchön, wenn man wiſſen 
könnte, worüber ſie eigentlich ſprechen 
wird. Die Auslegung des Dokumentes, 
welches ich noch zu entdecken hoffe, wird 
die Beantwortung dieſer Frage we— 
ſentlich erleichtern. Uebrigens kann im 
Sinne meines Großonkels erſt der 
ultra⸗geheime Theil ſeines Werkes dem 
Ganzen die Krone aufſetzen. Es ſind 
ohne Fehl noch erklärende Stücke por— 
handen, deren Spuren ich zu allernächſt 
zu entdecken haben werde. Mir ahnt es 
aber ſchon, daß die Briefe der Vettern 
d'Avincourt und de Noville irgendwie 
auf das Myſterium Bezug haben müſ— 
en. Wie die Anmerkungen auf den 
Stichblättern ſichtbar zeigen, ſind die 
Briefe vom Onkel Hugues geordnet 
worden. Ebenſo augenſcheinlich iſt es, 
daß ſie ſpäter von einer fiebernden 
Hand — gewiß die meines Urgroßva— 


Dr. Schoops 
—VII 


koſtet nichts, falls es verſagt. 

* welche ehrliche Perſon, die 
mit Rheumatismus behaftet iſt, iſt zu 
dieſer Offerte willkommen. 

Ich bin ein Spezialiſt in Rheuma— 


tis mus und habe, glaube ich, mehr 


Fälle behandelt, wie irgend welcher an= 
dere Arzt. Während 16 Jahren habe 
ich mit allen Arten Droguen 2,000 
Experimente gemacht, jedes erfundene 
Mittel probirt und die ganze Welt 
durchſucht, um immer noch was Beſſe— 
res zu finden. Endlich fand ich in 
Deutſchland, neun Jahre her, ein koſt— 
bares chemiſches Präparat, welches, 
wenn mit meinen früheren Erfindun— 
gen verbunden, ſo große Wirkſamkeit 
beſitzt, daß eine Heilung ſicher iſt. 

Ich behauptete keineswegs, verknö— 
cherte Gelenke wieder in Fleiſch um— 
ſetzen zu können; aber ich kann die 
Krankheit, in irgend welcher Phaſe, 
vollſtändig und auf immer heilen. — 
Dies habe ich feither volle hundert» 
taufend Male gethan. 

ch Tenne mein Heilmittel jo genau, 
daß ih Eu einen freien Verſuch er— 
laube. Sendet bloß eine Poftfarte und 
verlangt mein Buch über Rheumatis- 
mus, und ich werde Euch eine Anmei- 
fung an Euren Upothefer für fechs 
Flaſchen von Dr. Schoop's Rheumati- 
ſchem Heilmittel (Dr. Schoop's Rheu—⸗ 
matic Eure) überſenden. Gebraucht es 
während eines Monats auf mein 
Riſiko. Hat es Erfolg, ſo koſtet es 
Euch 85.50. Schlägt es fehl, ſo werde 
ich ſelbſt den Apotheker bezahlen —und 
Euer bloßes Wort wird darüber ent— 
ſcheiden. 

Das iſt genau was ich meine. Falls 
Ihr ſagt, daß diefe Refultat: meinen 
Behauptungen nicht entſprechen, er— 
warte ich von Euch keinen Cent. 

Ich habe keine Proben, denn irgend 
welche bloße Probe, die auf Rheuma— 
tismus einwirken kann, muß bis zum 
Rande der Gefahr mit Droguen ver— 
miſcht ſein. Ich benütze feine derarti— 
gen Droguen, und es iſt Thorheit, die— 
ſelben anzuwenden. Ihr müßt die 
Krankheit aus dem Blute entfernen. 

Mein Mittel bewirkt dies, ſogar in 
den ſchwierigſten und hartnäckigſten 
Fällen. Es hat die allereingewurzelt⸗ 
ſten Fälle geheilt, die ich je geſehen 
babe. Um während all meiner Erfah— 
rung — bei allen dieſen 2,000 Experi⸗ 
menten—habe ich fein einziges anderes 
Heilmittel gefunden, da® aus je zehn 
chroniſchen Fallen felbft einen einzigen 
zu heilen vermochte. 

Schreibt mir heute und ich merbe 
Eud die Anweifung für die Mebizin 

cf Berfuht mein Heilmittel 
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So ſtillend. 


Seine Wirkung wurde von vie⸗ 
len Chicagoer Leſern 
verſpürt. 


Die ſtillende Wirklung der Linderung. 

Nach din Leiden an juckenden Hämorrhoiden. 

Bon Eczema oder irgend weldem Juden ber 
Haut. 

Gibt einem ein Gefühl ded Danfes für das 
Mittel. 

Doan’3 Dintment 
tban. 

Hier ilt wa3 ein Chicagoer Bürger fagt: 

Sohn®. Sorter, 1076 South Weitern Ade., Ede 
23. ©tr., Weitfeite, fagt: 

„Ih Hatte auf meiner Bruft einen Fleden fo 
groß wie zwei meiner Finger, der unaufbörlid 
judte. Nur wer wie ich zu Ieiden hatte, bat die 
leifeite Ahnung wie ein Heiner led bon nicht 
über zwei Bol einen Menfhen zu quälen ber» 
mag. Nun hatte ih eS bier Jahre, und die Na» 
men der Salben und Dintment3, die ic) mäh- 
rend der Zeit Taufte, würden ein Buch. füllen; 
aber Linderung war fo weit ab an dem Tage, 
al3 ih nad der Public Drug Co.’3 Laden, 150 
State Etr., ging, al wie ih 'zuerft mit Salben 
begann. E3 mar ganz anders mit Dean Dint- 
ment-Einreibung. Einreibung auf Einreibung 
ftilte und Heilte den entzündeten Sled jo, dab 
er ſchließlich ganz verſchwand.“ 

Zum Verkauf bei allen Händlern. Preis 50 
Cents. Foſter⸗-Milburn Companh, Buffalo, N. 
D. alleinige Agenten für die Ver. Staaten. 

Beachtet den Namen, Doan's, und nehmt kein 
Erſatzmittel. 


bat Hunderten wohlge—⸗ 


ter3 — durcheinander gemühlt wurden. 
Sch werde in jener Truhe nicht die Lö- 
fung des Räthfels finden, fondern of> 
fenbar nur alle fi auf das NRäthjel 
beziehenden Papiere. Mein Urgroßvas 
ter verfolgte eben eine der meinigen 
ganz entgegengejegte Methode, die aber 
nicht erlaubte, fich die Gedanten ande- 
rer zu feinen eignen zu maden, und 
nur die eignen zu gruppiren verjtand.“ 

Schon wollte er die Doppelleiter ans 
legen, um zur Truhe hinaufzufteigen, 
als er durch die große Yeniterfcheibe 
den jungen Tag heraufblauen jah. Mit 
dem Morgengrauen jtellte fich auch eine 
Abfpannung im Geifte Martials ein. 
Seine Ueberreizung fant, zufammen; 
er bemerkte an fich einen Zuftand von 
Ermübdung, der fi für die zu erimar=- 
tenden vorfichtigen Nachforjchungen 
tmenig eignete. Er blieb eine Zeitlang 
aufrecht am Fenſter ſtehen und jah, wie 
die Welt fich vor der herrlichen Klars 
heit des Morgens aufthat. Er jah, wie 
diefe Träume von Licht, welche Aurora 
über die Wolfen entjendet, in Hoff: 
nung und Heiterfeit erjtrahlien; dieje 
Iräume, welche ber Welt ven Tag er 
öffnen und bie ſich ſo melancholiſch am 
Abend bereits vor der hereinbrechenden 
Nacht wieder verflüchtigen, anſtatt in 
ein Meer von Sonne aufzugehen. 

Martial betrat in der achten Stunde 
das Speiſezimmer. Er ſchenkle den be— 
klommenen Mienen ſeiner Mutter und 
Schweſter anfänglich keine beſondere 
Aufmerkſamkeit, denn ſeit drei Mona— 
ten beſchwor die Erinnerung an Joſeph 
de Thélen noch immer in jedem Augen⸗ 
blick die Thränen herauf. Ihm ſelbſt 
war es oftmals unmöglich, die ſeinen 
zurückzudrängen. 

Inmitten der großen Beſchäftigun— 
gen der letzten Woche aber hatte ihn 
bereits das unbeſtimmte Vorgefühl ei— 
nes neuenUnglücks gepackt gehabt. Ihm 
faſt unbewußt, hatte ſich dieſe Ahnung 
aus tauſend kleinen Umſtänden in ihm 
gebildet; nur ſeine Vertiefung in das 
Räthſel hatte ihm nicht erlaubt ihnen 
eine unmittelbare Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken; inzwiſchen jedoch nahmen ſie 
eine Reihenfolge und Geſtalt an. 

Frau de Thélens Worte waren es, 
welche plötzlich Martials Aufmerkſam— 
keit erregten. Sie ſagte, während ſie 
Auguſtines Hand an ſich zog, die ge— 
wiß zum zehnten Male ſchon mit einer 
Bewegung tiefſterEntmuthigung längs 
des Körpers kraftlos hinabgeſunken 
war: 

„Gräme dich doch nicht, Auguſtine, 
im Grunde iſt ja noch nichts verloren.“ 

„Verloren? Was willſt du damit ſa— 
gen, Mutter?“ rief der junge Mann. 

„Mein Gott, mein armer Martial, 
es handelt ſich um eine Befürchtung 
deiner Schweſter. Es wäre mir lieb, 
ſie erzählte dir das ſelbſt.“ 

„Alſo, liebe Schweſter, vertraue mir 
deine Sorge an.“ 

Auguſtine erröthete, ſtotterte erſt et— 
was, dann ſagte ſie: 

„Mir ſcheint, Martial, Jean hat 
Schwierigkeiten mit ſeiner Familie. 
Seine Haltung, die 
ſeiner Verlobung an eine ſo offene und 
zärtliche geworden war, ändert ſich mit 
jedem Tage. Ach, lieber Martial, mein 
Kummer iſt groß!“ 

Ihr volles Herz floß über. Die 
Thränen rieſelten über ihr von dem 
Schmerze der letztenWochen abgehärm— 
tes Antlitz. Martial näherte ſich ihr 
zärtlich, ergriff ihre Hand und be— 
mühte ſich, ſeiner Schweſter ihre Un— 
befangenheit zurückzugeben. Es gelang 
ihm zwar, die Kriſis zu meiſtern, doch 
ſah man nicht die Trauer von der 
Stirn des jungen Mädchens weichen. 
Martial begriff, daß ihm eine neue 
Aufgabe zufiel und daß er ihr ſeine 
ganze Willenskraft zu widmen hatie. 

„Was Jean betrifft, ſo werde ich 
bald dieSache ins Reine bringen“, ſag— 
te er, „und wenn unſer Freund ſich im 
Zwieſpalt mit ſeinem Vater befindet, 
ſo muß erſterer unverzüglich beſeitigt 
werben... Wir, theure Mutter und 
Schweſter, können in diefer traurigen 
Stunde — noch länger in ei—⸗ 
ner ſchwierigen Lage bleiben. Jean 
wird das begreifen müſſen.“ 


Gortſetzung folgt.) 
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Geo. W. Hinman vor dem Komite 
des Abgeordneten⸗Hauſes. 


Aus der Schulverwaltung. 


Auffüllung des Grant Park. — Hanecys 
Platz auf dem Stimmzettel. — Es ſoll 
ihm der erſte eingeräumt werden, wäh⸗ 
rend ihm erſt der elfte zukäme. 


Schriftleiter Hinman vom „Inter⸗ 
Ocean“ wurde geſtern in Springfield 
von dem Unterſuchungs-Ausſchuſſe 
des Abgeordnetenhauſes mehrere 
Stunden lang verhört bezüglich der 
bon ihm veröffentlichten Angabe, daß 
Berjuche im Werke jeien, ver Müllers 
Then Straßenbahn-Vorlage mittels 
Beitehung die Annahme zu fichern. 
Herr Hinman hatte feinerlei Belege für 
feine Behauptung borzubringen, fon 
dern berjuchte, 
Redensarten zu rechtfertigen. 


den nicht für angebradt, Herrn Hin- 
man aud vor dem Haufe jelber als 
Zeugen auftreten zu laflen, da er 
muthmaßlich die Gelegenheit doch nur 
benugen würde, um eine Stumprede 
gegen bie „Müller“-Borlage zu halten. 
— Er hätte, fagte Hinman unter” An 
berem, in Verbindung mit der Mül— 
ler-Borlage, den Anwalt der Eity 
Railway Eo., Col. Bliß, durch Detek— 
tives überwachen lafjen. Diefe hätten 
ihm unter Anderem berichtet, daß Ge= 
fretär Walter Fifcher von der Muni- 
cipal Voter3’ League, melcher zu den 
eifrigften Befürtwortern der Müller: 
Bill gehöre, wiederholt in dem Bureau 
bes Herrn Blih gemejen fei, das frei- 
lich außer diefem Herrn noch verfchies 
dene Andere benügten. Herr Hinman 
nannte ferner die Abgeordneten 8. M. 
Mitchell und A. W. Nobe, fomwie den 
Hilfsclert Barnes vom Abgeordneten» 
baufe und den Anwalt E, B. Smith 
bon der Verfehrstommijfion des Chi- 
cagoer Stadtrathes als Leute, die 
vielleicht mehr Auskunft über den Ge— 
genſtand ertheilen könnten. Die drei 
Erſtgenannten werden nun eben— 
falls als Zeugen vernommen wer— 
den. Ferner ſtehen auf der Liſte 
des Komites Gouverneur Dates, 
Mayor Harriſon, Vize-Gouver— 
neur Northcott, verſchiedene Sena— 
toren, welche für die Müller-Bill ein— 
getreten, und Mitglieder der ſtadträth— 
lichen Verkehrskommiſſion, welche ſich 
für die Müller-Bill intereſſirt haben. 
— GouverneurYates, der morgen und 
übermorgen in St. Louis den Feier— 
lichkeiten zur „Einweihung“ der Welt- 
ausſtellungs⸗Gebäude beiwohnen will, 
hat-das Komite erſucht, ihn entweder 
ſchon für heute, oder aber für nächſten 
Freitag vorzuladen. Man wird ſich 
nach dieſem Wunſche richten. — 

Von verſchiedener Seite verlautet, 
daß der nunmehrige Sprecher Miller 
von der „Organiſation“ der Partei, d. 
h. von Boß Lorimer, nur gegen die fe— 
ſte Zuſicherung auf ſeinen Poſten ge— 
ſtellt worden ſei, daß er die Annahme 
irgend welcher Maßnahmen in der 
Siraßenbahnfrage hintertreiben wür— 
de. 

Mayor Harriſon und verſchiedene 
Herren von den Ausſchüſſen, welche 
die Stadt in dieſer Sache vertreten 
ſollen, haben ſich von Neuem nach 
Springfield begeben. „Boß“ Lorimer 
machte die Fahrt auf demſelben Zuge 
und in- dvemfelben Waggon mit dem 
Mayor. Die Beiden haben aber nicht 
mit einander gefprochen, fi) nicht ein= 
‚mal gegenfeitig gegrüßt. 

* * * 


Der Schulraths-Ausſchuß für Un—⸗ 
terrichtsfragen hat es geſtern, haupt⸗ 
ſächlich auf Veranlaſſung der Damen 
D’Reeife und Sherman, bon der Hand 
gemwiefen, die von Direktor Cooley zur 
Dpberlehrerin für die Kindergarten 
Abtheilung im ſtädtiſchen Lehrer⸗ 
Seminar in Vorfhlag gebrachte Frl. 
Alice O’Grady zur Anftellung zu em= 
pfehlen. Man ftieß fi) an ber bon 
diefer Dame geftellten Bedingung, daß 
e3 ihr felbjt überlaffen werden müffe, 
fih ihre Affiftenten auszumählen. €3 
jtimmten für die Empfehlung: Dr. 
Stola, Dr..Dudley,” Romland und 
Clauffenius; dagegen: Brenan, Dr. 
Kuflewsti; Frau D’Kleeffe und Frau 
Sherman. — Direftor Cooley befür- 
mwortet nun einen Dr. Erby aus Terad 
für die zu vergebende Stellung. — Auf 
Veranlaffung de8 Dr. RKuflewski 
wurde ein Komite, beitehend aus ben 
Yerzten, die fich unter den Schulraths⸗ 
mitgliedern befinden, ernannt, welches 
einen bvernünftigeren, al3- den jebt im 
Gebrauh befindlichen „Leitfaden ber 
PhHyfiologie” für den Unterricht zufams- 
menitellen joll, ver feit gefeglicher Vor» 
fohrift in den öffentlichen Schulen über 
bie „verheerenden Wirkungen des Alto= 
bol3 auf den menfhlihen Körper“ er- 
theilt werben muß. — Um die Eifer: 
füchteleien und den ungefundben Wett- 
ftreit zu vermeiden, zu welchem biejel- 
ben Anlaß gegeben haben, ‚wurde be= 
fhlofjen, die Preife und Diplome ab- 
zufchaffen, welche bisher bei ben 
Schlußfeierlichkeiten in den Elementar⸗ 
ſchulen an die „beſten“ Schüler und 
Schülerinnen vertheilt zu werden 
pflegten. 


Der Streik der Baggerei⸗Arbeiter 
iſt beigelegt, und die Lyden d Drews 
Co. fängt nun mit der Erwei 
des Flußbettes an, die ſie unter einem 
Kontrakt mit der Abwaſſer⸗Behörde 
übernommen hat. 
der ihr vom 


ſich mit allgemeinen 
Das | 
Komite hält e8 unter diefen Umftän= | 


Das a egrabene | 


Heilung einer fibröſen Geſchwulſt. 
Ein qualvoller Fall von fibröſem Tumor, der die Geſchicklichkeit 


E. Pinkhams 


der beſten Boſtoner Aerzte zu Schanden machte. Frau Hayes, 

Boſton, Maſſ. beſchreibt, wie ſie, nachdem alle anderen Verſuche 

eine Heilung Ei erzielen, fehlgejchlagen hatten, jchließlich durcch Yypia 
egetable Compound gänzlich hergeitellt wurde. 


-; $ran Hayes’ eriter Brief an 2* Pinkham, in dem ſie die letztere um 
Hilfe aufleht: 
„Werthe Frau Pinkham! Schon ſeit langer Zeit bin ich unter der Behandlung 


mehrerer Boſtoner Aerzte, ohne jedoch Erleichterung zu finden. 


Man fagte mir, 


daß ich an einem fibröfen Tumor leide; nur unter großen Schmerzen vermag ich 
niederzufigen, wobei aber die Schmerzen fich dem Rüdgrat entlang erjtreden ; 
außerdem habe ich aber vorn und im Rüden ziehende Schmerzen; der Unterleib 
ift angefhmwollen, und feit drei Jahren habe ich ab und zu ftarfe Abſonderungen. 
Mein Appetit läßt viel zu wünfchen übrig. Außerdem Kann ich nur furze Zeit 


auf einmal auf den Füßen bleiben. 


nDie in ihrem Heinen Buche angegebenen Symptome 


fibröfen Tumor pafs 


fen genau auf meinen Fall, jo daß ich mich an Sie um Ihren Rath wende.“ — 
9%. Frau €. F. Hayes, 252 Dubley St., (Rorbury) Bolton, Mafj. 


Man merke nun auf das Refultat, das 
bei wir aber bejonders hervorheben wollen, 


we BVinfhams Rath erzielte, wo- 
aß ihr Brief an Her ihrem Rath, 


ihre Medizin zu gebrauchen, von der fie im Voraus wuhte, da fie Fran - 
Hayes Hilfe bringen würde, nod) eine ganze Maffe weiterer Anwerjungen bes 
züglich der Behandlung enthielt, die in Verbindung mit! der Medizin dns ges 


wiuſchte Reſultat hervorbrachten. 


„Werthe Frau Pinkham! Vor einiger Zeit hatte ich mich an Sie gewandt, und 


unter Beſchreibung meines Leidens um Ihren Rath gebeten. 


Nach Empfang 


Ihrer gütigen Antwort that ich genau, was ſie mir angerathen hatten, und jetzt 
bin ich wieder ganz hergeſtellt. 
„Infolge des Gebrauchs von Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound wurde 
die Geſchwulſt gänzlich entfernt, und außerdem mein ganzes Körperſyſtem ſo ge⸗ 
ſtärkt, ſo daß ich jetzt, ohne zu ermüden, Meilen weit gehen kann. 
„Jeder Tropfen von Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound iſt ſein Gewicht 
in Gold werth. Ich rathe allen Frauen, die an Tumoren oder anderen Frauen⸗ 


krankheiten leiden, das Mittel gründlich zu probieren. 


Der Erfolg wird ficher 


nicht ausbleiben.*— Gy. Frau E. F. Hayes, 252 Dubley St., (Rorbury) 


Boston, Mafl. 


Berge von Gold könnten ein zer Zeugnik nicht erfaufen und um fein Gold der 


Erde würde Frau Hayes die Gejund 


eit und Zufriedenheit aufgeben, die Lydia E, 


BPinfhams Begetable Compound ihr verichafft hat. 

Ein derartiges Zeugnig muß jede denfende Frau davon überzeugen, dab. Lydia €. 
Pinfyams Begetable Compound bei der Heilung quälender Frauenleiden jeines- Gleichen 
nicht bat; alle Eierftodsbeichwerden, Geichmülfte, Entzündungen, Geichwiürbildung, Vors 


fall und Verichiebung de3 Uterus, Rüdenfchmerzen, 
jchmerzhafte Menjtruation: alle diefe Leiden dürfen auf pofitive 
Die Mafje unanfechtbarer Dankfchreiben, wie wir fie täglich in allen 


nvegelmäßige, unterdrüdte.. oder 
eilung rechnen. 
eitungen zun Abs 


drud bringen, fchließt jeden, auch den leifeiten, Zweifel aus. 

Alle an die oben erwähnte Adrefje gerichteten Anfragen bezüglich ihres Xeidens und ihrer 
Heilung werden von Frau Hayes mit Freude beantwortet werden, denn ihre Dankbarkeit 
gegen Frau Pinkham und Lydia E, Pinfhams Begetable Compound ijt eine jo aufrichtige 
und tiefe, daß fie ald Ausdrud ihres großen Dantes für ihre wiedererlangte Gejundheit und 


Bufriedenheit fich mit Freuden diejer 


ühe unterzieht. 


Kein Menich der Erde fann daran rütteln, daß Lydia E, Binfhams Begetable Com= 
ponnd, und feine andere Medizin, jo vielen Frauen ihre Gejundheit zurüdgegeben hat, unk 
daran denke man, wenn der Apotheler dem Hunden irgend ein anderes Mittel aufihwägen 

ill 


will. 
Wir zahlen 85000 Fk. 


bie obi, 
ante nee ee 
Eudia E. Binkham 


Brisk und Unterfchriften 
ren fönnen, 
Company, Lynn, Mafl. 


Erhtheit fonfta 


ti 
Medicine 


mwohl aber Kommiffär Erilly von ber | Richter Hanecy an die Spibe der 
Parkverwaltung der Sübfeite. Diefer Kandidatenlifte zu ftellen. Zur Redht- 


meint, . daß durch die Ablabung der 
Erde im offenen See da3 jtäbtifche 


| 


fertigung diefes Vorhabens mwird gel: 
tend gemacht, Herr Hanech habe al3 


Leitungswaffer berunreinigt merben | Vorfiter des Kreißrichter-Rollegiums 
würde. Er mill deshalb nöthigenfalls | begründeten Anfprudh auf diefe Aus- 
gerichtliche Schritte thun, um diefe | zeichnung. — Man befürchtet aber, daß 
vernmintlihe Gefahr zu befämpfen. | der wahre Zimed der Uebung der fein 


Die Lydon & Drews Co. erklärt, fie 
mwürbe bie Erbe ebenfo gern zur Auf: 
füllung de3 Grant Park3 verwenden, 
borausgefegt, daß man ihr die Mehr- 
arbeit bezahle, melde da3 bedingen 
würde. Gegenmärtig erhält fie für die 
Abgrabung und Yortfhaffung einer 
Kubityard Erde 24 Cents; fall? fie die 
Erde nad) dem Grant Park fchaffen 
müßte, würde fie 32 Cents für die 
Kubikyard rechnen. 

Die Abmwaffer-Behörde hat geftern 
bef'hloffen, der ftaatlihen Kanal 
tommiffion einen 800 Fuß langen und 
130 Fuß breiten Streifen Uferland 
bei ben Schleufen in Zodport zu über» 
laffen, fall3 bie Kommiffion ihren 
MWiderftand gegen die Gefegnorlagen 
einſtellt, durch welche es der Abwaſſer⸗ 
Behörde ermöglicht werden ſoll, eine 
Verbindung zwiſchen ihrem Graben 
und dem Calumet=-Fluffe berzuftellen. 

Auf Veranlaffung der „Hyde Part 
Protective Affociation” bat Staats» 
anmwalt Deneen. im SFreisgeriht ein 
Verfahren angeftrengt, welches auf den 
Miderruf der Ligenjen abzielt, welche 
Mayor Harrifon am 4. März den Her- 
ren Griedbah und Goebefe für deren 
Schanklofale: Nr. 5008, bezw.. 5014, 
Cottage Grove Aoe. ausgeftellt hat. E8 
wird behauptet, baß e3 bei Erlangung 
ber Unterfchriften intereffirter Grund» 
bejiter für die Lizensgejuche nicht mit 
rechten Dingen zugegangen fei. 

Der Beginn der Unterfuchung, 
welche bie Zivildienft-Kommiffion in 
Bezug auf bie Methoden vornehmen 
foll, die, bei der Abtheilung für Sanis» 
tät3-Infpeftion bi8 vor Kurzem Gel- 
tung gehabt, ift auf Montag Nachmit» 
tag um halb drei Uhr anberaumt wor» 
ben. Alle, die etmas zur Sache por- 
zubringen haben, find aufgeforbert, fich 
bor ber Behörde einzufinden. 

* * * 

Der Anwalt Shirley T. High ift von 
ber bemofratifchen Barteileitung be⸗ 
auftragt worden, nöthigenfall3 gericht» 
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würde, Hanechy auf Koften feiner Mit» 
fandidaten zu bevorzugen. Man bes 
fteht deshalb darauf, daß es bei ber 
Plabanmweifung nah der Zahl ber 
Stimmen gehen folle, welche die einzel- 
nen Kandidaten auf dem Konvent be= 
fommen haben. Nach diefer Anord⸗ 
nung würden die Namen fo auf ein= 
ander folgen: %. D. Smith (997 
Stimmen); TQTuthill (987); Bence 
(963); Gibbon3 (920); Burke (920); 
Baldwin (909); Hirfchl (880); Elliott 
(861); Collins (840); Horton (839); 
Hanecy (786); Pflaum (708); Schu 
ler (697); Neely (665). 
— —— 

* Achtung! Das neue Bier „AU 
malt“ ift vom beiten Malz und böhmis 
Then Hopfen bergeftellt, und zu bes 
ziehen.in Faß und FFlafchen von ber 
Northweſtern Brewery. Telephon: 
North 626. Bri.dmo.ia 


Alderman Kunz wird klagbar. 


Kaſimir Nauman und Stanislaus 
Szwajkart, Herausgeber einer hieſigen 
polniſchen Zeitung, wurden geſtern 
auf Betreiben von Alderman Stanley 
Kunz von den Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verſezt. In einigen 
Nummern der betreffenden Zeitung 
waren die geſpannten Beziehungen 
des Stadtraths-Mitgliedes zu ei— 
nem Prieſter und Lehrer am St. 
Stanislaus College angeblich einſeitig 
und ganz ungerechtfertigt ſcharf kriti⸗ 
ſirt worden, worin Kunz eine Ehren⸗ 
kränkung erblickt. 


Reue Subdivifion, 


Im Grundbuhamt wurde geftern 
ber Lanbanfauf regiftrirt, den Vin⸗ 
cent €. Price, aus Waulegan, bon 

rau Baleria M.Williams zum Preis 
e von $95,000 gemadit hat. Daß bes 
treffende Grunbeigentfum wird, vom 
ber Weſt Une., Weit Ar 
Ape., 42, Place und 44, Anemue 





Teiegraphifche Depefchen. 


(Beliefert vow der "Associated Press’) 
Auland. 


Kampf mit Hifhwilderern. 

Trankfort, Mid., 28. April, B. 
3. Spafford, Hilfs-Jagbhüter in Ca- 
dillac, Nord-Michigan, erfhoß zu frü- 
ber Morgenjtunde den Yarmer Ehrift. 
MeRain. Lebterer war nebjt feinem 
Sohn und drei anderen Männern da: 
mit beichäftigt, Fiiche mit dem Speer 
zu fangen, außerhalb der gejeglich zu- 
läffigen Zeit, und Spafford und no 
ein Affistent verfuchten, die Partie zu 
verhaften. MeLain füllte Spafford 
mit einem Speer zur Erbe, und bie 
Waffe rig dem Beamten, nicht ehr 
weit bon der Herzgegend, das Tzleifch 
euf. Während er noch auf dem Boden 
lag, 30g Spafford einen jechsläufigen 
Repolper, feuerte, und der&chuß drang 
feinem -daponlaufendem Angreifer in 
den Rüden, gerade an der Bafis bes 
Nüdgrats, und verurfgrhte beinahe au: 
genblidlihen Tod. Spafford begab 
fih nach Frankfort und ftellte fich fel- 
ber ber Polizei. Er war früher Be: 
füer bes „MeKinnon Hotel” in Eadil- 
ac. 

Stummheits⸗Epidemie! 


St. Joſeph, Mich., 28. April. Eine 
ſeltſame Epidemie iſt über Traverſe 
City, Mich., gefommen, und die Aerzte 
mwilfen nicht3 mit ihr anzufangen. Viele 
Perfonen verlieren nämlih das 
Sprahvermögen. Das neuefte Opfer 
it Loui3 Strach, welcher Abends bei 
beiter&efundheit fchlafen ging und,als 
er am Morgen aufwacdhte, fein Wort 
iprechen konnte. Eine Anzahl anderer 
Perſonen hat ihr Sprachvermögen auf 
Wochen verloren. Man glaubt, daß 
bie Srankheit diefelbe ijt, welche vor 
noch nicht langer Zeit in Saginam@ity 
auftauchte. 


Reues Stahlhärtungs-Verfahren. 


Hamilton, O., 28. April. Der Werk⸗ 
zeugmacher JoſephPiper hat ein wun—⸗ 
derbares Verfahren zum Härten von 
Stahl erfunden. Geſtern Abend ſtellte 
er eine öffentliche Probe damit an. Er 
benubte ein, von ihm fabrizirtes Rafir- 
mefjer, um Stüre aus eifernen Nägeln 
berauszufchneiden, und dann rafirte er 
mit derjelben Klinge! Lebtere zeigte 
gar feine Wirkung der vorherigen Be- 
nutzung. Zum Härten des Stahls be- 
dient fih Hr. Piper einer Flüfitgkeit, 
beren Charakter er noch geheim hält. 

Opfer cinces HSotcibrandes. 


Detroit, 28. April. Der 6öjährige 
Bernard Boyle ift bei einer Feuers- 
brunft im „River View Hotel”, in der 
Borftadt Wphandotte, zu früher Mor- 
genſtunde erſtickt. 

Frau Bolignyh, die Gattin des Hotel— 
Beſitzers entdeckte das Feuer um 4 
Uhr Morgens, und es gelang ihr, alle 
Inſaſſen des Hauſes aufzurütteln, mit 
Ausnahme von Boyle. Der Eigen— 
thums⸗Schaden iſt nur ein geringer. 


— —— — 


Ausland. 


Weitere Militär: Jubiläen. 


Berlin, 28. April. Zugleich mit dem 
Generaloberft Graf v. Haefeler, dem 
jetigen Oberbefehlähaber des 10. 
Armeeforp in Meb, feierten aud 
General v. Tippelskirch, ſtellvertreten⸗ 
der Bevollmächtigter zum Bundesrath 
des Deutſchen Reiches, ſowie die Ge— 
neräle a. D. v. Bartenwerffer, v. Saß, 
v. Jeworski und v. Aigner ihr 50jäh— 
riges Dienſtjubiläum. Die Generäle 
v. Blomberg, v. Sobbe, v. Barten⸗ 
werffer, v. Saß und v. Tippelskirch er— 
warben ſich im Kriege 1870 das eiſerne 
Kreuz erſter Klaſſe; v. Aigner und v. 
Lettow-Vorbeck erhielten die zweite 
Klaſſe desſelben Ordens. 


War kein Selbſtmord! 


München, 28. April. Riefiges Auf- 
fehen erregen Enthüllungen betreff3 
bes Freiherın Marimilian dp. Horn, 
Chefs der Esfadron-äger zu Pferde 
bes 1. bairifchen Armeelorps. Vor 
Kurzem fam aus Meran, Tirol, be- 
fanntlich die Nachricht, der genannte 
Dffizier habe dort Selbjtmorb began- 
gen, al3 Opfer der Verfolgung von 
Leuten, in deren Hände er fich durch 
ein jchmweres Sittlichleit3-Verbrechen 
gegeben habe. Nunmehr aber jtellt es 
fich heraus, daß e3 fich bei der@efchich- 
te um eine gejchicdt infzenirte Komödie 
handelt. Horn erfand da3 Märchen, 
um fich unbemerkt falviren zu fünnen 
und der Beitrafung für feine Miffe- 
tbaten zu entrinnen. Er traf alleIr- 
rangements mit raffinirterSchlauheit, 
um ben Glauben berborzurufen, daß 
er in Meran Selbftmord verübt habe. 

Wie die Ermittelungen der Behör- 
ben ergeben haben, fälichte Freiherr 
v. Horn Wechfel in der Höhe von über 
70,000 Marf, und er hatte jeven Aus 
genBlid zu befürchten, daß man fich 
feiner Perfon verfihern und ihm ben 
Prozeß machen mürde. Unzmeifel- 
baft ift er noch am Leben, wenn aud) 
zur Zeit jede Spur von ihm verloren 
gegangen ift. Die in Münden mweilen- 
de Familie des Ylüchtigen, aus Frau 
und zwei blutjungen Töchtern beite- 
benb, befindet fich in beflagensmwerther 
Zage. Horn hatte, verläßlichen An- 
gaben zufolge, feit Jahren ein höchſt 
ausfchweifenbes Leben geführt und 
mußte in lebter Zeit bebeutenbe 
Schweigegelder zahlen, berenAufbrin- 
gung über feine Mittel ging und ihn 
fchließlich auf die Bahn der Fälſchun⸗ 
gen führte. 

Immer ſchlimmer! 

Breslau, 28. April. Das neuejte 
Schnee-Unmetter in Schlefien hat weit 
zahlreichere Opfer gefordert, al3 allge- 
mein angenommen morben war, und 
felbft die höchften Schägungen find 

beblich übertroffen morben. Wie 


er 


Was NRupland zu fagen hat. 


St. Petersburg, 28. April. Das 
ruffifche Amt des Auswärtigen veröf- 
fentliht bezügli der Meldungen, 
welche von China, refp. von England 
aus über die angeblichen ruffifchen 
Forderungen hinſichtlich der Mand— 
ſchurei in die Welt hinaus geſchickt 
worden ſind, eine Erklärung, die bei— 
nahe Alles in Abrede ſtellt! Die Er— 
klärung geht die angeblichen Forde— 
rungen durch und macht folgender— 
maßen zu jeder ihre Zuſätze: 

1. — Es ſollen keine Häfen oder 
Städte in der Mandſchurei ferner ge— 
öffnet werden. 

„Abſolut falſch. Geht uns nichts 
an.“ 


2.— Es ſollen keine fremdländiſchen 
Konſuln mehr in der Mandſchurei zu—⸗ 
gelaſſen werden. 

„Hängt von China ab. In unſeren 
Vorbeſprechungen nicht erwähnt.“ 

3. — Es ſollen keine Ausländer, 
ausgenommen Ruſſen, in dem öffent— 
lichen Dienſte in der Mandſchurei an— 
geſtellt werden. 

a 

4. — Der gegenwärtige Stand der 
Verwaltung in der Mandjchurei fol 
unverändert bleiben. 

„Unmefentlich.“ 

5.—Die Zolleinnahmen des Hafens 
bon Niu-Tfehmwang find an die Rufs 
ſiſch-Chineſiſche Bank abzuführen. 

„Das iſt das gegenwärtige Arran— 
gement.“ 

6. — Eine Geſundheitskommiſſion 
ſoll unter ruſſiſcher Kontrolle organi— 
ſirt werden. 

„Außerordentlich wichtig angeſichts 
der Thatſache, daß im Jahre 1902 die 
Peſt durch ein engliſches Schiff einge— 
ſchleppt wurde.“ 

7. — Rußland iſt berechtigt, alle 
chineſiſchen Telegraphendrähte und 
Stangen in der Mandſchurei zu über— 
nehmen. 

„Falſch.“ 

8. — Kein Gebiet in der Mandſchu— 
rei ſoll irgend einer anderen Macht 
abgetreten werden. 

„Die Gebiets-Unverletzlichkeit Chi— 
nas iſt bereits ein Theil des ruſſiſchen 
Programmes. Keine Veranlaſſung, 
dieſen Punkt jetzt zu erörtern.“ 


„Maikäfer-Kaſerne“ breunt. 


Berlin, 28. April. Die Kaſerne der 
Garde-Füſiliere in der Chauſſeeſtraße, 
im Volksmunde die „Maikäufer-Ka— 
ſerne“ genannt, war der Schauplatz 
eines Großfeuers, das großes Aufſe— 
hen verurſachte. Die Flammen ſollen 
in einer der Küchen entſtanden ſein. 
Als man den Brand entdeckte, ſtand 
der Dachſtuhl bereits hell in Feuer. 
Nach zweiſtündigem Kampfe mit dem 
entfeſſelten Elemente war der Brand 
unter Kontrolle. Der ganze Dachſtuhl 
iſt indeſſen zerſtört. 


Sarah Bernhardt⸗Konference. 


Berlin, 28. April. Die ſogenannte 
„Conference,“ welche Sarah Bernhardt 
demnächſt im hieſigen Reſidenz-Theater 
abhält, wird völlig verſchieden ſein von 
allen üblichen derartigen Vorträgen. 
Die Künſtlerin wird freie Vorträge 
über mehrere franzöſiſche Schriftſteller 
halten, wobei Szenen aus deren 
Stücken durch Mitglieder von Sarah 
Bernhardts Truppe aufgeführt wer— 
den. Die originelle $dee ruft hier leb- 
baftes Intereffe hervor. 


Das Werf von Prof. Silprcedt. 


Leipzig, 28, April. Eine hiefigeßer: 
lag&-Buchhandlung veröffentlicht das 
Buch des Philadelphiaer Profeffors 
Hilprecht über die Fortjchritte derAug- 
grabungen, welche die Univerfität von 
Pennsylvania um den Bal-Tempel in 
Nippur vornehmen läßt. Der Berfaf- 
ſer ſchildert zunächſt das Zuſtande— 
kommen der nordamerikaniſchen Expe— 
dition und ſagt, die Arbeiten derſelben 
ſeien zwar ſchon recht weit gediehen, es 
bleibe aber noch ſehr Vieles zu thun 
übrig. Er geht auch auf den ſogenann— 
ten „Babel- und Bibel - Streit“ ein, 
und zwar in Antnüpfung an die neu=- 
liche jcharfe Polemik des Profefjors 
Delitzſch. 

14 Fifcher ertrunken. 


Calais, Nord-Frankreich, 28. April. 
Die Fiſcherboote „St. Thomas“ und 
„St. Guſtave“ ſind im engliſchen 
Kanal geſcheitert, und ſoweit bekannt, 
ſind 14 Mann dabei ertrunken. 


Achtzigſter Geburtstag. 


Berlin, 28. April. Der Präſident 
der Berliner Handelskammer, Herz, 


feierte ſeinen achtzigſten Geburtstag. 


Koch's Theorie richtig. 


Erfahrung hat bewieſen, daß 
Schwindſucht heilbar iſt. 


Während die ganze mediziniſche und wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Welt noch immer über die wun⸗ 
derbaren Entdeckungen von Prof. Koch von 
Deutichland fpricht, ift e8 wiederholt bewie- 
fen worden, dak fein „Tuberfulin“, welches 
die Schtwindfuchtsfeime tödtet, poſitiv diefes 
fchredliche Leiden heilt, wenn Ddireft in die 
Suftröhren und Lungen eingeathmet in Ver: 
bindung mit Jindernden, heilenden, öligen 
Dämpfen. 

Tauſende von Aerzten in der ganzen Welt 
heißen Prof. Kochs Entdeckungen gut, welche 
eine Umwälzung in den Methoden der Be— 
handlung von Lungenkranlheiten herbeifüh— 
ren. 

Es iſt bewieſen worden, daß die alte Me— 
thode in der Behandlung von Schwindſucht 
durch Einnehmen von Medizin in den Ma— 
gen vollſtändig fehlſchlug. Thatſache iſt, daß 
dieſe Methode nie einen einzigen Fall wirkli— 
cher Schwindſucht heilte. 

Hunderte, die früher an Schwindſucht, 
Aſthma, Bronchitis und Katarrh litten, 
von welchen viele in Chieago und Umgegend 
wohnen, ſind dauernd kurirt worden mittelſt 
diejer vernünftigen Methode, das Mittel auf 
den Sit; der Krankheit anzumenden. Sprect 
vor und lejet die Zeugniffe von Diejen ges 
beilten Patienten. 

Dr. Edward Koch’8 wunderbare Einath- 
mungs=: Apparate, mittelft welcher diefe Be: 
— verabreicht wird, wird jetzt in that⸗ 
fächlich allen großen Städten erfolgreich au⸗ 
gewandt. Die —Aã Office befindet ſich 
in 146 en Etr., —* wo Ihr Kon⸗ 
ſultation, ſorgfältige e 
er eg 
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nd, daß kein gerechter Anlaß 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 25. April 1903. 


Cetegrapfifie Nolizen 


Aulaud. 

— In Gentralia, Mo., brannte ein 
ganzes Gejchäftspiertel nieder.  Scha= 
den $100,000. 

— Henry Hölfcher, Peter E. Smith 
und “ofeph Bomen ertranten zu 
Quinch, Ill. beim Ueberjegen über 
den Miffiffippi. 

— Bei einer Erplofion von gluth- 


flüffigemMetall in. benBefta-Schmelz= 


werten zu Marietta, PBa., erlitten 5 
Arbeiter fcehwere Brandiwunden. 

— Zu Erooffton ‚Minn., brannte 
die größte Sügemühle der Grand 
Forks Lumber Co. nieder. Schaden 
$100,000. 

— Im Polizeigericht in Nem York 
wurden fünf taliener unter je $500 
Bürgfchaft geitellt, meil fie den Ver— 
fuch gemadh thaben follen, dur Ein- 
Thüchterungen und Drohungen von 
Zandsleuten Geld zu erlangen. 

— In Eafton, Konn., vergiftete fich 
Yıl. Jane E .Hamfins mit Lauda- 
num, damit, mie fie in einem hinter- 
laffenen Schreiben erklärte, ein Mann 
und eine Frau, welche infolge widriger 
Umjtände dur fie getrennt wurden, 
obgleich fie unfhuldig daran fei, ſich 
wieder vereinigen könnten. 

— Die Vereinigten Jrifchen Gefell- 
Tchaften übermittelten dem Präfiden- 
ten Roofevelt eine Refolution, worin 
fie dagegen proteftiren, daß Staat3- 
fefretär Hay den amerifanifchen Ge— 
fandten in Peling aniies, gegen bie 
Mandfchurei Forderungen Rußlands 
zu,proteftiren; dies fei auf Betreiben 
Englands und auf Koften der ameri- 
fanifchen nterefien gefchehen. 

— Richter Holt in Portorifo hat 
feine Entjcheibüng in den Schmugg= 
ler- Fällen abgegeben. Dadurch werben 
die Anklagen gegen den Zahlmeiiter 
Merritt, ven Ingenieur Robert Giles, 
den ehemaligen Wahl-Auffeher But- 
ler, ven Marine-fapitän Crabbe und 
den Marinearzt Zomnde3 auf Antrag 
des Diftriftsanmwalts niebergefchla- 
gen. 


Qusland. 


— Präfident Qoubet traf von Alge- 
rien in Tunis ein und wurde bom 
Bai und der tunefifchen Flotte begrüßt. 

— Noch immer mehr Unruhen fom= 
men in Franfreich anläßlich der Aus- 
treibung ber Orden bor. 

— Neue Unruhen follen auf der bri- 
tifch-füdamerifanifchen Snfel Trini- 
dad ausgebrochen fein. 

— Die europätfche Konzerttour 
von Walter Damrofch beginnt am 12, 
Februar 1904 in Berlin mit dem 
Philharmoniſchen Orcheſter 

— Der Pariſer „Matin“ hat das 
fran 1e Veröffentlihungsrecht von 
Bismard’3 jüngst aufgefundenenBrie- 
fen an feine Frau erworben. 

— Die auß Puerto Cortez gemeldet 
wird, wurde der ehemalige Präfident 
Sierra an der Grenze San Galva= 
dor’3 von den Aufftändifchen gefangen 
genommen und fofort erfchoffen. » 

— Der Generalftabsarzt der deut- 

Then Marine, Dr. Gutfchomw, Chef des 
Sanitätsforpa d. M. und Vorfteher 
der Medizinal - Abtheilung desfeichs- 
Marineamts, ift geftorben. 
Aus Blagomefhtichenzt, der 
Hauptftadt de3 AUmurgebietes, mird 
gemeldet, daß die chinefifchen Kauf: 
leute ihte Waaren ausverfaufen und 
fi) reifefertig machen. Gie fürchten 
augenjcheinlich ernfte Unruhen. 

— General = Leutrant Hingft, bis 
ber Befehlshaber der 3. Dipifion Nr. 
32 in Dreäden, ift penfionirt morben. 
Sein Nachfolger wurde der Generals 
Leutnant vd. Stieglih. 

— Raifer Wilhelm hat den General 
Grafen v. Haefeler zum Telbmar- 
fall ernannt und ihn an die Spihe 
des 16. Armeeforps, mit dem Haupt 
quartier in Meß, geitellt. 

— Der meritanifche Finanzminifter 
Limantour reifte zu einem .Bejuch nad) 
den Ber. Staaten ab. €3 heißt, daß 
die Reife mit der Währungsfrage zu= 
fammenhänge. 

— Bapft Leo wird heute die Jahre 
Petri übertroffen haben. Vor 25 
Sahren,2 Monaten und 7 Tagen wur—⸗ 
de er zum Papft gewählt. Er erhielt 
fchon geitern viele Glüdmwunfch-Depe- 
ſchen. 

— Der amerikaniſche Brigadegene— 
ral Wood, Major Scott und Leutnant 
McEoy reiften auf der Bahn von Be- 
nedig nah Konftantinopel ab, von mo 
aus fie auf einem Dampfer nad) Egyp- 
ten fahren werben. 

— Mie aus München gemeldet wird, 
fteht die Scheidung der Gattin de3 
öfterreihifhen Gefandten in Mün- 
chen, des Grafen Theodor FZichy zu 
Zih und Vafonyfed, von ihrem Ge— 
mabl bevor. 

— Der ameritanifhe Konful in 
Braunfhmweig hat dem Staats - De- 
partement in MWafhington berichtet, 
daß in der Gefchäftslage Deutfchlands 
eine entjchievdene Wendung zum Belje- 
ren eingetreten ift. 

— Das Hotel du Canada, eines der 
befannteften Spiellofale in Winnipeg, 
wurbe bon ber Provinzial =» Polizei 
außgehoben. Lehtere nahm 45 Ber- 
baftungen vor. Zur Zeit befanden fi 
an jeh3 Tifchen etwa 300 Spieler und 
Zuſchauer. 

— Die, Proteſtantiſche Allianz von 
England telegraphirte an einen Beam⸗ 
ten, welcher ſich in der Umgebung des 
Königs Edward während deſſen Beſu⸗ 
ches in Rom aufhält: „Wir bebauern 
auf’3 Tiefite, daß unfer proteftanti- 


{her König den Papft befuchen will.“ . 


— Hr. Tower, der amerifanifche 
Botfchafter in Berlin, unterfuchte die 
Beichwerde der Mormonen-Miffionäre 
wegen der Ausmeifungen aus Preußen 
und Medlenburg, taım aber zu dem Be: 


ad 


Vater fpielt die Altgeige, ber zmölfjäh- 
tige Sohn Bruno Klavier, der neun- 
jährige Mar Zello, und der achtjährige 
Sohn Albin Violine, 

— €3 ift jet beichloffiene Sache, 
daß Deutfchland wegen, der von Ka- 
naba verfilgten Rampfzölle auf die 
hauptſächlichſten kanadiſchen Ausfuhr⸗ 
artikel Zuſchlagszölle erhebt in derſel⸗ 
ben Höhe, wie die kanadiſchen Zu— 
ſchlagszölle auf deutſche Exporte. 

— Im britiſchen Unterhaus wurde 
ein Antrag des Liberalen und Ex— 
Miniſters Asquith, der Regierung ein 
Tadels-Votum zu ertheilen, weil ſie 
ſich gegenüber dem langwierigen Streik 
in den Steinbrüchen von Bethesda 
ganz unthätig verhielt, mit 313 gegen 
182 Stimmen abgelehnt. 

— Etma 20,000 Bergarbeiter des 
Aubrgebietes leiden jet an der ge= 
fährlihen Wurmfranfheit, und der 
Chefarzt Dr. Hartmann erklärt, zur 
Sanirung des Gebiete feien minde- 
ftens zehn Jahre erforberlid. Das 
Grubenmwaffer feheint zur Verbreitung 
der Krankheitäteime jtarf beizutragen. 

— Zwiſchen der deutſchen Kunſtge— 
noſſenſchaft und dem Reichskommiſſär 
Geh. Oberregierungsrath Lewald iſt 
es zu einem Konflikt über die Frage 
der Organiſation der deutſchen Kunſt— 
ausſtellung in St. Louis gekommen. 
Erſtere proteſtirt gegen ein gemiſch— 
tes Komite. 

— Außer dem Generaloberſten 
Grafen v. Haeſeler, dem kommandiren⸗ 
den General des 16. Armeekorps 
Metz, feierten noch das H5Ojährige 
Dienſtjubiläum General der Infante— 
rie v. Blomberg vom Kaiſer Franz 
Garde-Grenadier-Regiment Nr. 2 in 
Berlin, und die Generäle a. D. v. 
Sobbe und v. Lettow-Vorbeck. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New VYork: Vaderland von Antwerpen; Noordam 
von Rotterdam. 

St. Johus, N. F.: Siberian, von Glasgow und 
Liverpool nach Philadelphia. 

St. Vincent, Kap Verde: Iſis, von San Fran—⸗ 
3:3fo nah Hamburg. 

Antwerpen: Seeland von New Dorf. 

Glasgow: Furnefiia von New York; Tritonia von 
Kanada. 


Zbaecannen. 


Gibraltar: Trade, don Genua und Neapel nid 


New Vor. 
Bremen: Kronpriny Wilhelm nah New Vork. 
Plymouth: Graf Walderfee, von Hamburg nad 
New Port 


ort, 
Glasgorm: Hungarian nah Montreal. 
Ramiey: Mongolian, von Glasgow nah Neo 
Norf. 


Soialdberidt. 


Eanft entichlafen. 
Ein Truft, der in der Wiege ftarb. 


Die American Safh & Door Co. 
of New Serfey ift, faum ins Leben ge: 
treten, fanft entfehlummert. Die Grün- 
der hatten fich mit $6,000,000 Kapital 
inforporirt und das Vorfaufsrecht auf 
die Anlagen der Rofeland Mill and 
Zumber Eo., 111. Str. und Stewart 
Ave., der Calumet Planing Mill Eo., 
93. Str. und Harbor Ave, und der 
Lodwood und. Stridland Eo., Union 
Une, und 49. PI., erworben. Präfident 
Roofevelt3 Stellung gegenüber den 
Großforporationen und die unlängft 
abgegebene Entfcheidung der Northern 
Securities Eo. haben die Kapitaliften 
angeblich ängftlid gemacht und alle 
Mühe, jene Aktien auf den Markt zu 
bringen, war vergeblid. Die Folge 
war, dat auch diefer fchöne Plan ins 
MWaffer fiel, denn ehe fie ihr Geld be- 
famen, mollten die Beliter jener Ho- 
belmühlen und Holzhandlungen dieie 
nicht abtreten. 


—+1- —  — 
Schnelle und fichere Heilung 

bringen die St. Bernard Sträuterpillen in allen 
Fällen don Störung des menihlihen Organis- 
mus berbor. Diejes altberübntte Heilmittel, das 
fhon unfere Väter und Mütter allen fonftigen 
Arzneien dvorzogen, bemäbrt fich in jeder Hin= 
ficht bei Verdauungsbeichwerden, fowie bei Les 
ber», Nieren: und Miilzleiven, bei Fieber aller 
Art, bei Hautkrankheiten, Ktatarrh, - Gelbfucht, 
Neuralgie, Rbeumatismus und unzähligen an» 
deren Sieanfbeiten, die hbauptiählih aus unrei» 
nem Buftand des VBlute8 entitehen. Ti Desug 
auf die Vernichtung von Krankheitsleimen ſteh 
das Mittel thatjächlich unerreicht da. didofa 

—— 1.9 w û— 


Kurz und Neu. 


* Der PhHficians Club von Chicago 
befhloß in jeiner gejtern Abend im 
Sherman Houfe abgehaltenen . Ber- 
fammlung, weibliche Uerzte in Zufunft 
von der Mitgliedfchaft auszuschließen. 
Die drei Doktorinnen, welche bereits 
aufgenommen wurden, merden aber 
von diefem Beichluß nicht betroffen. 

* In Yolge der von den Großge- 
fhmorenen gegen den Hilfsfchreiber 
Harry Pelfus und Genofjen wegen ge= 
fälfhter Eintragungen in den Bü- 
chern de3 Kriminalgerichtäclerf3 erho= 
benen Anklagen, wurde gejtern ein je- 
ber ber Elerf3 im Kriminalgericht un 
ter $5000 Bürgfchaft geitellt. 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 


and Tar. 


irritirt den Magen nicht, . 
ift von angenehmem Ge 
f[hmad und heilt Sws 
ften, Erfältungen, 
wehen Hals, Seifer: 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 


im Hauſe. 
Zu haben bei Apothelern 


Hills Haar⸗ und Bart⸗ 
färbe⸗-Mittel, ſchwarz 
und braun, 50 Ceuts 


in | 


Prüft jelbit die wunderbare 


Heilkraft von Swamp-Ropt. 


Um zu zeigen, was Swamp⸗Noot, das weltberũühmte Nieren⸗, Leber⸗ und Blaſen⸗ 
Mittel, an Euch bewirkt, kann jeder Leſer der „Abendpoſt“ eine 
Probeflaſche abſolut frei per Poſt erhalten. 


SHIEF. 


\ N sw. NN N — 
—V 
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W. H.FREDENBURG, 
ROUNDSMAN. 


Meine Herren:— Vor zwei Jahren war ich fo erfchöpft, daß ich feine Kraft und feinen Appetit hatte 
und Nachts nicht fchlafen konnte. Manchmal fchien es, als ob mein Rüden brechen wollte, wenn ich mich bückte. Jch 
mußte oft während der Nacht aufftehen, um zu uriniren und auch oft während bes Tages. Nachdem die beiten 
Aerzte mir Medizin verfchrieben hatten, die nichts bewirkte, am ich zu der Anficht, dak die Medizin, die ich bend- 
thiate, Dr. Kilmer’3 Smwamp-Root, das große Nieren-, Leber- und Blafenmittel, fei. Nachdem ich eine Probe- 
flajhe mit gutem Refultat gebraucht hatte, faufte ich fech3 Flafchen der regulären Größe, und nachdem ich diefe 
verbraucht hatte, mar ich vollitändiq furirt. Smamp-Root ift ein wunderbares Mittel, wenn man unmohl ift, wenn 
man unter ber Witterung, Schlaflofigfeit und unregelmäßigen Mahlzeiten zu leiden hat. E3 ift auch eine borzüg- 
liche Medizin, um den Körper zu ftärfen. Andere Mitglieder der Polizei gebrauchen und empfehlenSmwamp-Root. 
Diele, mie auch ich felbit, fünnen, fönnnen diefes vorzügliche Mittel nicht genug loben . 

Diefe Beamten (devem Unterfchriften diefem Brief folgen), wie ich felbit, ftatten Ihnen unferen Danf ab für 
das Gute, mas Sie erzielten, indemSie Swamp-Root berftellten. 


Achtung svoll 


An Dr. Kilmer K Co., 


Binghamton, 


Wenn Ihr krank ſeid, oder Euch „unwohl 


große Entdeckung, Dr. Kilmer's Swamp-Root, einzunehmen, denn 
ſobald Eure Nieren geſund ſind, verhelfen ſie all die anderen Organe 
zur Geſundheit. Ein Verſuch wird Euch überzeugen. 
Schwache und kranke Nieren rufen mehr Leiden und Krankheiten 
hervor, als irgend eine andere Krankheit, und wenn dieſen nicht Ein— 
halt geboten wird, ſo folgen ſicher viele Leiden mit 
böjen Nejultaten. Nierenleiden reizt die Nerven, macht Guc | 


jhwindelig, ruhelos, jhlaflos und aufgeregt. 


rend der Nacht und das Tages uriniren, Kranke Nieren rufen Rheus | 


N. 9. Ale Meere Poligei⸗Chef. 


Beamte des Binghamton, N. MP., Polizei-Departements. 


befindet“, beginnt, die 


Ihr müßt oft wäh | 
Stande ivar. 


| w CIreolmbung Poliziſt. 
| Peer IE Hard Polizift. 


meatismus, Steine, Blajen:Katarıh, Schmerzen oder dumpfes Rei⸗ 
ben im Nüden, den Gliedern und Musteln hervor, 
Kopfiweh und Nüdenfchmerzen, Unverdaulichfeit, Magen: und Les 
berleiden, Ahr befommt eine fahle, gelbe Hautfarbe, Ihr glaubt, 
an einem Herzübel zu leiden, habt vielleicht genügend Ehrgeiz, aber 
feine Kraft, werdet fchiwad) und fiecht dahin. 

Swanp:Root fchmedt angenehm und wird in den bejjeren Hos 
ipitälern gebraucht und von Werzten in ihrer Privat: Praris em= 
pfohlen, und Aerzte nehmen es jelbit ein, denn fie betrachten es ala 
das erfolgreichfte Mittel, welches die Wifjenjchaft je Herzuftellen im 


verurſachen 


Editorielle Notiz. — Swamp-Root, das große Nieren-, Leber- und Blaſenmittel, hat ſich ſo erfolgreich erwieſen, daß ſpezielle 
Vorkehrungen getroffen wurden, daß alle Leſer der „Abendpoſt“, die es noch nicht verſucht haben, eine Probeflaſche abſolut frei per Poſt er⸗ 
halten können, ebenfalls ein Buch, das Euch über Nieren- und Blaſenleiden erzählt und viele von den tauſenden und abertauſenden von 


Zeugniſſen von Männern und Frauen enthält, die durch Swamp-Root kurirt wurden. Wenn Ihr an Dr. Kifmer & Eo,, 


Binghamton, 


N. Y., ſchreibt, ſo vergeßt nicht, zu erwähnen, daß Ihr dieſe liberale Offerte in der Chicagoer „Abendpoſt“ geleſen habt. 
Wenn Ihr bereits Euch davon überzeugt habt, daß Swamp-Root gerade das iſt, was Ihr braucht, ſo könnt Ihr die reguläre fünfzig 


Cents- und Ein Dollar-Größe Flaſche überall in jeder Apotheke kaufen. 
Root — Dr. Kilmer's Swamp-Root, und die Adreſſe: 


Trübe Ausſichten. 


Die Staats = Legislatur hat für 
Eoof Kounty feine Zeit. 


Eheriff Barreits Erfolg. 

Dom Andrang der Steuerzahler. Wie nüß- 
lih der Kinderfegen manchmal fein fann. 
—Das perional des County: Schafamtes 
überanftrengt. 

Die County-Kommiffäre Ban Steen- 
berg, Ylanagan u.. Belmont find heute | 
wieder nach Springfield gereift. Gie | 
wollen in der Staatöhauptitabt ver= | 
fuchen, mwa3 fie bei der Legiälatur zur 
Förderung der verſchiedenen Geſetz— 
entwürfe thun können, welche angeregt 
worden ſind, um den Finanzen der 
County = Verwaltung aufzuhelfen. 
Große Ausfiht auf Annahme diefer 
Vorlagen ift leider nicht mehr vorhan= 
ben, da die noch verbleibende Zeit von 
der gejeßgebenden Körperfchaft mohl, 
größtentheild auf die Erörterung ber | 
Straßenbahnfrage und die Erledigung | 
der Benilligungs-VBorlagen verwendet 
werben wird. 

Dem Sheriff wurde heute berichtet, 
daß der Befuch, welchen er  gejtern 
der großen Wett- und Gpielbude in 
Evafon abgeftattet, von ausreichender 
Wirkung gemwejen fei. Das befagteGes | 
Ihäftslofal für ven Dummenfang war 
heute ohne Gäjte, und die Unternehmer 
beabfichtigen angeblich nicht, den Be= 
trieb jo bald wieder aufzunehmen. Der 
Sheriff jagt, er würde nun die Spiel- 


} 


i höllen auch auf anderen Pläßen unter 


drüden, mo immer er folche finde. 

County-Schagmeifier Hanberg hat | 
angeordnet, dat Frauen, die fich mit | 
einem Kinde auf dem Arme zur Bezah: 
lung der Steuern einfinden, außer der 
Reihe abgefertigt werden follen. Heute 
Vormittag famen nicht weniger ald142 
rauen „mit 'nem Baby“ zum County: 
Schapamt. Viele davon haben, nad) 
der feiten Weberzeugung der die Auf- 
fiht führenden Wächter, die Kinder 
nur mitgebradt, um rafder un bie 
Reihe zu fommen. Einer der Auffeher 
till gefehen haben und ift bereit, einen 
Eid auf den Vorfall zu leiften, daf 
eines von den Babies von zmwei Frauen 
benugt wurde. Die Mutter des Kind- 
lein3 habe biefes, nachdem fie abgefer- 
tigt war, leihmweife einer draußen bar= 
renden Freundin überlafjen, welche 
dann auch des Vortheild theilhaftig 
—— welcher hier im Kinderſegen 
iegt. 

Im Ganzen wurden heute zwiſchen 
5- und 6,000 Berfonen an der Steuer- 
taffe abgefertigt, -ber Andrang war 
alfo weniger ftarf als geftern.—Chef- 
Elert Haynes vom County-Schagami 
fagt, daß die Ueberanftrengung ber 
Angeftellten deffelben die übelften Yol- 
gen nach fich ziehe. Siebenzehn von ben 
Bureauarbeitern find franf, einer — 
Sofeph Richards — ift am Montag ge- 
ftorben, und ein zweiter, %. X. Smith, 
liegt dem Vernehmen nad auf denZo 
barnieder. Seit drei Monaten arbei- 
tet das Bureau = Perfonal des Scha 
amte3 täglich von 8 Uhr Morgens 
11 Uhr Abeı —— — t 


Einer Prüfung, durch welche die 
Beſetzung der beſtbezahlten Stelle ent» 
ſchieden werden ſoll, welche ſich, un— 
ter der Zivildienſtordnung, in der 
County-Verwaltung findet, wurde 
heute im Countygebäude unter der 
Leitung von Vertretern der Reviſo— 
ren-Firma Price, Waterhouſe & Co. 
vorgenommen. Es handelte ſich um 
den Poſten des Rechnungsreviſors, 
welcher dem Countyraths-Präſidenten 
zur Seite ſteht. Zweiundzwanzig Be— 
werber haben ſich für die Stelle gemel— 
det. Mit derſelben iſt ein Jahresge— 
halt von 83,000 verbunden. 


County⸗Kommiſſär Garner, ſelber 
ein Apotheker von Fach, arbeitet mit 
den Vorſtehern der Anſtalts-Apothe— 
ken im County-Hoſpital und in Dun— 
ning die Liſte der Droguen um, deren 
Lieferung vierteljährlich von der 
County-Verwaltung im Kontrakt zu 
vergeben iſt. Wie dieſe Liſte bisher 
ausſah, war ſie klüglich ſo eingerich— 
tet, daß nur einige wenige Firmen 
ſich um die Lieferung bewerben konn— 
ten. Von den Aenderungen, die nun 
vorgenommen werden, verſpricht man 
ſich, daß ſie dem Wettbewerb die Thür 
öffnen und dem County bedeutende 
Preisermäßigungen fichern werden. 


Einen Apparat für Rauchverzeh- 
rung, der angeblich aanz . vorzüglich 
arbeitet, probirt die Stadtverwaltung 
gegenwärtig an der PBumpftation an 
63. Str. und Madifon Une. Der eis 
gentliche Erfinder diefes Apparate ift 
angeblih der Bäderei-Arbeiter Wm. 
H. Allen, doch wird diefem das Pas 
tentrecht ftreitig gemacht von feinem 
Arbeitgeber E. E. Padget, 212 State 
Str., der das Geld zur Ermerbung 
des Patentes hergegeben hat und baf- 
felbe auf feinen Namen bat ausftellen 
laffen. Dem Unmalt Granpille 
Bromning ift für geleifttte Abpofaten- 
dienjte ein Zmölftel des Patentrechtes 
überfchrieben morden. Dem Allen 
fteht in der Wahrung von defjen Kedh= 
ten 9. 3%. Caldiwell zur Seite, ein ehes 
maliger Privatfefretär des verjtorbe- 
nen Gouverneurs Dalesby. Caldmwell 
ift zur Zeit im Staate Yndiana ans 
fäffig, ein fehr vermögender Mann 
und Mitglied des Abgeorbnnetenhaufes 
bon Indiana. 

Mehr al3 1000 Xpplifanten ha= 
ben fich bei Sefretär Newton von ber 
Bunbes-Zivildienftlommiffion für die 
morgen beginnende Prüfung für Bes 
merber um Anftellung al3 Briefträger 
oder Boftgehilfen gemeldet. Zmei- 
hundert von Denen, welche die Prü- 
fung beftehen, werden fchon am 1. Jus 
lt Anftellung finden. — Heute wurden 
elf Bewerber um Anftellung al3 Prü- 
fung3-Rommifläre geprüft, und einer, 
der al3 Poft-Infpeftor angeftellt zu 
werben hofft. 

Am 26.Mai findet die Prüfung der 
Bewerber um einen im Unter-Schaf- 
amt vafant werdenden PBoften ftatt. 
Borbedingung ift, daß die Prüflinge 
drei Jahre lang Erfahrungen im Kaſ⸗ 
fendienft gehabt haben müffen. 

Korporationsanmalt Walter erflär- 
te heute, daß er der Zipildienft-Fom- 
miffton zur Hilfsleiftung bei der Un= 
eng ber angeblihen Mikftände 
in der Abtheilung für nf n fas 

** 
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Begeht keinen Irrthum und vergeßt nicht den Namen, Swamp⸗ 
Binghamton, N. M. auf jeder Flaſche. 


Gute Schauſpieler. 


Zwei Geheimpoliziſten erwiſchen zwei an⸗ 
geblich unehrliche Fuhrleute. 

Die Geheimpoliziſten Egan und 
Mead verhafteten heute, nachdem ſie 
eine Woche lang die Rolle von Fuhr— 
leuten gefpielt hatten, Chas. YBurf und 
Sohn %. Parks, frühere Fuhrleute deu 
„Morrifon ZTeaming Co. Dieſer 
Yirma war feit einiger Zeit das häu- 
fige Verfchwinden von Fradtgut auf 
der Fahrt vomGefchäft der Firma nad 
den Güterbahnhöfen aufgefallen. Alle 
Nachforfhungen waren vergebens, und 
Tchließlich wendete man fih an bie 
Polizei. Die genannten beiden Beams 
ten wurden mit der Uinterfuchung bes 
traut und traten als angebliche Fuhrs 
leute in die Dienfte der „Morrifon 
Zeaming Co.” So gelang e3 ihnen 
angeblich, die beiden Verhafteten abzus 
faffen, als fie einem Pfandleiher an dem 
Haljted Str. zwei Kiften mit Schuhen 
berfauften. Der Pfandleiber erklärte, 
daß die Leute jchon früher Verfuche ges 
macht hätten, ihm Waaren zu vers 
faufen. ; 
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Im Walde verirrt? 


Geheimnißvolles Oerſchwinden eines ſieben⸗ 
jährigen Knaben. 


Paul Papfomwsti, fieben Jahre alt, 
ift verfchiwunden und feine Eltern find 
ganz berzmeifell. Gie befürchten, 
daß da3 Kind fich in den Waldungen 
nördlich von Cragin verlaufen habe 
und bort eines elenden Todes fterbem 
müfle. Heute waren verfchiedeneStreif- 
mannfchaften unterwegs, aber alle 
Nahforfhungen nad) dem Kinde blies 
ben erfolglos. 

Der Junge fpielte gejtern vor dem 
elterlihen Haufe, 1182 N. 57. Str.; 
dann mar er plöglih verfchwunden, 
al3 wenn ihn die Erde verjchlungen 
hätte. Die mit der Nachforfchung bes 
trauten Geheimpolizijten haben er» 
mittelt, daß der Knabe in Gefellichaft 
älterer Jungen zulegt auf einem Mege 
in ber Nähe jenes Waldes agefehen 
wurde. Dann verlor ich jede Spur, 

— 
Ein Findling. f 

Frau Clara Banford hörte geftern 
zu fpäter Wbendftunde vor der Thün 


ein Kind fehreien und fand beim Nach» 
Knäblein im Alter von etwa vier Tas 


im St. Vincent-Afyl. , Yon der Muts 
ter fehlt jede Spur. 
— — — — 
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27. April big 2. Mai. ! 
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Purdaje Erpojition, St. Louis — vom 30, 
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Der ausgefpielte Amperialismus. 
— An die Vertheidigungsſchriften ame⸗ 
>. zifanifcher Abnofaten erinnert die Er- 
Härung, melde da3 ruffifche ausmärs 
tige Amt über feine an China gerich- 
teten Forderungen veröffentlicht hat. 
Erſtens hat ber Angeklagte überhaupt 
nicht geſtohlen, zweitens hat er fi 
höchſtens des Kleindiebſtahls ſchuldig 
gemacht, und drittens iſt ſein Ver— 
gehen ſchon verjährt. Faſt ebenſo fol⸗ 
gerichtig iſt das ruſſiſche „Dementi“ 
der von Peking aus verbreiteten Mit⸗ 
nes Erftens haben wir die und. 
een Säritte überhaupt 
it gethan, zweitens find fie belang- 
108. und dritten merben fie nicht 
rüdgängia gemacht werben. 

Rußland leugnet, daß e8 bon China 
verlangt habe, in der Mandfchurei feine 
Häfen oder Stäbte mehr zu öffnen. 

„Richt unfere Sache,” jagt e8 furz an» 
ebunden. Desgleichen beftreitet es, 
da feine fremden Konfuln mehr in 
bie Mandfchurei zugelaffen werben fols 
len. „Hängt von China ab. Sn uns 
feren ourparler3 nicht erwähnt,“ 
Inurrt e3 über diefen Gegenftand. Auf 
bie Angabe aber, dat der gegenwärtige 
Vermaltungazuftand der Mandfchurei 
nicht verändert werben foll, gibt e3 bie 
fehr deutliche Antwort: „Unmichtig.” 
E3 fol alfo die anderen Mächte gar 
nichts angehen, daß Rußland.troß jei- 
ner früheren Abzugsverſprechungen 
feine thatfächliche Herrfchaft über bie 
chinefifche Provinz nicht aufzugeben 
gebentt. Die Mächte haben den Rufen 
nicht8 darein zu reben, und wenn bie 
Häfen ber Mandfehurei wirklich ges 
Ihhloffen und die fremden Konfuln 
ausgemwiefen werben, jo foll nicht Ruß- 


land, fondern China verantmwortlich- 


fein. Denn „bie Unverleglichfeit Chinas 
tft bereit3 in das ruffiiche Programm 
aufgenommen und braucht jett nicht 
meiter erörtert zu werden.“ Was mit 
anderen Worten heit, vaß China „uns 
verlegt“ bleibt, auch wenn ihm das 
Stammland feines Herrjcherhaufes 
geraubt wird, damit alle Vertrags 
brüche, deren fi Rußland jchuldig 
madht, der chinefischen Regierung in die 
Schuhe geihoben werben fünnen. 

In Wafhington ift man mit diefen 
Erklärungen angeblich durchaus : zu= 
frieden, zumal der ruffifche Botjchaf- 
ter. die Zufiherung erneuert hat, daß 
bem Handel der Der. Staaten mit 
Ehina feine Hinbernifje bereitet wer- 
ben follen. Dem einzigen uneigen= 
nüßgigen Freunde ber Ber. Staaten 
muß man jelbftverftändlich auf fein 
Wort glauben, jelbjt wenn e3 den An 
‚Sein bat, ala ob er auf einer Lüge 
ertappt worden fei. Weberhaupt ha= 
ben die Ver. Staaten mit den Häns 
bein ver alten Welt nicht? zu jchaffen, 
und insbefondere gebieten ihnen ihre 
Meberlieferungen, fich mit feiner euro 
pätfhen Macht auf ein verftridendes 
Bünbnik einzulafien. Wenn ihre ne 
terefien wirklich bebroht find, jo mer= 
—— ſie ſich ganz allein Recht verſchaf⸗ 


"Das ift jehr Schön gefagt und voll» 
fommen richtig, aber e3 ftimmt nicht 
mit ber „Ausvehnungspolitif” überein, 
melche die Ver. Staaten unter der Me: 
Kinley’ihen Verwaltung begonnen ha- 
ben. Solange fie feine Bejigungen in 
ber alten Welt hatten, durften ihr be- 
zen Händel allerdings gleichgiltig fein. 

>, Seitdem fie jedoch die Bhilippinenin- 
= Seln und einen Theil der Samoagrup- 
pe erivorben und gegen die Theilung 
Chinas Verwahrung eingelegt haben, 
bei'gränten fich ihre Intereflen offen- 
bar nicht mehr auf die meitliche Halb» 
tugel. Sie find ja mit großartigem 
Srompetengejchmetter aus ihrer „uns 
würdigen Vereinfamung“ heraus⸗ "und 
ben „Weltmächten“ beigetreten. Alle 
= Batrivten haben heutzutage die Pflicht, 
= Barauf Hinzumirken, dab bie größte 
2 Mepublik im Rathe ver Völker die ihr 
= gulommende Rolle fpielt und in allen 
Bingelegeneiten zuftathe gezogen wird, 
melde bie allgemeine Kultur berühren. 
fich nicht die alten Redensarten 

febt, und ift nicht Jeder ein Ver- 
räther, der fich der augenfcheinlichenBe- 


= Hmmung twiderfeht? Wie tommt e3 


alfo, ba fogar die allergelbften Zei- 


J — auf einmal die Adminiſtration 


—* zu müſſen glauben, daß ſie nur 
e de keine „britifche Politit“ treiben und 
nicht in Streitigkeiten einmifchen 

die uns ſchlechterdings nichts 

Man könnte ja beinahe 

daß das grüne Holz des echt 

lt Imperialismus ſich 
Nacht 


in das dürre Holz der An⸗ 


tisErpanfion verwandelt hat. 
Sm Außlande und namentlich in 


annien wird man bieje ur= 
Mandlung nicht verjtehen. 
Sie erflärt fich aber fehr einfach dar- 


aus, a der Imperialismus als Sen- 
on jchon mwieber „ausgejpielt” ift. 

kt um Kuba fümmert fih fein 
mehr, die Nachrichten aus den 
Iippinen erregen nur Berbruß, 

) auch ber eifrigfte Expanſioniſt 
dagt Br ‚mebr zu behaupten, baß bie 
fih Kolonien anfchaffen 

um 2 A mwachjende Ueber- 

iete zu grün= 

nbuftrie i mit 

Eee pfeift auf 


— 


Eine Beruriheilung. 


Nachdem das Kriegäbepartement — 
und mit ihm die „Adminiſtration“ 
und die adminiſtrationstreuePreſſe — 
Sahre hindurch von unferer Armee 
auf den Philippinen behauptet, bat, 
„diesKind, fein Engel ift jo rein,“ hat 
fie fich jet gezwungen gefehen, ben ihr 
bereit3 im Februar zugegangenen Be- 
richt des General Miles über bie 
während feiner nfpektionsreife ges 
machten Beobachtungen zu veröffent- 
lichen, ber da3 meike Tugenbfleid arg 
befhmußt erfcheinen läßt. Diefer Be- 
richt betätigt nicht nur Ullee, mas 
bon den „Anti- -Amperialiften“ be⸗ 
hauptet tourbe, fondern er zeigt auch, 
daß die gegen die Eingeborenen ber 
Philippinen geübten Graufamfeiten 
auch noch fortdauerten, als die „Res 
bellion“ längft niebergemorfen mar 
und man hierzulande annahm, daß 
die Enthüllungen über bie früheren 
Ausfchreitungen mwenigitens eine Wie- 
berholung und Fortdauer bderfelben 
verhütet hätten, menn fie-auch nicht 
sur Beltrafung ber Miffethäter führ- 


General Miles berichtet, daß er auf 
feiner Reife von Colomba nad Ba- 
tanga3 im November vorigen ahres 
„das Land vermüftet und die Bemoh- 
ner in Außerft gedrüdter Stimmung” 
borfand; daf ihm, ohne daß er danad 
fuchhte, viele Fälle von Graufamteit 
und unmenfhlicher Behandlung zur 
Kenntnig famen. Er erzählt, mie 
Eingeborene der Folter der Wafjerkur 
untertorfen wurden, wie man fie in 
Theußliden „Konzentrationzlagern“ 
zufammentrieb, in denen der Tod eine 
erfchredende Ernte hielt; wie Eingebo- 
rene, melde ben Wufenthalt3ort ber 
noh fämpfenden „Rebellen“ ober 
„Banditen“ nicht angeben wollten oder 
fonnten, einfah) mit dem Bajonett 
niedergemacht oder niebergefchofjen 
wurden, und mie fi amerifanijche 
Offiziere anderer Scheußlichkeiten ges 
er bie Eingeborenen jhuldig mad)» 
en. 


Alle diefe fehmeren Vergehen biie- 
ben entweder ganz ungefühnt, oder e3 
mwurben über bie fchuldigen Dffiziere 
doch nur lächerlich geringfügige Stra= 
fen verhängt. General Miles erzählt, 
daß ein Leutnant, welcher die Ermor- 
dung dreier Priefter angeorbnet hatte 
und diejelben auf grauſamſte Weiſe 
foltern ließ — ihre Ermordung wur 
de nur durch das prompte Einſchrei— 
ten eine8 andern Offizierd verhütet — 
auf fein Schuldigbefenntniß hin auf 
drei Monate vom aktiven Dienit 
fufpendirt wurde und $150 von fei= 
nem Gold einbüßte. Eine Abthei— 
lung eingeborener Späher burdhzog 
unter dem Kommando de3 Majors 
Glenn und mehrerer anderer amerifa= 
nifcher Offiziere da3 Land zmed3 ber 
Erpreffung von Mittheilungen über 
die Bewegungen der „Rebellen“ ober 
„Banditen“ mit Hilfe ver Folter. 
Diefes Kommando wurde fo berüdh- 
tigt, daß es allgemein als „Glenn's 
Brigade“ bekannt wurde und General 
Miles fragt, wie es möglich ſein kön— 
ne, daß Offiziere ſich ſolcher Handlun— 
gen ſchuldig machen konnten, ohne daß 
der General, in deſſen Stabe fie dien 
ten, Kenntniß babon hatte. Natürlich 
erklärt der General auch, daf durch» 
aus nicht alle Offiziere Graufamtei- 
ten beaingen, und er betont noch be= 
fonder3, daß viele Offiziere zu Gun= 
jten der Eingeborenen einfchritten, 
wenn fie von jolden Scheuplichkeiten 


hörten, 
* * 


Der Bericht des Generals ift viel 
mehr eine Verurtheilung der „Abmis 
niftration“ oder de3 Kriegd-Departes 
ments als eine Anklage ‚gegen bie Ars 
mee. Denn wenn aud) einige der Ein 
zelfalle neu find, jo war das, mas Ge- 
neral Miles jagt, in der Haupkſache 
doch ſchon längſt bekannt. Trotz der 
ſtrengen Zenſur hatte die Preſſe von 
den Folterungen und ſonſtigen Aus— 
ſchreitungen erfahren, und wenn auch 
der Himmel hoch und Luzon weit ent— 
fernt ift, jo muß die Abminiftration 
doc) von den dortigen Vorgängen un- 
terrichtet geweſen ſein. Trotzdem hat 
die Regierung immer erklären laſſen, 
die Armee und ihre Führung fei untas 
velhaft. Die Iriegägerichtlihen Unter» 
fuhungen, zu melden man fich wohl 
oder übel entjchliegen mußte, ber 
„feindlichen” Preffe den Mund zu 
ftopfen, endeten mit Freifprechung ber 
Beklagten oder mit folch’ Tächerlichen 
Urtheilen mie jenes, auf welches Gene- 
tal Miles aufmerffam macht, und 
das wurde dann ald Beweis ber 
Wahrheit der Behauptung, daß bie 
Armee nur fhäandlich verleumbet wur 
be, bingeftellt! Nicht zufrieden mit der 
Weißwaſchung der beſchuldeten Offi—⸗ 
ziere, ging die Regierunng weiter und 
überhäufte diejenigen Offiziere, welche 
fih die Vertufhung und Meiktva- 
ſchung beſonders angelegen fein ließen, 
mit Bemweifen ihres größten Mohlmwol: 
len3, bie wegen „mangelnder Bemeife“ 
freigefprochenen Offiziere wurden be- 
förbert, und bie Offiziere, welche e8 ge- 
wagt hatten, bie Wahrheit zu jagen, 
mwurben ihrer Kommandos enthoben 
oder auf meltferne Posten verjeht, von 
denen aus ihre Wahrbeititimme nicht 
berüberbringen kann. Die Regierung 
hätte auch diefen Bericht de Generals 
Miles nicht veröffentlicht, wenn fie 
nicht durch da Drängen ber Bojtoner 
„Anti- Imperialiſten dazu gezwungen 
worden wre 
Für die vielen Grauſamkeiten und 
Ausſchreitungen unſerer Offiziere und 
Soldaten mag ed, ftreng genommen, 
feine Entſchuldigung geben, aber e3 
gibt eine Erklärung dafür. Der Ge- 
neral Miles beutet fie an, inbem er 
darauf binmweift, baß bie Leute dort fo 
ut wie keine Erholung und Abmeche- 
— 2* haben; Bu fie oft zu Wrbeiten 
2 Truppen Be 
at augem 
„und Pre; I unter dem 
leiden 
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men. Nur menige entgehen biefem 
Schidjal, Die Mehrheit wird inva- 
lie.“ Unter folchen Umjtänden und 
angeſichts der Thatſache, daß die Phi⸗ 
lippiner ihnen als eine minderwerthige, 
verächtliche Menſchenſorte — als „Nig⸗ 
gers“ — erſcheinen und Hingeftellt wer⸗ 
den, iſt es nicht zu verwundern, wenn 
ſich in ihrem Gleichgewicht geftörte 
Dffiziere und Mannfchaften zu Grau 
jamfeiten Hinreißen laffen, und an= 
gejihts der von Wafhington gezeigten ; 
Duldung derfelben ijt e3 nur zu er= 
Härlih, daß die Falle von: Graufam- 
feit und Folter jih Häuften. 

In erſter Reihe find die Graufam- 
feiten und bie ihnen zu bantende „Be= 
fle&ung ver Flagge“ der Politik zu 
banfen, melche e3 für unmöglich er- 
Härte, die Philippinen wieder fahren | 
zu laffen. Hätte fich nach) dem Frie- | 
denzjchluß mit Spanien eine muthige 
Hand gefunden, Namens bes Rechts 
und ber Gerechtigkeit unſere Flagge 
„herabzuziehen“, dann wäre dieſeFlag⸗ 
ge von derBeſchmuhung frei geblieben, 
die ihr dort wurde. In zweiter Reihe 
find aber die Leute für die Beſchmutz— 
ung berantmwortlich, melche das freie 
Mort und die Wahrheit unterbrücdten 
und e3 für jo etwas mie Hochverrath 
erklärten, wenn Jemand wagte, einen 
Zabel gegen die Armee oder au nur 
einzelne Offiziere auszufprechen. Die | 
Vertuſchungs- und Weißwaſchungs— 
politik der „Adminiſtration“ hat ſo-⸗ 
zuſagen die Flagge gehalten, als man 
ſie beſchmutzte. Sie ließ die Beſchmutz— 
ung nicht nur geſchehen, ſondern ſtellte 
ſich noch vor die Miſſethäter, entſchul⸗ 
digte und ſchützte dieſe und ermuthigte 
ſie ſo, fortzufahren in ihrem ſchändli— 
chen Thun. 

Der Bericht des Generals Miles if 
eine Verurtheilung der VBerheimlich- 
ungs- und Vertuſchungspolitik ber 
Adminiſtration. — — 


Nicht zu helfen. 


Daß den Negern des Südens aus 
der politiſchen Entrechtung, die man 
über ſie verhängt hat, nicht herausge— 
holfen werden kann, ſo lange ſie ſich 
nicht ſelber zu helfen vermögen, iſt ih— 
nen geſtern vom höchſten Gerichtshofe 
des Landes neubeſtätigt worden. Wird 
Einer von ihnen an Geld und Gut ge— 
ſchädigt, wird er um eine Scholle Lan— 
des betrogen, wird ihm eine Kuh oder 
ein Schwein geſtohlen, ſo mag er die 
Hilfe der Gerichte anrufen und kann 
darauf rechnen, daß ſein Recht gewahrt 
werde. Wird er aber um ſeine bürger— 
liche Gleichberechtigung gebracht, wird 
ihm das wichtigſte aller politiſchen 
Rechte geraubt ‚ohne welches er macht— 
und ſchutzlos jedweder anderen Bedrü— 
ckung preisgegeben iſt, ſo findet er ver— 
ſchloſſene Thüren im Gerechtigkeits— 
Tempel. 

Die ergangene Entſcheidung betrifft 
die Klage eines Negers aus dem Staate 
Alabama, dem dort die Eintragung in 
die Wählerliſten verweigert worden iſt. 
Gleich anderen Südſtaaten hat Alaba— 
ma durch Aenderung ſeiner ˖ Staatsver—⸗ 
faſſung die Ausübung des Stimmrech— 
tes an ſolche Bedingungen geknüpft, 
daß, ob auch die Neger nicht ausdrück— 
lich als Neger davon ausgeſchloſſen 
ſind, ſie doch daraufhin ausgeſchloſſen 
werden können und ausgeſchloſſen 
werden, ganz ebenſo wirkſam, als 
wenn das 15. Amendement niemals 
angenommen worden wäre. 

Ohne den Buchſtaben des Amende— 
ments zu verletzen, welches verfügt, 
daß Bürgern der Ver. Staaten das 
Stimmrecht nicht auf Grund der Raſſe 
oder Hautfarbe oder wegen früheren 
Dienſtbarkeits -Verhältniſſes verwei— 
gert oder verkürzt werden darf, hat 
man andere Entrechtungsgründe er— 
funden, die auf die Maſſe der Neger 
ſich anwenden laſſen, ohne gleicher 
Weiſe auch die weiße Bevölkerung zu 
treffen. 

Bereits das untere Bundesgericht, 
an welches ſich der Kläger in Alabama 
gewendet, hat ihm erklärt, daß es in 
dieſem Falle, ſeiner politiſchen Natur 
wegen, keine Gerichtsbarkeit habe. 
Jetzt hat der höchſte Gerichtshof dieſer 
Entſcheidung ſich angeſchloſſen. 

Ob er wirklich gegwungen war, fo 
zu entſcheiden, mag dahin geſtellt blei— 
ben. Wenigſtens zwei der neun Rich— 
ter halten dafür, daß doch Gerichtsbar⸗ 
keit beſtand. So gut dies zwei thun 
konnten, hätten es fünf oder mehr 
thun tönnen; und e3 wäre bann zur 
förmlichen Unterfuchung der Befchwer- 
de und ber beanftandetenGejege gefom- 
men. Gelbit dann jebodh mären bie 
Geſetze wahrfcheinlich aufrecht erhalten 
worden, meil fie eben nicht offen gegen 
bie Verfaffung verjtoßen, fonbern erft 
durch eine zmeideutige Vaflung und 
parteitfjche Handhabung ein Mittel 
werben zur Umaehung ber Berfaf- 
fung. Gefebe gelten als verfaſſungs— 
gemäß, menn nicht die Gefehgeber mit 
beren Grlaffung ihre verfaffungs- 
mäßige Macht überfchritten haben. Daf 
ein Gefeß mißbraudt oder ungerecht 
gehandhabt werden fann, macht es 
noch nicht zu einem verfaffungsmwibri- 
gen Geſetze. 

Selbſt wenn jedoch das Gericht ſich, 
ſtatt an den Wortlaut des Geſetzes, an 
die Abſicht der Geſetzgeber gehalten 

und deswegen die Geſetze für unkon— 
ſtitutionell erklärt hätte, ſo würde auch 
das dem Klageführer nichts geholfen 
haben, ſo lange nicht auch die politiſche 
Macht — d. i. der Kongreß — ihm zu 
helfen bereit + 
* * 


Präfibent — hat einmal ge⸗ 
genüber einem ihm mißfälligen Ur- 
theile des Bundesobergerichts erklärt: 
„John Marſhall — (ber damalige 
Oberrichter) — bat ſeine Entſchei⸗ 
dung ** nun möge er zuſehen, 

fie buchhführen Tann.” — 


bama das — ging Be Sana Ay ben nd 
zieh zurück — 
— Sfen or und bie 
Bit | gi, ‚fire 


Nihtbürgern das Stimmrecht erthei- 


len, und fann e8 Vürgeru ber Ber. | mals ift 


Staaten bermeigern auf irgend melche 
und alle Gründe Hin: — nur nicht auf 
ben einen, der im 15. Amendement 
angegeben if. Weber die Rechtmäßig- 
feit ber Staatswahlen haben die 
Staatsgerihte zu entſcheiden. In 
Bezug aufffongrekmwahlen ift jedes der 
beiden Häufer zum Nichter über bie 
Ermählung feiner Mitglieder ges 
madt. Das YBundesobergeriht mag 
bie Wahlgefehe eines Staates für un 
giltig erklären: ber Kongreß kann 
trogdem bie auf Grund folcher Gefeße 
gewählten Mbgeorbneten und Senato> 
ten aufnehmen, 

Die Verfaffung fehreibt vor, daß 
die Staaten im Bundesabgeorbneten= 
baufe im Verhältniß zu ihrer Bevölke— 
rungszahl vertreten fein follen; und 
Ihreibt meiter vor (buch das 14. 
Umendement), daß, falla ein Staat ei- 
nem Theil feiner volljährigen, männ= 
lihen Bürger das Stimmredt ent- 
zieht, jeine Vertretung im Kongreffe 
entfprehend verkürzt merben joll. 
„Soll“ — nit bloß darf! Hat al- 
jo der Staat Wlabama insgelammt 
400,000 männlide Bürger mahl- 
fähigen Alters und hat er ein Drittel 
diefer. Zahl vom Stimmreht ausge— 
ſchloſſen, ſo follte er jtatt der neun 
Kongrefabgeorbneten, die er jeßt er= 
mählt,nur noch jech3 erwählen, imomit 
denn auch die Zahl feiner Wahlmän= 
ner-Stimmen in Präfidentenwahlen 
eine entfprechende Verminderung er— 
führe. Der ganze Süden, fomeit er 
an der Neger-Entrehtung theilgenom= 
men hat, würde dadurch felber politi- 


ı Ier Entredtung verfallen, indem er 


ı nicht länger die gleiche Vertretung 
und den gleichen Einfluß in nationa= 
len Angelegenheiten befäße, mie bie 
anderen Zanbestheile. 

Hier liegt die politifhe Macht, an 
melche das Dbergericht die Flagefüh- 
renden Neger verteilt. Wenn jebod | 
der Kongreh, der Träger diefer Ges | 
malt, aus NRüdfichgten politifcher | 
Bmedmäßigfeit nichts thut in der Ga=- 


ce, auch nichts thun will und zum | 


Handeln nicht gezwungen werben 
fann, fo tft der ergangene Hinweis 
„für "die Kat” und das Gericht hätte 
ebenſowohl gerade heraus ſagen kön— 
nen, daß e3 in der Sache feine Abhil- 
fe gibt, Keine Hilfe außer der -inen, 
die im Verlauf der Zeit als Folge ei- 
ner allmählihen Entmwidlung zum | 
Befleren, durch Abjchleifung der allen 
Vorurtheile und durch beflere Frzie- 
bung, fittlihegHebung und mwirthichaft- 
liches Emporarbeiten der jebt verach— 
teten Raſſe fich einftellen mag. Beller | 
freilich wäre e3 gemefen, man hatte | 
bon Anfang diefer allmählichen Ent» 


wiclung vertraut, ftatt durch voretlige | 


unüberlegte Erperimente zuerjt ben 
eben aus der Sklaverei befreiten Ne- 
gern eine politifche Macht zu ertheilen 
und fie den damals entrechteten Wei- 
Ben de3 Gübend zu Herrfchern zu 
fehen, zu einer Zeit und unter lIm- 
itänben, bie ihre politifche Unreife ins 
denkbar grellite Licht jtellen und auf 
der andern Seite Wuth und Haß er- 
meden mußten. 


Die autarttifchen Expeditionen. 


Gegenwärtig find nicht meniger als 
bier Forfhungserpebitionen im ſüdli⸗ 
hen Eismeere thatig, nämlich: bie 
deutſche Südpolar-Expedition un— 
ter der wiſſenſchaftlichen Leitung von 
Prof. E. v. Drygalski. Sie lief auf 
dem Dampfer „Gauß“ am 15. Auguft 
aus der Elbmündung. Die letztenNach— 
richten von ihr brachte am 2. April 


1902 der Dampfer „Eſſen“. Ausgerü⸗ 


ſtet mit Kohlen und reichlichem Pro— 
viant iſt die „Gauß“ bis mindeſtens 
zum 1. Auguſt 1904; indeſſen ſoll, 
falls bis zum kommenden 1. Juni kei⸗ 
ne Nachricht von ihr eintrifft, eine 
Hilfsexpedition nachgeſandt werden. 
Die Beobachter auf der proviſoriſchen 
Kerguelen⸗Station werden gegenwär— 
tig, nachdem ſie ihre Aufgabe erfüllt 
haben, durch den Dampfer „Staß— 
furt“ abgeholt. Die en gliſche Süd— 
polar = Erpebition unter Scott auf 
dem Dampfer „Discovery“ verließ 
England am 6. Auguft 1901, und 
trat fchon im Dezember jenes Yahres 


bon Port Chalmer3 die Reife nach | 


dem antarktiſchen Viktoria-Land an. 
Zu ihrer Unterſtützung ging am 9. 
Juli 1902 die „Morning“ ab unter 
Kapitän Eolbeck der früher an Borch⸗ 
grepint3 Sübdpolar- Erpedition theils 
genommen hat. Den neueften Nachrich⸗ 
ten zufolge hat Scott auf einer Schlit⸗ 
tenpartie 82 Grad 17 Minuten ſüdli⸗ 
cher Breite erreicht, während vor ihm 
nur Roß im Februar 1842 bis zu 78 
Grad 10 Min. füdlicher Breite kam, 
und Borchgrevint auf Piltoria- Land 
mit Schlitten 738 Grad 50 Min, fübli- 
her Breite erreichte. 

Die ſchottiſche antarktiſche Ex⸗ 
pedition unter Leitung von W. S. 
Bruce auf dem Dampfer Scotia, Ka— 
pitän Robertſon, ging am 8. Novem— 
ber vorigen Jahres nad) ben Falkland⸗ 
Sinfeln ab, um das Meer öftlich von 
Grahamland, wohin feit %. Webbell 
(1823) tein Forfcher gefommen, zu 
durchkreuzen. Dieſe Expedition ſollte 
beſonders die Temperaturverhältniſſe 
und das organiſche Leben in jenem 
Meerestheile erforſchen, aber nicht im 
antarktiſchen Eiſe überwintern. Die 

ch wediſche Südpolar-Expedition 
unter Leitung von O. Nordenſtjöld 
auf dem Dampfer Antarctic, Kapitän 
Larſen, hat Schweden Mitte Oktober 
1901 verlaſſen und drang Anfangs 
1902 von den Falkland⸗Inſeln in das 
ſüdliche Eismeer ein, entdeckte den Zu⸗ 
fammenbang von Graham-Land mit 
Louis Philipps-Land und legte bei Kap 
Seymour eine Beobachtungsftation an, 
YRorbenftjäh mebrere —— barunter 


er unternehmen. Noch nie- 
ie Sübpolar-Gegend gleich- 
zeitig von fo vielen mwiffenfchaftlichen 
Erpebitionen befucht morben, al3 ge- 
genmwärtig, und wir bürfen demnächft 
auf michtige Bereicherungen unferer 
geographifchen und naturwiffenfchaft- 
lichen Kenntniffe jenes entlegenen Ge- 
bietes rechnen. 


Die ruſfiſche Mahnung an 
Frankreich. 


Die jüngſten Auslaſſungen der „No— 
woje Wremja“ über die Lage auf der 
Balkanhalbinſel beftätigen—jo jchreibt 
die „Köln. Ztg.“ — in erfreulicher 
Meife den feiten Willen der ruffifchen 
Resierung, den Frieden in der euro- 

| päifchen Türfei mit allen Kräften zu 
bewahren und zu fchügen, und fich 
durch feinerlei abenteuerliche und ge= 
mwaltfame Unternehmungen bulgati= 
Tcher Banden von biefem friedlichen 
Meg fortdrängen zu laffen. Auf der 
andern Seite aber machen fie offen- 
fundig, daß eine von der enalifchen 
Preffe mit Eifer gefchürte Verſtim— 
mung zmwifchen der ruffifchen Regies 
rung und dem Parifer Kabinett über 
die Urt des Vorgehens in Mazebonien 
platgegriffen hat, eine Verftimmung, 
bie nicht bloß in der franzöfifch-offi- 
ziöfen Preffe, insbefonders im Temps, 
fondern auch in den Veröffentlichun- 
gen ber franzöfifchen Gelbbücher ihre 
! Nahrung gefunden hat. In Petersburg 
bat offenbar die angebliche Rolle An 
ftoß erregt, melche fich die franzofifche 
Regierung den Parifer Kammern ge= 
genüber zu Unrecht zugelegt hat, indem 
fie im Widerfpru mit den Thatfa= 
hen die Bemühungen der franzöfifchen 
Staat3männer auf Koften der führen 
den ruflifhen in den Vordergrund 
drängte. Rußland befürchtet, und diefe 
Befürchtung ift nicht ohne thatfädhli- 
hen Grund, daß die jchon ohnebies 
ſehr zweideutige und jedenfalls nicht 
genügend thatkräftige Haltung der 
bulgariſchen Regierung und des Für— 
ſten Ferdinand durch das franzöſiſche 
Doppelſpiel zum Nachtheil der ruſſi— 
ſchen Friedensbemühungen beeinflußt 
werden wird. 
| Daher die jebige Mahnung, daß 
Sranfreih nicht den Eindrud herbor- 
rufen möge, e3 wolle al3 neuer, feine 
| bon Rußland abweichenden Mege ge= 
hender Beſchützer der mazedoniſchen 
Revolutionspartei eine entſcheidende 
Stellung auf der Balkanhalbinſel ein— 
nehmen. Man würde fehlgehen, wenn 
man dieſe ruſſiſche Mahnung als ein 
Zeichen eines zwiſchen Rußland und 
Frankreich eingetretenen förmlichen 
Zerwürfniſſes anſehen wollte, ein 
Zweifel an der ſchließlichen Verftändi⸗ 
gung der beiden verbündeten Reiche 
auch in dieſer Orientfrage würde ge— 
radezu lächerlich wirken. Daß Frank— 
reich große Intereſſen auf der Balkan— 
halbinſel hat, kann nicht wohl beſtrit— 
ten werden, aber wenn es einerſeits 
feſtſteht, daß Rußland den Frieden 
ernſtlich zu erhalten wünſcht, ſo haben 
wir andererſeits keinerlei Anlaß anzu— 
nehmen, daß Frankreich den Krieg 
wili Wir glauben die Lage, wie ſie ſich 
jetzt zeigt, dahin zuſammenfaſſen zu 
können, daß es ſich bei der jetzigen Mei— 
nungsverfchiedenhen zwiſchen den Ka— 
binetten von Petersburg und Paris 
weniger um eine Verſchiedenheit der 
Ziele, als um eine Verſchiedenheit der 
Methode handelt. Die jetzige Zeitungs— 
fehde wird dazu beitragen, dieſe Mei— 
nungsverſchiedenheit nicht zu vertiefen, 
ſondern ſie aufzuklären. Der Friede 
auf der Balkanhalbinſel wird dadurch 
nicht beeinträchtigt. 


Zigeuner⸗SDchwindel. 


Wie ſehr Aberglaube beim deutſchen 
Landvolk noch immer eine große Rolle 
ſpielt, zeigt folgender Fall, der die 
Strafkammer des Landgerichts Mem— 
mingen in Schwaben beſchäftigte. Am 
Schutzengelfeſte 1900 kam, wie bayri— 
ſche Blätter berichten, eine ältere Zi⸗ 
geunerin zu einer Söldneräfrau in 
Borberjchellenbach und fchmindelte die- 
fer bor, fie, die Söldnersfrau, märe 
franf, fie babe Unglüd im Stalle, und 
ihre verjtorbenen Eltern müßten im 
Senfeitö leiden. Sie, die Zigeunerin, 
fünne all dem abhelfen, doch habe fie 
hierzu allerlei nöthig. Auf Verlange 
gab die Gölbnerzfrau ein Ei und ein 
neue3 Sadtuch ber; in diejes midelte 
die Sigeunerin das Ei, legte alles auf 
den Fußboden und ließ die Söldner3- 
frau, melche jich darauf ftellen mußte, 
den Namen Gottes anrufen. Die Zi- 
geunerin machte noch meiteren „Ho= 
fuspofus”, nahm das Ein und zer- 
brach ed, worauf angeblich eine Men- 
Thenhand fichtbar wurde. Diefe fei, 
berficherte die Zigeunerin, dieYand der 
verjtorbenen Mutter der Frau, fie fei 
ausgeftredt, rufe um Hilfe und brauche 
Geld. Die Sölbneräfrau müffe fehnel 
Geld hergeben, da die Hand gleich wie— 
der im Gottesader begraben werben 
müffe. Die rau gab der Zigenuerin 
wirklich Geld bi3 zum Beirage von 
1500 Marf. Al3 die Zigeunerin meg- 
ging, fagte fie zu der rau, fie werde 
jebt ihre Tochter jchiden, meil fie 
felbft nicht? mehr thun könne, jene 
müffe die redhte Hand auch erlöfen. 

Nah Verlauf etwa eines Jahres 
fcm nun eine jüngere Zigeunerin, wel⸗ 
che bie nämlichen Manipulationen mit 
einem Ei madhte und angeblih die 
rechte Hand zum Vorfchein kommen 
leg. Auch mußte dieSölbneräfrau eine 
neue Schaufel hergeben, weldhe von der 
Zigeunerin in einen Sorb gelegt 
murbe. €3 follte damit ein Schaf ge- 
hoben werben. Sie grub damit im 
Pferbeitall und machte beim Aufheben 
eines GSteines ber Sölbnersfrau bor, 
e3 lägen jchon einige Golbftüde dar- 
unter, man müffe diefe aber noch lie- 
gen laffen, um ben Schat von 32,000 
Mark heben zu können. Die Zigeunerin 
ae nun bon ber Frau einige 
— ba An ——— 


Mark, ſodaß dieſe im Ganzen um den 
Betrag von 4800 Mark beſchwindelt 
wurde. Sie mußte ſich ſogar Geld ent— 
lehnen, und ihr Mann erfuhr erſt am 
Schluſſe von der Geſchichte. Wegen 
dieſer Schwindeleien wurden die Re— 
genſchirmhändlerin Eliſabetha Röſch 
aus Weißenburg im Elſaß und die 
Schirmflickerin Kreszenz Winter von 
Almendingen zu je 2 Jahren und 6 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Reinfall. 


Sobald ſich der Privatier Hugen—⸗ 
dubel im Cafée an ſeinem Stamm— 
platze niedergelaſſen hatte, fragte er 
regelmäßig die Kellnerin nach dem 
Bartenhauſener Landanzeiger, ſeinem 
Leibblatte. Aber ebenſo regelmäßig 
bekam er dann immer zur Antwort: 
„Wird geleſen, oder „Iſt belegt“. Das 
ärgerte Herrn Hugendubel ſtets ganz 
gewaltig, zumal er den nicht ganz un— 
begründeten Verdacht hegte, daß die 
Kellnerin ihn bezüglich der Lektüre 
nicht ſo bediente, als ſie ihn bedient 
haben würde, wenn er nicht gewiſſen— 
haftes Mitglied des Vereins für „Ans 
ti-Irinfgeldgeberei” gewejen märe. 

Eines Tages fah Hugendubel beim 
Eintritt in da3 Zofal den Bartenhau- 
fener Zandanzeiger auf dem bei ber 
Entreethür jtehenden Zeitungstifche 
liegen. Sofort nahm er ihn nebit zwei 
anderen Zeitungen an fi, begab ſich 
damit an feinen Tifch ‚beftellte das üb- 
liche Getränf und fein Leibblatt, ben 
Landanzeiger. Die Kellnerin brachte 
das erjtere, ging hierauf noch einmal 
durch das Lokal, fam zurüd und ſag⸗ 
te: „Landanzeiger wird geleſen.“ 

„Hm... . mennier frei ift, bitte,“ 

eriwiberte Hugebubel mit ——— 
Grimm. Nach einer halben Stunde, 
während der er die eine der beiden an— 
deren mitgenommenen Zeitungen ſtu— 
dirt hatte, wiederholte ſich dies Frage— 
und Antwortſpiel. Schon wollte Hu— 
gendubel herausplatzen ‚bezwang ſich 
aber noch in Erwägung des Umſtan— 
des, daß der Triumph durch die Länge 
der Zeit um ſo vollkommener ſein wer— 
de. Als wiederum eine halbe Stunde 
verfloſſen war und Hugendubel nun 
auch die andere der beiden Zeitungen 
geleſen hatte, glaubte er, daß es nun— 
mehr angebracht ſei, das Donnerwet— 
ter über die pflichtvergeſſene Hebe her— 
einbrechen zu laſſen. Er begann es 
mit der Frage: „Nun, Fräulein, der 
Landanzeiger wird alſo immer noch 
geleſen .. .“ — „Ja, Herr, eben bin 
ich erſt an dem betreffenden Tiſch vor— 
beigekommen.“ Da brauſte der em— 
pörte Privatier aber auf: „Sie ſind ja 
eine äußerſt empfehlenswerthe Vertre— 
terin Ihres Standes! Hier! Bereits 
ſeit einer Stunde iſt der Landanzeiger 
in meinem Beſitz!“ Die Kellnerin 
nahm die ihr unter die Naſe gehaltene 
Zeitung in die Hand, warf einen Blick 
darauf und gab ſie dann zurück mit 
den Worten: „Ja ... wenn Sie mit 
Vorliebe alte Zeitungen leſen, können 
Sie ſofort 'ne ganze Menge haben, 
das iſt ja die vorgeſtrige Nummer!“ 


Todesſ⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Raäch— 
richt, daß mein geliebter Gatte, Vater, Schwie⸗ 
gervater und Großvater 

Ewald Kunow 
im Alter von 63 Jahren und 8 Monaten plößs 
lich geitorben it. Veerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 30. April, — Uhr ‚do m 
TIrauerbauje, 89 Coutbport iach Wald⸗ 
beim. Um ftille Theilnabme bitten" die tiefes 
trübten Hinterbliebenen: 
Friederike Kunow, 
u + Friedrich, 
ophie, Emilie, 
—* 
Auguſt Arndt, Schwiegerſohn. 
Auguſte Kunow, Minnie Kunow, Tillie 
Kunow, Auguſte Kunow, Schwieger⸗ 
tochter, .nebit Enfeln und Enfeiinnen. 


Gattin. 
Paul, Ewald, Louig, 
Lillie und Emma, 


dmi 


Zodes: Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
tibt, dai; unfere geliebte Mutter, Groß: und 
Schwiegermutter 

Frie erife Gundlah ach. Bolfart 
am Montag, den 27. April, nad langem Leis 
den im Alter bon 70 Sabren fanft im Herrn 
enti@laien iit. Die Beerdiau na >. . um 
Donneritag, den 30. Ad vil, um Ub bom 
Haufe ibres Sohnes 2 & > Emer: alb de, nach 
der Calemäfivdhe, 25. ınd Wenttivorth Abe. 
und von dort nah VW Baloheim. Um ftilles Beileid 
bitten: 
Lizzie Schmidt, Tochte 
Sohn Gundlad, Be Gundlach, 
Gundlach, Söhne. 
Morris Schmidt, Schwiegerſohn. 
Margarethe Michel, Alice Hoyles, Schwie— 
gertöchter, nebſt Enleln. dmi 


Witte 


Todes⸗Anzeige. 
Hamburger Club. 
Allen Mitgliedern und 
Freunden die traurige 
Nachricht, dab 
Emma Wulf, geb. Ueler, 
1) Gattin unferes Schasmei⸗ 
fie er Johannes Wulf, am 
27. April im Alter bon 40 
i Sabren und 1 Tag nad 
lange u, _jchiwerem Zeiden 
durch den Tod erlöft worden ift. an F 
bei ftatt am Donneritag, den 30, April, 1 Uhr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 62 Marion lack, 
nad Raloheim. 
Ditto Lorenz, Präfident. 
Mar Reif, Eelretär. 


Zoded: Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 


Vater 

Johann Roth 
am 26. April, Abends 11 Uhr, im Alter von 46 
Jahren ſelig im Herrn enti ſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Donnerſtag, den 30. April, 
Morgens 8.30, vom Trauerbaufe, 225 ®. Dibi- 
— Str, nach der Kirche an Noble und Divi— 
ion Str., von dort nad dem Tatbol. bBöhmifchen 
GSottesader. Um ftiles Beileid bitten die bes 
trübten Hinterbiiebenen: 

Helena Roth, Gattin. 


dmt SHelene, Wax, Edmund, Kinder. 


Todes: Anzeige, 


Goethe Loge Nr. 422 2. D. 9. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, 
Bruder 


daß 


Ewald Kuna 
——— iſt. Die Beerdigung findet ms am 
onnerftag, den 30. April, Nadım. 

Tranerbaus, 89 Soutbport Ade., — elg 
Die Ordensbrüder — ſich um 12 Uhr 
30 in der Logenhall 

Franz Feiereiſel, O. 

Carl Kofint —S 


Todes⸗Anzeige. 


Sreunden und Belannten Zetaik zur trau⸗ 
rigen Nachricht, daß mein Gat 
Ghriitian —— 

u Alter von 50 Jahren am 28. April, Mor —* 
Uhr, geſtorben iſt. ——— ita 
— tag, ‚ven 30. til tgen3 10 ußt 
vom Trauerbaufe, 570 Wella Str., nad 

land Srieohof. Die trauernde Witiwe 


Anna Schlunesger. 


am 25. il 
—— — von De 


Grace 


Alfred I. Barte 


1eUG 20 Saong ai, se 


—— Dle I Glensland geb. Bades, Wei 


7 Dantfagung. 
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Der größten Lebensverjicherungd: Bank der Welt, vie 


Equitable vonNewYork 
Gejammtvermögen 360 Millionen, 
Ucherihuß . 75 Millionen, 


dom Staate kontrollirt. 
Verficherungspolizgen, weile nad 15 oder M Yab: 
ren mit Zinjen ausgezahlt werden. —Auf Verlangen 
werde ih SiHmen gerne unentgeltlih ganz genauen 
Auffigluß über fümmtliche Verſicherungs poligen zu⸗ 
fommen lajien. Bitte, füllen Sie den Koupon aus 
und ihiden Cie mir denjelden im Brief zu. 


Max Schuchardt. 
Koupon. 


Litte fhiten Sie mir genaue Information, 
SE Nee Sabre alt. 
Mein Name ift 


ö———— — ———— —— — — — 
Marz Shudhardt, 09 Chamber of Commerce Bpg., 
Chicago, AU. 


ftei Wenn Sie einen meiner fdönen fi it} 
pe wünichen, jo lafien Sie tel: 

urn 

mn 15 mich toilien, wenn Sie den — 

8b 


Koupon einjchiden. 


———————ß—⸗ꝰ— ——— 
pro Tag ſchafftIhnen ein Vermogen von 


1000 Dollars 


im Todesfalle für die Familie. difre 
—rnr — —— — — 


bis 10 CEts. 


Dankfagung. 


Der Plattdütſchen Grot⸗-Gilde von de Ver— 
eenigten Staaten von Nord-Amerila hiermii 
metnen verbindlichſten Dank für die prompte 
Aus Zahlung des Sterbegeldeg für meine veritors 
bene Frau 

Karoline Wegner, 


melde Mitglied der PB. ©. Lale View Nr. 8 
war. Den Mitgliedern der Lale View Gilde ins 
nigiten Danf für die berzliche Sürforge und 
zZbeilnahme an der Beerdigung. Wegen Unter» 
ftügung im Sale von Notd ud Tod kann ı) 
diefe NMattvittiden Gilden beiten3 empfehlen. 


Theodor Wegner, 1764 N. Leavitt Str., 
Chicago, 


Dankſagung. 


Hiermit möchte ich Der plattdeutfden Grots 
Gilde meinen beiten Dank abitatien für die 
promdte Auszablırr des Verfierungsgeldes für 
meinen am 12. April 1903 berftorbenen Gatten 


Charles . Krieg, 
zur Zeit feines Todes Mitalied der ®. ©. Nord» 
Chicago Nr. 9. Den Mitgliedern diefer Gilde 
fowie der BL © Bindtborft er 67 beiten 
Danf für die_ber zliche Iheilnabme an der Bes 
erdigung in Ibornton, SU. 
Lizzie Krieg, 860 Augufta Str., Chicago. 


Dankſagung. 


Ich ſpreche biermit dem_ Erneftine SRrauens 
Nerein meinen berali den Dar! aus für die 
prompte Ausbezablung des Ster begeldes meiner 
beritorbenen Frau. co Kan ven obigen Berein 
biermit beitens empfeblen. Achtungsvoll 
Robert Fiſcher. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. voſddll 


Alle Aufträge pünktlid und billigſt beſorgt. 


AUDITORIUM. 
Mittwodh Abend, 29. April, 
Punkt 8 lihr. 


Benefiz für da3 deutihe Altenheim. 
Soliften: Mme. 


Schumann - Heink, 


Cornelius Franke, Violiniſt. 
W. C. E. Seeboeck, Pianiſt. 
Bogea Oumitoff, Böhmiſcher Bariton, 


Und das vollſtändige 
Thomas Orcheſter. 


Letztes Auftreten dieſer Saiſon. 
Rudoph Ganz, Dirigent. 
50e, *8l, 82, in Box Offire 1.283,29 


Site: 025,27, 


Bekanntmahung. 


Wir, Die Unterzeichneten, münfchen 
dem Bublifum befannt zu machen, daß 
wir die Apotheke von Geo. Scheidig, 646 
Blue Jaland Ave, Ede Laflin und 20. 
Straße, fäuflih übernommen haben und 
jeßt zwei Gefchäfte betreiben, auf unje= 
rem alten Tlab 570 IIne Island Ave. 
und 646 Blue Island Ave. 


Achtungsvoll 


Pelikan Bros. 


Yap,didofalm 


Ogdens Grove. 


Umgebant und eröffnet unter neuer Lei- 
tung. 

Wegen Picnie-Abhaltungen zu adreffiren 

an &. 8. Groß, 263 Dearborn Ave. Phone 

1998 White. BapimX 


Sichere Dlnlagen. 
Erfte Hppothefen in Summen bon $500 und 
aufwärts zu verlaufen in der 


WESTERN 
STATE BANK 


NATIONAL LIFE BUILDING, 
157 und 159 LaSalle Str. 
Boar = Kapit tal 
Rejerve-Verbindlichleiten } 
der Altieninbaber f 


| Zotal-Sicherdeit für } 


die Einleger 


2 Brozent —2 auf Wechſel⸗Konti 
3 Prozent Zinn, cut Spar-Gintagen 


bezahlt. 

Direktoren: 
NR.3. Bennett, Vizepr, Wr. M. Hoyt Who. Bro. Co. 
Hohn Rramg.zeeenee Sehrifant von Konditorwaaren 
zen WB. Stevend, Präj. Allinois Life Inf. Co. 
WB. Hoyt...:2, Wizepräf. — Alli⸗ :Chaimer3 Go, 
V. U. Gardner, Gen. Mar. Eh EN. W, Rn. Co. 
Bichme, a. a . ee Who..sAuiveliere 
Pe &. Kavanapb....Hub & €o., Vefentorn. 
A. Wieboldt, —5— Go., Dept.Store, 
Far ence &. Moore, Chas.U.Stevens & 2rs3., Seide 
Gtarles 8. Yohnion...-uueonesononreneeee Präfident 
Etablirt 1873. momi,* 


Allen Brudjleidenden 


fofortige Hilfe beim beiten 
Neutichen Bandagiften Ehicage's, 
Bejährige Erfahrung, freie Ronjultatiem, billige 
Preife und zeustrale Vogt. 
OTTO KALTEICH, 
Zimmer 1-ı133 Clark Str. 


12feb, boiadi* Nordoſtede Madiſon Str. 
DT ",WATRY u 00. 
v9 OR Raudolpn Str., 
—— Deutsche Srpen nd; — 
Brillen und Uugengläjer eine 





den 


Lokalbericht. 
Mord oder Selbſtmord? 


Die Leiche eines 37Tjährigen Man- 
nes im Mud Late gefunden. 


Noher Streih eines Griechen. 


Die Pleine Martha Herzftröm furchtbar zuge- 
richte. —Sauberer Rath eines Kiebhabers 
an eine Selbftmörderin. — Mefferfampf 
auf £eben und Lob. 


Auf Geftrüpp treibenb murbe heute 
Morgen im Mud Late, einem Teich in 
berPähe der pᷣanhandie⸗ Bahn, die ſtark 
in Verweſung übergangene Leiche eines 
etwa 37 Jahre alten Mannes im Waf- 
jer gefunden. Eifenbahner, mel: 
he bie Leiche fanden, benadhrichtigten 
die Bezirfömache an der Hinman Etr., 
und der Todie wurde dann nad 
Smith Todtenfammer an der 19.&tr. 
und Ajhland Une. gebracht. Die Leiche 
mar augenjcheinlich drei Wochen im 
Waſſer geweſen. Man hielt den Tod- 
ten anfänglich für den feit einigen Wo- 
chen verſchwundenen Matthew Sulli— 
van von Lawndale, Frau Sullivan er⸗ 
klärte aber auf das Beſtimmteſte, daß 
es nicht ihr Gatte ſei. Der Mann trug 
einen dunkelfarbigen Anzug und hellen 
Ueberzieher; er iſt etwa 5 Fuß 6 Zoll 
groß und hat ein glatte Gefiht. Ob 
ein Verbrechen oder ein Gelbitmord 

borliegt, lie fich noch nicht feititellen. 
Ich ſuche einen geeigneten Platz, um 
mich umzubringen,“ antwortete eine 
etwa 35 Jahre alte Frau einem Bolizi- 
ften, dem heute früh an der Paulina 
Str. ihr fonderbares Wefen aufgefal- 
len war. Die Frau gab an, Jemimah 
dinnegan zu heißen und in der Nadı- 
barjchaft des Haufes 745 Leapitt Str. 
zu wohnen. Wo fie mührend der Nacht 
geweſen war, vermochte fie nicht anzu- 
geben. Der Beamte brachte die an- 
Icheinlich geiftesfranfe Frau zu ihrer 
Sicherheit nach der Bezirfiwahe an 
ber Lafe Straße. Die Nahforfchungen 
nach den Angehörigen der Frau waren 
bislang erfolglos. 

Der griehifche Obfthaufirer James 
Georgepopoulos bemerkte, al er vor 
der Zigarr enfabrik von €. Herzitröm, 
4045 Urmour Ave., angehalten und 
Aepfel abgeliefert hatte, bak ihm bon 
Knaben Obſt ge ſtohlen worden war. 
Er drohte ihnen mit der Peitſche, wo— 
rauf ſie mit Aepfeln und Steinen nach 
ihm warfen. Der Mann gerieth in 
Zorn und ſchleuderte einen Backſtein 
nach den davonlaufenden Schlingeln, 
traf aber eine Zuſchauerin, die zehn— 
jährige Marthä Herzſtröm, an den 
Hinterkoof und zwar mit ſolcherWucht, 
daß die Kleine beſinnungslos zu Bo— 
den ſtürzte. Der Mann verſuchte da— 
vonzujagen, wurde aber von mehreren 
Männern verfolgt, vom Wagen gerif- 
fen und ganz fürchterlich mißhanbelt. 
Die Bolizei rettete ihn vor dem Aufge- 
fnüpftwerden. Herzitröm mar durch 
den Lärm auf die Straße gelodt mwor- 
ben und ah dort feinen Liebling mie 
tobt liegen. Er trug das Kind insHaus 
und rief Dr. Lyon und Dr. Eigen 
mann, welche zwar dem armen Vater 
Hoffnung auf Erhaltung des Lebens 
der Kleinen machen konnten, aber er- 
Härten, daß fie zeitlebens entjtellt jein 
werde. Das Kind hat einen Schädel- 
brud erlitten. 

Nach einem Streit hieben heute früh 
in der Küche der Speifemwirthichaft 637 
HK. Clark Straße, ich feft umſchlin— 
gend, der Koh H. Conaga und der 
Aufwärter F. Komiski mit Fleiſcher— 
meſſern aufeinander ein und brachten 
ſich, ehe man ſie auseinanderreißen 
konnte, ſo ſchwereVerletzungen bei, daß 
ein Arzt gerufen werden mußte. 
Nachdem ihre Wunden verbunden wor» 
den waren, murben die Gtreithähne 
auf die Bezirkswache an der Larrabee 
Straße gebracht. Sie verweigerten 
über die Urſache des Streites jede 
Auskunft. 

Frau Roma Snomwball, welche ſich 
vor Wochenfriſt in einem Zimmer an 
der LaSalle Ave. das Leben nahm, 
hinterläßt, wie in ihrergeimath Gales- 
burg ermittelt worden tft, eine Berfi- 
cherungspolice über $10,000 in ver 
dortigen Farmer and Mechanics’ Co. 
zu Gunften von €. ©. Jordon, aus 
Liebe zu dem fie angeblich den Tod 
fuchte. In einem Schreiben, welches 
man unter den Saden der Tobten 
fand, ift folgender Sab enthalten: 

„Wenn Ihnen etwas zuſtößt, laſſen 
Sie das im Bett gefhehen und aebrau= 
hen Sie Gas, damit id) Sie finden 
und anftändig begraben kann.“ Diefer 
Brief fol von Jordon herrühren. 
Fratı Snomball hatte jich vor Jahres» 
frift verfichern lajjen. Die erwähnte 
Geſellſchaft ſträubt ſich vorderhand, 
die Verſicherungsſumme auszuzahlen. 
Der amtliche Leichenbeſchauer Trae— 
ger iſt heute mit dem Inqueſt beſchäf⸗ 
tigt. 

Peter H. Conrad, 767 Auguſta 
Str., und andere Freunde des, am 14. 
April im Hotel 378 State Straße als 
Leiche aufgefundenen Eijenarbeiters 
Hermann Gtiert, haben Leichenbe⸗ 
fchauer Traeger um eine genauere lin- 
terfuchung bes Vorfall erjudt, den 
man anfänglich für Selbftmord: hielt, 
da bie Lippen des ITobten mit Kar» 
bolfänre verbrannt waren und neben 

ber Seiche ein halb geleertes Fläſchchen 
* jenem Gift gefunden wurde. In 
Stierts Heimath Peotone, Ill. ergab 
eine Sezirung der Leiche, daß zwar et⸗ 
was Karbolſäure im Ben war, 
aber nicht in- ber Speiferöhre. Die 
Freunde des Zopten entnehmen dar⸗ 
Opfe ft im einem —— — ———— 


Herr — wird die Unterſuchung 
wieder aufnehmen. 

Frank Doerr, 4816 Laflin Str., 
hatte geſtern Nadmittag mit dem Ge- 
beimpoliziften James Kennedy Streit. 
Der Beamte foll von feinem Revolver 
Gebraud) gemacht, Doerr® Hund er- 
Ihoffen und Doerr felbit mit dem 
Zode bebroht Haben. Die Kugel 
hätte um Haaresbreite Doerrs Kind 
getroffen. Gegen den Polizeibeamten 
wird eine Anklage erhoben erben. 


Lieber opferte, ber Noth gehorchend, 
nicht dem eigenen Triebe, der zwanzig⸗ 
jährige Abraham Berverman einen 
Zahn, deſſen Daſein ein Geſchwür be— 
ſonders ſchmerzlich empfindbar machte, 
als ſeine Freiheit. Beberman und 
Harry Brodsky waren in die Speiſe— 
wirthſchaft der Frau Dora Friedman, 
212 Blue Island Ave., gekommen und 
hatten angeblich mit erhobenem Revol— 
ver von der Beſitzerin die Auslieferung 
ihrer Baarfchaft verlangt. Frau Fried- 
man lief jehreiend auf die Straße und 
die beiden Burfchen riffen aus. Brod3- 
fd wurde ermwijcht, Beverman flüchtete 
aber in die Stube de3 Zahnarztes Hen— 
ty Froſtman, Bunker und HalſtedStr., 
und bat in größterSeelenruhe, ihm den 
krankenZahn zu ziehen. Das war kaum 
geſchehen, als ein Geheimpoliziſt auf 
der Schwelle erſchien, und jetzt half 
„kein Zittern vor'm Froſt“ mehr, auch 
Beverman kam in's Verließ. 

Frau Carrie Nelſon, 103 Oak Str. 
wurde an der Oak Str. geſtern Abend 
bon » einem Wegelagerer angehalten, 
Die Frau rief umHilfe und flug nad) 
dem Räuber, diefer aber entriß ihr die 
Börfe mit $6 und lief davon. Poliziſt 
O'Gorman verfolgte ihn durch meh— 
rere Gaſſen und gab auch mehrere 
Schüſſe auf ihn ab; der Kerl lieh einen 
Revolver und Hut fallen und entfam, 
Die Sachen wurden von dem Beamten 
nad der Wache an der Dft Chicago 
Ave. gebracht, mo jie der Eigenthümer 
abholen fann. 

Unter der Ueberführung derChicago 
& Northmweitern Bahn an der Eljton 
Ave. ſprangen gejtern Abend zivei 
Räuber auf Edward Cheehan, 123 
Elſton Ave., ein. Dieſer ſchoß 
Weiteres auf die Halunken, welche ſo— 
fort ausriſſen, und dann von einer 
Gaſſe aus mehrere Kugeln auf Shee— 
han abgaben, ohne aber zu treffen. 

Der 73jährige geiitesfrante Wm. 
Drr war am 2. April aus der Anftalt 
in Dunning entwichen, doch wurde 
bon der AUnftaltsleitung feine Anzeige 
erſtattet, bis vor Wochenfriſt Die 
Schwiegertochter des Greiſes, Frau 
Chas. M. Orr, 6912 Lowe Ave., ihm 
einen Beſuch hatte —** wollen. 
Geſtern Abend wurde Orr an der Ecke 
des Garfield Boulevard und der Aſh— 
land Avenue ziellos umherwandernd 
aufgegriffen und heute nach Dunning 
zurückgeſandt. Wo er in der Zwiſchen— 
zeit war und wovon er gelebt hatte, 
vermochte der Unglückliche nicht zu— 
ſagen. 

Frank und Louis Kirkeby, Adolph 
Lunſtrum, Wm. Beckman und Geo 
Bocker, zehn bis zwölf Jahre alte 
Knaben, ſind verhaftet worden und 
geſtändig, das Vernichtungswerk an 
der Bethesda-Kirche an der Clybourn 
Ave. ausgeführt zu haben. Die Jun— 
gen hatten in dem Gotteshauſe vor 
dem Regen Schutz geſucht und „zum 
Spaß“ den Vandalismus begangen. 


— —⸗— — 
Die nächſte Viehausſtellung. 


Sie wird in der erſten Dezemberwoche im 
Kieſenpavillon der Chicago Union Stock 
VHards & Tranſit Co. ſtattfinden. 
Die lebenslänglichen Mitglieder der 
International Life Stock Expoſition 
Company, annähernd 500 an Zahl, 
hielten geſtern Abend hier eine Maſſen— 
verſammlung ab, um die erſten Vorbe— 
reitungen für die 4. jährliche interna— 
tionale Viehausſtellung in Chicago zu 
treffen. Das von der Chicago UÜnion 
Stock Yards and Tranſit Co. einge— 
reichte Angebot, ihren Rieſenpavillon 
mit anſtoßenden Ausſtellungsgebäuden 
und Stallungen der Ausſtellungsge— 
ſellſchaft auch diesmal koſtenfrei zur 
Verfügung zu ſtellen, wurde mit Dank 
angenommen. Alsdann wurde ein 
neuer, aus 22 Mitgliedern beſtehender, 
Verwaltungsrath der Ausſtellung in's 
Leben gerufen, der ſich durch Erwäh— 
lung folgender Beamten organiſirte: 
Präſident, J. A. Spooner, Chicago; 
erſter Vize-Präſident, Alvin H. San— 
ders, Chicago; zweiter Vize-Präſident, 
A. J. Lovejoy, Roscoe, Ill.; Sekretär, 
Mortimer Levering, Lafayette, Ind.; 
Schatzmeiſter, S. R. Flynn, Chicago; 
Geſchäftsführer, W. E. Skinner, Chi— 
cago. Der Garantiefonds, 8100,000, 
iſt vonBeitragſtellern bereits überzeich- 
net. Es wurde beſchloſſen, die vierte 
Viehausſtellung auch in dieſem Jahre 
in der erſten Woche des Monats Dezem⸗ 
ber abzuhalten und dieVorarbeiten un— 
berzüglich in Angriff zu nehmen. 


813.50 nah St. Paul, Minnea- 
polis und zurüd. 


Dia Chicago & Northimeitern-Bahn, den | 
14., 21. und 28. * für 21 Tage. Verläßt 
Chicago um 9:00 QVorm., 6:30 Nachım. (elet: | 
trifh erlauchtet), 8:00 Abende und 10:00 | 
Abends. Schnelle Züge, prächtige Ausftats 
tung, unübetrefflihe Dining Gar-Bedienung. 
Tidet = Offices: 212 Elarft Str. und Wells 
Str.-Station. ap15,16,18,20,22,2.28,30 | 


.—— 


* Am nächjten Sonntag findet die | 
feierliche Einweihung des neuen Ges | 
bom Yübdifchen Altenheim ; 


bäudes 
ftatt, mweldhe® rau Morris Rofen- 
baum zum bleibenden Gebähtnik an 
ihren verftorbenen Gatten, den lang- 
jährigen Präfiventen ber Anftalt, ges | 
ftiftet hat. Yrau Edward 2. Glajer, | 
bie Tochter der Gtifterin, trägt bie 


obne | 


I 
<p General Affembin Zug 


„Abendpoſt“, Chicago⸗ Dienſtag, den 28. April 1903. 


ö—— — nn —¶ — ——— — 


Du rch Flammen bedroht. 


| $ranf Wanager bei Rettungsverfuchen tödt⸗ 
lich verletzt. — Brandftifter i in S, Chi» 
caco.—Panif in einem brennen- 
den Bebände. 
| 


Bei dem VBerfuche, da3 Leben feiner 
Mitarbeiter und das Eigenthum fei- 
ner Brobherren, der „Morben Frog 
and Eroffing Works Eo.“, ",94. Str. 

und Commercial Xoe., zu retten, erlitt 
der Arbeiter Frant Manager heute 
früh furdhtbare Brandmwunden, bon 
denen er faum genejen dürfte Sn 
dem Hintertheil des einſtöckigen Fa— 
brikgebäudes, welches an die Geleiſe 
der Baltimore und Ohio-Bahn ſtößt, 
mar Feuer ausgebrochen, und Wana⸗ 
ger verſuchte, eine Röhre abzudrehen, 
durch welche die Gas⸗ und Gaſolinbe⸗ 
hälter in jenem Raum geſpeiſt wur— 
den. Ehe ihm dies gelang, erfolgte 
eine Exploſion von ſolcher Gewalt, 
daß eine dicke Brandmauer, welche 
quer durch das Gebäude läuft, umge— 
riſſen wurde. Wanager wurde durch 
die Oeffnung geſchleudert und von ſei— 
nen Mitarbeitern bemußtlos und ent- 
feglich verbrannt aufgehoben. Das 
Feuer richtete einenSchaden von $25,- 
000 an. 

Sn Gouth Chicago treibt ein 
Hreund von Feuer und Wafler, ımd 
dabei ein Feind des Teuermaffers, fein 
Unmefen. Der unbelannte Prohibi- 
tionzfanatifer tete nämlich die 
MWirthihaften 319 93. Str., 9207 
Anthony Ave. und 9116 Commercial 
Une., jowie das Wohnhaus von James 
Matthews, 9378 Ontario Str, im 
Laufe der legten Nacht in Brand, doch 
gelang e8 glüdlich, in jedem Falle des 
Feuers bald Herr zu werben. 

Aus unbekannter Urfadhe entitand 
geitern im Hintertheil des Ladens der 
United States Graphophone Eo., 165 
MWafhington Str., Teuer, welches un- 
ter den Dutenden von Yyamilien, bie 
die oberen Stocmwerfe des Haufes be= 
wohnen, Angit und Schreden verbrei- 
tete. Briefträger Poole machte durd) 
gellende Pfiffe auf feiner Gignalpfeife 
die Bewohner auf die ihnen drohende 
Gefahr aufmerffam und trug die 
zwölfjährige Mabel Barton, melche 
auf dem Korridor des zweiten Stöd- 
merf3 ohnmädtig umgefallen mar, 
auf die Straße. Teuermehrmann 
Eleaney von der Haten= und Leiterab- 
theilung Nr. 40 rettete die, im vierten 
Stodmert franf im Bett liegende, jech- 
ztgjährige Frau Anna Jones und die 
19jährige Hofie Capinzti, 400 Noble 
Str., welche in der Gefchäftzftelle ber 
Ternandez Cigar Co. im drittenStod- 
mwerf por Aufregung ohnmädhtig ges 
worden war. Ein Gleiches ftieß ber 
bejahrten Frau Mart) Cuneo im pier- 
ten Stodmwerf zu. Xhre Angehörigen 
trugen fie ins Freie. Das euer ver- 
nichtete mehrere hundert Wachs =» Gra: 
phophone = Rollen im Werthe von 
3500, Geo. Gordon, einer der Inha— 
ber der geichädigten Yyirma, erlitt durch 
Slasfplitter Verlegungen an den Hän= 
ben. 


ö—r t — — — — — — — — — — —— — — — 
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nad) 208 Ungeles 


Derläkt Chicago via der Chicago & North: 
weitern- Bahn 10:30NbendE am Mittmwod), 
den 13. Mai. Pullman Standard und Tou— 
rift Schlaftvagen nad) 208 Angeles ohne Um: 
fteigen. Der Fahrplan fchließt Aufenthalt 
ein auf Wlägen von Interejje. Die Route 
aeht durch einige der prächtigften Gebirg3= 
Gegenden des Weitens. Rundfahrt nur 850. 
Vollftändige Einzelheiten, 212 Clarf Str. 

28, 300p, 2,4, 6,8, 12mi 
— —— ⸗⸗— 


Fordert Eintracht. 


Maſſenverwalter Eckels von der Union 
Traction Co. erläßt eine Erklärung. 

Infolge der Bewegung unter den 
Gläubigern und Aktionären der Chi— 
cago Union TractionCo. und der Weſt 
und der North Chicago Railroad Co. 
ſich zum Schutz ihrer Intereſſen zu ver- 
einigen, hat Herr Eckels, einer der drei 
vom Bundesgericht eingeſetzten Maſ— 
ſenverwalter, eine Erklärung abgege— 
ben, in welcher er ſie bittet, davon ab— 
zuftehen, denn die drei Mafjenverwal- 
ter feien ernannt worden, um ba3 
Eigenthum zu erhalten und vor Ent: 
werthung zu ſchützen. Die Rechte der 
Gläubiger, Aktionäre, Beſitzer von 
Bonds und anderen Schuldfcheinen, 
würden in gleicher Weife mahrgenoın= 
men werben, e& wiirde nicht geplant, 
eine Geite auf Kojten der anderen zu 
bevorzugen. Die Intereffen zmwifchen 
der Union Iraction®o., der Weit Chi: 
caao und der North Chicago Street 
Railroad Eo, feien mechjeljeitige und 
von einander abhängig, mobei bie 
Union Iraction Co. die allerunvor= 
theilhafteite Qage hätte, da fie nur eine 
Pächterin wäre, deren Kapital aus den 
Aktien der beiden anderen Gejellichaf- 
ten bejtehe. Um jelbjt wieder auf bie 
| Beine zu fommen, müfle fie erjt die 
| beiden Siweiggefellichaften fräftigen, 
und das fei nur in gemeinfamem Vor- 


gehen möglich. 
Nicht ftatthaft. 


Dom Appelihof für Coof County 

| wurde heute ein nom Sreißgericht aus- 
geftellter Einhalt3befehl aufrecht er- 
; halten, durch welchen der „Yob Print- 
ers’ Union“, einem Verbande Kleiner 
Drudereibefiger, die meitereBenugung 
einer Schumarfe unterfagt wird, mel- 
che verbächtige Aehnlichkeit mit dem 

„Zabel der Seper-Union hat. 


— —— — 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von ſchlechter 
Beſchaffenheit, vor dem Gebrauche 
demnach gründlich abzukochen. 


Koſten der inneren Einrichtung. Dr. 


— wird die Weiherede halten. 
einer Zu 


ire in in 


. —5** 
nate lang Ze 


Schweres Ringen, 


Fehde zwiſchen dem Erntemaſchinen⸗ 
Truft und den Gewerkichaften. 


Streit bei „„Deerings‘. 


Unzufriedenheit wegen des Urtheils jener 
geiftlihen Schiedsrichter. —, Adventiften‘’ 
als Sabrifbefitger. — Der Waffenftillitand 
im Gasfrieg gefährdet. 


Nachdem die Gemerffchaften in den 
jüngften Wochen mit dem Gastruft in 
Tehde gelegen und diefen gezwungen | 
haben, dur Einwilligung zu jchied3- 
gerichtlicher Schlichtung der ſchweben— | 
den Gtreitfragen die Arbeiter-Organi- | 
fationen anzuerfennen, jteht ihnen jeßt | | 
ein neuer fchmwerer Kampf bevor. Zum | 
Gegner haben fie diesmal die „nter= | 
national Harvefter Eo.”, den Ernte: 
mafchinen =» Truft, zu welchem die gro= | 
Ben Deering’fhen und MeECormid’- 
Ichen Fabrik, fomwie die ausgedehnten | 
Anlagen der Blano Company gehören. | 
In diefen Betrieben find DieGemerfper= | 
bände, wenn überhaupt, nur immer 
borübergehend und mit großem Wider: 
ftreben anerfannt worden, dennoch iſt 
es den Organiſationen der Arbeiter— | 
fchaft in den gegenwärtigen, der Ge— 
merfjchaft3 = Bewegung fo überaus | 
günftigen Zeitläufen gelungen, fomohl | 
in den MeCormick'ſchen, als auch in den | 
Deering’ichen Anlagen, den größeren 
Theil der beit gefhulten und deshalb 
am jchwerjten entbehrlichen Arbeiter zu 
organifiren. Seitens der Betriebälei- 
tung hat man das fehr ungern gefehen, 
und neuerdings jcheint diefe fih ent- 
Tchloffen zu haben, ven Gemerfvereinen 
den Boden mieber zu entreißen, wel⸗ 
chen dieſelben gewonnen haben. — In 
der MeCormick'ſchen Anlage — 
vor einigen Tagen der erſte Angriff. | 
E3 murbe dort aus geringfügigen 
oder, wie die Arbeiter behaupten, gar 
feinem Anlaß, ein Mafchinift entlaffen, 
der fich’3 befonder3 hatte angelegen fein 
lafjen, feine Mitarbeiter zum Anſchluß 
an den YFachverein zu bewegen. Die an= 
deren Mafchiniften und Heizer des Bes 
triebes, fo viele ihrer Gemerfjchafts- 
mitglieder geworben waren, fahten bie 
Entlaffung jenes Mannes als eine 
Mafregelung auf, welche au für fie 
eine Drohung enthielt. Sie verlangten 
die MWiederanitellung des Entlafjenen. 
Da ihre Forderung unberüdfichtigt 
blieb, jtellten fie die Arbeit ein. Dur 
den Ausftand der Mafchiniften wurde 
zunächjt eine theilmeife Einftellung des 
Betriebes nothmendig gemacht, die nur 
zum Theil gehoben wurde, nachdem e3 
der Betriebsleitung gelungen mar, die 
meiften bon den frei gewordenen Pläßen 
mit Streifbrehern zu befegen, denn 
nun ftellten Mafchinenbauer, Modell- 
macher und andere Hanbiwerfer biellr- 
beit ein. Auch unter denen, die nicht 
organifirt waren und die vorläufig bei 
der Arbeit geblieben find, hat dasBor=- 
gehen der Fabrikleitung böfes Blut 
gemacht und erregt der Umjtand Ber: 
druß, daß die Streifbrecher in der Fa 
brif felber einquartiert worden find 
und dort beföftigt werden. Die Stim- 
mung ber Leute dürfte noch unluftiger 
werden, wenn fie bon dem Kampfe er— 
fahren, der nun in den verwandten 
Deering’fhen Anlagen auf der Nord» 
feite entbrannt ift. 

Der Fabril-Direftor Kennedy im 
Deering'ſchen Betrieb hatte in den Ieh- 
ten 8—10 Tagen nad) und nad) bie 
Entlaffung von etwa 100 Mann ange= 
orbnet, welche durchweg Mitglieder der 
Metallarbeiter = Vereinigung maren. 
E3 fonnte den anderen Gewerkſchaft— 
lern unter dem Perfonal nicht entge= 
ben, daß in biefem Vorgehen Methode 
lag. ‚Sie fandten deshalb gejtern ein | 
Komite zu Herrn Kennedy, um gegen 
die Entlaffungen Verwahrung einzule- 
gen und zu erfragen, ob bie Betrieb3- 
leitung e3 auf einen Krieg mit ben 
Gemerfvereinen anlege. Dem Komite 
gehörte außer verfchiedenen, nicht in 
dem Betriebe beichäftigten Gewerk— 
Tchafts-Beamten, der Deering’fche Ar: 
beiter %. €. Franke an. Vorgelaſſen 
wurde nur diefer. Nachdem Betrieb3- 
leiter Kennedy längere Zeit mit dem 
Manne geiprochen, ließ er deffenWerf- 
zeug und Arbeitsfleider aus der Fabrit 
holen und fie ihm einhändigen mit dem 
Bedeuten, daß er entlaffen jet. — Diefe 
Mabnahme wurde dann von dem Ko 
mite mit einer fofortigen Streiterflä- | 
zung ermwibert, welcher noch im Laufe | 
des Vormittags gegen Taufend Mann | 
bon den Arbeitern Folge leifteten, meis | | 
tere Taufend fülgten diefem Beifpiele | 
am Nachmittag, am Abend und wäh: | 
rend der Nacht. Die Betriebsleitung | 
ſuchte Nachmittags um Polizeiſchuß 
für die Anlage nad), der auch gewährt | 
wurde. TVitohdem gelang ed am Abend 
zei in ber Geilerei der Fabrik be= | 
ſchäftigten und zur Tagſchicht gehö⸗ 
renden Mädchen in die Anlage zu gelan- 
gen und ſämmtliche 200 Mädchen, die | 
Nachts in der Geilerei arbeiteten, zum 
Ausftande zu bewegen. | 

Die Streifer —— ſich am | 
Nachmittag in der Sozialen Turnhalle | 
an Belmont Ave. und PBaulina Str. | 
und fegten dort einen Streitausfhuß | 
ein, der nun die Zeitung bes Yusftan- | 
be3 in den Händen bat und fich bemü- 
ben mwiad, nicht nur bie in derDeering’- 
hen Fabrit noch bei der Arbeit ge- | 
bliebenen Leute herauszuholen, fondern 
den Kampf auch auf alle anderen An- 
lagen de3 Erntemafhinen-Truft aus: 
aubehnen. Die „International Harve- 
ſter Co.“ Hat übrigens auf dieſe Ent- 

mwidelung der Dinge gefaßt fein müj- 
fen und bürfte ER ben gegen- 
au Zeitpunf 2 ee be3. 


mpfes gemählt Ihre £ ri 


Kae de mit Mafchinen 
der Erneuerung ihrer 


drei Geiftlichen beſtehender Ausſchuß 
betreffs der Streitfragen abgegeben 
hat, die zwiſchen den Schlachthaus⸗ 
Beſitzern und der Maſchiniſten⸗-Union 
zu erledigen waren. Der Inhalt dieſer 
Entſcheidung iſt in der „Abendpoſt“ 
bereits geſtern ES morben. 
Die Arbeiter meinen, daß biefelbe für 
fie unbillig in jeber Hinficht it. Sie 
fagen, daß fie in ber Folge fich hüten 
würden, Geiftlihe als | Schiedsrichter 
anzuftellen. Die Arbeiter wurden in 
dem Schiedsgericht von Paftor Lam 
tence vertreten und bie Schladhthaus- 
Beliger von PBaftor Haynes. Diefe Bei- 
den hatten fich auf Pfarrer E. X. Kelly 
al3 Unparteiifchen geeinigt. 

Präfident Young vom Nationalver- 
band der Fubrleute tft amtsmüde und 
till am Donnerftag feineStellung nie- 
verlegen. Er wird von den anderen 
Vorſtands — Mitgliedern erſucht wer⸗ 
ben, dieſen Entſchluß in Wiedererwä⸗ 
gung zu ziehen. Herr Young ſagt, falls 
er auf ſeinemPoſien bleiben ſolle, müß⸗ 
te dafür geforgt werben, daß bie Ver- 
bände der Fuhrleute nicht von anderen 
' Gemwerfvereinen unaufhörlich ald Mau 
| erbrecher gebraucht würden. E3 würde 
ſich vielleicht empfehlen, fagt er, daß 
die Fuhrleute jede Verbindung mit an- 
deren Arbeiter-Organifationen löfen, 
wenn fie fich dann auch bei ihren eige- 
nen Kämpfen nur auf die eigene Kraft 
verlafien müßten. 

Die ftreifenden Gasarbeiter hielten 
geitern in Horanz Halle an der Halfteb 
| Str, eine Verfammlung ab. Es wur— 
| de berichtet, daß fich alle Ausftändigen, 
2 ihnen zugegangenen Weiſung ge: 

mäß, am Morgen wieder zurArbeit ge— 
meldet hätten, daß aber viele von ihnen 
— worden ſeien. Unter 

diefen Umftänden, hieß ed, würde es 
thöricht fein, den Waffenftillitand zu 
aewähren, welchen die Gasgeſellſchaft 
verlangt hat. E38 wurde beſchloſſen, 
den Streit fortzufegen — e3 fragt ich 
aber, was hierzu die Beamten der Ye- 
deration of Zabor jagen werben. 

Die „Jlinois Steel Co.“ hat in den 
legten Fahren an ihren Dod3 koſt— 
fpielige&inrichtungen treffen laflen zur 
Befchleunigung und Erleichterung des 
Ausladens von Eifenerz, das über den 
See gebradht wird. Infolge von Lohn- 
ftreitigfeiten, zu denen e3 jet ziwijchen 
der Gefellfhaft und den Hebefrahn- 
Mafchiniften gefommen ift, ftehen bie 
Krahnen gegenwärtig unbenugt da,und 
die Löfhung der Erzladungen wird 
iwieber in der geitraubenden und müh- 
famen alten Weife beforgt. Die ftrei- 
enden Hebefrahn = Mafchiniften Dro- 
ben, einen allgemeinen Streit aller von 
der Gefellichaft befehäftigten Werftar- 
beiter zu veranlafjen, falls ihre fyorbe- 
rung: Erhöhung des Stundenlohnes 
pon 32 auf 37 Cents, nicht bewilligt 
wird. 

Die Inhaber der „Chicago Motor 
Vehicle Co.“ in Harvey ſind „Adven— 
tiſten“ und heiligen deshalb ben 
Samſtag als Raſt- und Feiertag, und 
zwar nicht nur perſönlich, ſondern 
auch in ihrem Geſchäftsbetrieb. Um 
Weiterungen zu vermeiden, haben ſie 
die Arbeit in ihrer Fabrik am Sams— 
tag und Sonntag ruhen laſſen. Dafür 
arbeiteten die Angeſtellten an den fünf 
anderen Wochentagen 10% Stunden. 


Jetzt verlangen aber die Maſchinen⸗ 


bauer, Gießer und Meſſingarbeiter 
den neunftünbigen Arbeitätag au 
von der befagten Fabrik in Harvey. 
Um bifen nicht bewilligen zu müſſen, 
forderten die Fabrikbefiter von ihren 
Leuten, daß diefelben die Mitglied- 
haft in den Gemwerkverbänden aufge 
ben follten. Die Antwort mar ein 
Streit. Vorausfihtlih wird man fich 
heute in Unbetraht der befonderen 
Berhältniffe, welche in diefem Betriebe 
porliegen, über die Wrbeitszeit ohne 
Rüdficht auf die NeunftundensForde- 
rung einigen. 

Die Lenker der ftäbtifchen Fuhr- 
werte für die Fortfchaffung der Ab— 
fälle haben ihren Streit zwar aufgege- 
ben, erflären jet aber, daß fie fih in 
Aufunft nicht mehr darauf einlafjen 
mwürben, ftäbtifchen Beamten oder ein= 
flußreihen Politifern bejondere Ge— 
fälligfeiten zu ermweifen. 

Der erzentrifche DruddereisBefiker 
Magnus Heh wird fich vor Friedens— 
rihter Martin wegen miderrechtlichen 
Gebraudes der Schußmarfe der ber- 
einigten Drudgemerbe zu berantiwor- 
ten haben. 

Die Firma DB. KR. Young & Bros,, 
welche einige-hundert „Slat“-Gebäube 
zu verwalten hat, hat gejtern die For— 
derungen der Hausmeifter-IInion be- 
mwilligt, und biefe dringt nun mit grö- 
Berem Nachdrud, ala je auch bei ande— 
ren Verwaltern und Eigenthümern 
bon Zinshäufern auf Bewilligung der» 
felben Zugeftänbniffe. 

Der Bädermeifter- Verein hat ge 
ftern in Uhlih3 Halle eine jehr zahl- 
reich befuchte Berfammlung abgehal- 


| ten, in welcher — mit alleiniger Aus- 


nahme von Kohlſaat & Evo. — auf 
alle größeren Firmen vertreten waren. 
— Die Empfehlung desVollziehung?- 
| Ausfchuffes, der Union vorzufchlagen, 
fie möge bon ber yorberung bes neun- 
ftündigen Arbeitätage3 abgehen, man 
werde dafür $1.00 mehr Lohn bemil- 
ligen, als fie jelber verlangt hat, fand 
allfeitige Zujtimmung. Die Bäder: 
Union wird bdiefen Kompromiß-Vor- 
ihlag am Samjtag in Erwägung zie- 
ben. Die Stimmung in der Unior ift 
zur Zeit angeblich gegen den Kompro= 
miß-Vorfchlag, mag aber bis zur®er- 
fammlung no umfchlagen. Sollte 
der angebotene Vergleich von derHand 
gewiejen und auch der jchiebsgericht- 
liheXustrag verAngelegenbeit von ber 
Union abgelehnt werben, jo würde es, 
als Drittes, nur den Streif geben, der 
dann ſchon am Samſtag Abend be— 
ginnen mag. 
Auf — Dienftag, Abend find 
hafts - Berfammlungen anbe- 
taumt tie folgt: 
„Deutjche Painter-Union“, Nr. 275 
— 55. Elarf Str. 
Vereinigte 
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Geſchenke verabfalgt 


An Käufer mährend biefes 


Großen Mittwoch-Berfaufs, 


Ungeheure Prei3:Herabjegungen — kaum glaublihe Bargaind — pofitiv 
nie zubor von biefem oder irgend einem 


anderen Laden in Chicago offerirt. 


. 
+ 
Frei!! 
Ein hübſcher Eck- oder Parlor: 
Stuhl, gepolſtert, mit jedem Ein⸗ 
tauf von 825 oder darüber — 
abjolut frei. 


Eiferne Bettftellen — No einige don jenen 
bübſchen Muſter — Uübrig, keine zwei 
einander ähnlich — alles gefallige Deſigus. 
Auswahl aus der Partie, in 

dieſem Verkaufe 

zu ... un... |... +b 


Fanch Dreffers, elegans 
ter Golden Dat Finifp, 
ſchön polirt, ſchwerer de⸗ 
ſchliffener Spiegel, ſpe— 
zieller Preis zu 


56.65 


fr Sideboards, fchinere for | 
lide eichene Sideboards, 
—* elegantes Deſian, fran⸗ 


5 zöſiſcher 


geichliffener 


u Spiegel, in diejem Ber: WE 


u% 
4 
KH kaufe zu 
Bi: 


Beadhtet Diefe leichten Kredit:Bedingungen. 


25 Werth — 
$2.50 baar, 


SH Werth — 
$5.00 baar, 


$2.00 monatlid. $4.00 monatlich. $6 monatlich. 


$1 per Woche 


Offen 
Abends 
ausge⸗ 
nommen 
Mittwoch 
und —E INT 
Freitag. Ai 


Große elegante Gouchet, mit feinem importirtem 
und verjeben mit beften tempered Stahl Springs, 


breite Frranfen ganz, berum 
ME Iu diefem DVerfauf für mur 


ſolidem Eichenholz aus zieh⸗ 


* 25 


Aus ziehtiſche aus 
bar bis zu 6 Fuß; sie find jehr 
u ft und jubftantiell, 


Sale Str.; Nr.2 — 188 Blue Ysland 
Ave; Nr. 419 — 151 North Ave. 

Bauflempner — 199 Madifon Str. 

Handlungsgehilfen, Nr. 195 — 70 
Adams Str 

Maurer und Steinfeher—Verein3= 
halle, Beoria und Monroe Str. 

Fuhrleute, Diftriftärath — 83 Mas 
difon Str. 

Politerer — "167 Wafhinaton Str. 

Bund der Schiffahrt = Gemwerfe — 
26 Van Buren Str. 

Angeitellte der Meftern Electric Eo, 
— Horans Halle. 


Altenheim KRonzert. 


Alle Anzeichen deuten anf einen glänzenden 
Erfolg. 


Alle Anzeichen deuten barauf Bin, 
daß das Konzert ‚welches der Tyrauen- 
berein bes beutfchen Altenheims mor- 
gen Abend zum Beiten jener Anftalt 
im Auditorium gibt, fi zu einem 
glänzenden Erfolg geitalten wird. Die 
Bejucher dürfen großartigen mufifas 
ifchen Genüffen entgegenfehen. Keine 
Geringere ala die berühmte beutjche 


ER BR — zb rn aa u J 


s10 Werth — 


Größere Summen— 
$10 haar, 


fpezielle Bebinguns 
gen. 


Heidet Enre Bamitie set J 
STRAUS’, 
Offen 
Abends 
ausges 
nommen 
Mittwoch 
nud 


u Fe 
an ng Freitag. 


Velour überzogen, tief tufteb, 


Kohöfen, ein Wunder in Bezug auf Waden, 
ſchwere dauerhafte Caſtinas. — —AA mM 
Sei garantirt — 85 7 

R 


Mit und ohne Grund, 


Ein junges Mädchen, eine Wittwe und ein 
Schwerkranfer vergiften fich. 

Aus unbefannter Urfache trank ges 
jtern Abend, wenige Minuten nachdem 
ie anfcheinend heiteren Gemüthes vom 
Abendeflen aufgeftanden war, die 19 
jährige Annie, Newman, 158 NR. Hal- 
ſted Str., auf ihrem Zimmer eine 
Gabe Karbolfäure, und hHaudte in 
den Urmen ihrer erfchredt herbeigeeil- 
ten Mutter den Geift aus, ehe ein Arzt 
zur Stelle war.’ 

Die Thatfache, daß er nicht die Mit- 
tel hatte, um der Beftattung feiner 
Mutter in New Vork beigumohnen, 
veranlaßte gejtern Abend den Zahn» 
arzt AlbertWalter, 5719Cottage®rove 
Uoe,, vor den Augen jeiner Gattin 
und dreiftinder Morphium zu nehmen, 
Er wurde gerettet. 

Aus Lebensüberbruß verfchludte bie 
bereinfamte Wittwe Hattie Moore in 
ihrer Wohnung, 316 W. Lafe Str., 
Morphium. Die Frau ftarb bald 
darauf im County-Hofpital. 

Schmeres Ajthmaleiden und daraus 


Dpernfängerin Frau Erneftine Schu= | entfpringende Hoffnungslofigteit find 


mann=Heint wirft neben anderen her= 
borragenden Soliiten mit. 


die Gründe, welche den 63jährigen Ge= 


Herr Rud. | pädfahrer De Wald Kunom, 89South- 


Ganz hat die Leitung des auß fünfzig | port Ube., geitern Abend veranlaßten, 


Ihoma3 = Mufitern beftehenden Or— 
hejiters übernommen. Der zweite Kon= 


zertmeiſter des Thomas-Orcheſters, 


Herr Kornelius Franke, einer der be— 
deutendſten Violin-Virtuoſen der Jetzt⸗ 
zeit, Herr W. C. E. Seeboeck, der als 
Komponiſt ebenſo bedeutend ift wie al3 
Pianift, und der böhmifche Bariton- 
fänger Bogea Dumiroff find die an 
deren Mitwirfenden. Das vollftändige 
Programm lautet folgendermaßen:. 


Opus 34 

as⸗Orcheſter. 

2. Konzert für Alavier und Orcelter in D: 
B und 2. Saz, Molto Moderato 
ind Andane. .. ..N W. 


1. Marche a Saint:Saend 


C. E. Seeboed 

Herr Seehoechk * Thomas-Orcheſter. 
3. a) Arie aus „Paulu Mendelsfohn 

Ardittat 

rau Schumann-Heint. 
. Suite, „2’Arlejienne” 

Prelude, Men ua, Ve, Carillon/ 

Thomas: —* 

5. Dr. Emil ©. Hirt ſch 
Liedervortrag — 

3 Ein Veilchen 


aus 
e —— EEE Schumann 
6) „Wie u Du bift (O jat-ifi 


Oum 
Konzert für Violine a "Fische in 
will .. ; Renseisfop 
Andan:e Ale: ir ppo 
Au degro n« 
Sr. Berne: ws Frantfe. 
. Borjpiel je: Sue. Tr Dei serfinger. 
omas:KCıdeftr. 


—e — .— 


833.00 nad der ver Pacific-Rüfte. 
— Chicago & Rorihweftern-Babe, täg: 
Ehotane, Daben, © nad ‚Delene, Butte 


* ir 
19 sitoce. 


nu. VW igaer 


ſich mieis Karbolſäure umzubringen. 
Seine Gattin überlebt ihn. 


ſtalifornien, Oregon und Waſh⸗ 
ington. 

Drei folide Züge täglih via Chicage & 
Northiweftern- Bahn, 10:00 Borm., 8:00 
Abends (der eleftrijch erleuchtete Oderland 
Limited) und 11:30 Nachts. Feinſte Bebie- 
nung; Schnellzüge. Tidet-Offices: 2123 
Elart Str. und Wells Str.-Station. 

ap14,16,18,20,22,24,24,9) 


—>1 — 
Blöglider Tod. 


Cha?. M. Eooley, Elerf ber United 
Stated Erpreß Eo., fiel bei der Ar: 
beit in der Gefchäftzftelle der Gefell- 
Ihaft, 88 Waſhington Str., geftern 
Abend infolge von Lungenblutung 
todt zu Boden. Er mohnte 6230 Ler- 
ington Abe. 

Gerade hatte ein Mann, ber aus 
den Linien der Hand feinen Kunden 
die Zukunft zu deuten vorgibt, Frau 
Jatob Samuels, 2 Dft 47, Sir., einen 7 
Zodesfall in nahe Ausficht geftellt und 
die Schelle in ber — er — 
zogen, als er todt zu Boden ſant die " 
Leiche wurde nad Rolftons Tobien- 
fammer, 4227 Cottage Grobe ‘ 
gebracht. Der Mann mar etwa 


Sehe at, 5 Buß 9 3a 
60 Bund. — 





„UAbendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 2. 1 28. Yprit 1903. 
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Eine freie Probe ‚Betten: Männer sun Busnen. |  Siekunere faßını Männern. | Mertengt: frau nen maraın. | Befaäfitestenteie: 


Männer, ftetige Stellung wünfcend, Bitte borzu- ** —— ebrlicher * — Hausarbeit. — rg 
t lats 8 , € udht Stelle als MBä let j u 
. — — Ey 6: De * Fabrit⸗ ober — Arbeit. Er N. ee Er. | ‚Berlangt: Mädehen für Sausarbeit; 2 in Pin: fieben Bo m —— Sche 2 Sie 6 wi — — 
gu; Oabrftubifühee abti et $19; Ruts feine . und Bügeln; guter Logn. 607 B. earborn 5 Ares 
her, Borters. Be * —* *8 —— Mbstefale, Geiußt: Suche Stellung - us ober zu Str., 1. Zloor. 
hüufergebiife 612, — bagi —— —* bei guten Leuten. DB. Scholz, 1 Höhne Une — — — — F Saloomkeepers! — $675; Ed-Salvon, Nordfeite, | mommen, Zrufter, 39 Gtate Gir., ra ö 
= ner für « ne 2 . ) 
Eifenba —* — "anner, abaniet Im wlemee: er Porter fucht Petigen Bias; re 3 Rinder; gute Seimath. Gl5 iz. End a 2 ka a en 


— — 
d t. Guarautee mn Sn Tan ben und an ber beifen. — i Sute — Michigan. Wisconfin-Farmen zu zu 
Ugenc Se A immer 14, * Ian! | | 165 Dearbern Upe., Echöning. 9 gan, 


Berlanat: Mädchen bei zwei Leuten fü — —* "aa. I * Fri Sb —*œ ar 

mobi en bei met Leuten für Daufars | gu verkaufen: Wuppenhofpitel, Bigartene und | dertaufen. 08 — 
——— Deutſcher Vartender, der auch im Auf · beit und im Store zu heilen; gutes Keim. 94 Elys 18ap,tX® 
matten —— — —— —— Bilig. 528 Cleveland Ude. Grage Mr: | _  _ ———— 
— * Zu vertauſchen; Kultivirte —— 


360 Abendpo EEE EEE ————— 
* Peg Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. Mer fchnell Grocerp:, Delitateffene, &igareen; mit Gebäuden, Bieh, Ernte und u nen, 


— 


Berlengr: Duraus erfahrene Gäneider. Guter Geſucht: Exſter Klaſſe Catebäder ſucht Hetigeßitene. art Ane., nahe Schiller. dimi Store faufen oder verfaufen will, fomme nad 528 | Ghtcago Grundeigentpum. 119 LaSalle Eicahe, 


Sohn. Rachzufragen beim Superintendenten,, Ihe aud für allgemeine Bäderarbeit. Wpr.: R. — Cleveland pe. Simmer 32. dibojajon“ 
. » 


En vier fen flüffiser Medizin wie die 
in —* Solsfhadhtel unauffällig 
eden, der an dad Kent Medical 
‚Fareibt Met ee Grand 
rei ei angefandt 
etlmittel = Er Grunb. der langjährt» 
& ng der Chefarates des Inſtituts zube⸗ 
Pelle, ind rg ber Heriung aller 


Blut - Brankheiten 


forwie ben beriäiedenen Urten bon 


Ausihlägen und Gefhwären, 


die fo manden Mann und mäanded Weib entitel- 
len, und ihnen das Leben zur Laft maden, Um 
er. diefer frei > be wird e werthvolle 
eſer freien Probe [ 
ze über bie Entftehungsurfadge, fowie die Be — aü er Arten von t- und Hait« 
en überfandt. Unter vielen anderen werden die Entitehungsurfadhen fomwie Behandlung b 
Fimpel, * Miteifer, das Juden ber Haut, — Leberteaen, rolde Haut, brechente auf, 
manchmal Solgen bon derfgiebenen — Men ob ererbt ober — zugezogen, das Mu 
gg ber Haare, Sagt ze, offene ne, e merzen neutalgtifdher oder — Natur, 
und = Fr verborbeues Blut [ließen laffen, Schmerzen in ben ren u. f. w., beichrieben 


A 
———— 2 83500. Cine * Sid, wein — —* 


vier 
Agench, 195 La Sa 
Strake. 


Abendpoft. Verlanat: Mädden oder Frau für allgemeine | ____ 
— 3 in Familie. 1108 F. Velmoni Ave., Bu verkaufen: Bäderei, befte der Nordfeite, Vers Yu verkaufen: Mehrere f Farmen in Gtevens 


— a Ge Jia Mao ma, reger 1 dnberungsbelbe, 1900 Genrge Gt. ie | Serie Lt 


Zu vertauſchen u verlaufen: u 
Wiskonſin⸗Farmen. — Etr. — 3 


eizer und en zer. fuhtStellung. — Adr. | .. — —ñ ñ⸗⸗wst ⸗ —— este their 
F N. 734 MW, an ‚ Verlanat: (Fin beutfches Mädchen für u Zu verlaufen: Zigarren, Xabat: und Gandys 
En Hausarbeit. Yu ertragen 42% GCalumet Abe. Store. 360 Rarrabee Str. 
Verlangt: Bartender und Galoon-Porter. Gute Gefudt: Bäder, ameite Hand an Brot und Rolls, - 
Pläge. Morrell Agency, 146 State Str. Bap—Aut | fuht Stelle. Abr.: . 307, Abendpoft. modi —— ge a ar gi 28 —* Zu verkaufen: Eine gute Bäderei. 3556 W. 68 
— —— — ——— —— — — — — — — — ausarbeit. Leine Wäſche. Kann zu Hauſe ſchlafen. — 3 Er i 
—— — —* oder einer mit Kennt⸗ nn Deutiher Barbier — — Bias, S 42 ©. Franflin Etr., nahe Late Str. duii an Tee ib. — — Norbweitieite. 
niffen., 27 R. State Str. autes Heim, mit oder ohne Hof. Apr.: U. 741, | IIIT — Ki vn Zu verkaufen: Eine alte Milroute mit gutem 
Abendpoft. nodt Verlaugt: Gutes Mädden für Hausarbeit. t * um: berfaufen: $2500, Brid:Gottage, Norbiveftjeite, 
endpoſt modi — a ch O Outer SHaustrade .ift befonderer Ummftände balber billig zu | au nahmsweiſe billig, nebit 6-Rannen:Mildraute; 
— —— Lot als Tdeilzablung, Dinge, 59 En 
Zu verlaufen: Eines der beiten fFiih: und Deli- On Or ° 22,24,26,23,30ap, 2mai 
uter Lohn. O7 Armitane : . _Verlangt: frauen für Küche und Reinmahen im ä i 
’ dımi (Anzeigen umter biefer Rubrit 1 Gent das ZBort.) Spüsenpark. Nur zuverläflige Frauen le Ye IUTOSBEUgENN:. - 0 Deruanne WER. | _ Bimibe Borftädte. 


—— * Pprechen. Mes. D. Brandes Sdharpfbooter's Bart, fen: Gi 
Verlangt: Ein guter Brotbäder, 1. Sand. 3556 Läben und Babrifen. _ Weitern und Roscoe Boulevard, nahe Belmont Ave. a en a enee FR Be 1 zn an zum Rn me 


WB. 68. Str., Chicago Lan. — dimifa | 95 R, Ictferfon Str. und bübjihen Schattenhäumen. 5 Gents ffahepreis 
Adr.: 


Keine Krämpfe mehr, 


Deonomomoc, Wis. 1. Sept. 101. 

Geehrte Herren! Ihren Brief babe ich geftern erhalten und ıd muß beiennen, daß n Ihr Schrei⸗ 

ben beiſeite gelegt hatte und es ganz vergeſſen hatte, Ihnen alle zehn Tage zu berichten. Da die 

Mer'zin alle ift, habe ich ihon über eine Woche gedadt, Tu mußt auch einmal den Doktoren Deinen 

Dart fjhhreiben. So muk ih mich fehr bedanken, % babe lange nicht mehr Krämpfe gehabt und hoffe, 
dab jie auch nicht wieder fommen tmwerden. Ach bin gerne bereit, Ahnen ein Donkffhreiben gu geben. 
Ergebenft, W. Köpte 


Sämorrhoiden geheilt. 

Bocahbontas, Ba., 2. Sept. 1901. 

Geehrte Herren! Ih habe Ihre Medizin erhalten, babe fie. alle eingenommen und fie haben mid 

von meinen Sämorrhoiden — Sie haben meinem Herzleiden ſehr viel geholfen, haben mir guten 
Appetit gebracht und ich danke Ihnen vielmals für den guten Erfolg, welchen ich von Ihrer Behand— 
iung erhalten habe. Ih will Sie überall bei meinen Freunden anempfehlen. Hochachtend, Frau Bore. 
wird jeder Perſon bezahlt, die uns den Beweis bringt, daß wir auch nus 
8509.00 Belohnung einen Gent für diefe Zeugniife bezahlt haben u und beiweift, dab 

Diefe Briefe nicht aus eigenem freiem Willen, au8 bloker Dankbarkeit uns gegeben worden jinb. 
- Sn Briefen nenne man biefe Zeitung. 


Verlangt: Porter für Saloon. 142 E. North Abe. s —— 42 Selden Str., nahe Lincoln und Tavior dertcufen Raczufragen &2 Willow Str. 
— Dimt | _ 

Berlangt: Bladfmith, junger er vorge⸗ Verla 2 Madmcmen. 
— Stetige Stellung. d : ust: grauen * 


Verlangt: Junger deutſcher Mann, für Milchwa⸗ Be: Verlangt: Dienftmädchen. 2. Harrisville, 764 N. Zu verkaufen: Saloon, ausgezeichneter Fabrits— mit Dale Str. Hogbahn. Preis nur 
gen. 206 Wajhburne Abe. Werlangt; Durqaus erfadrene Scneiderinnen an | Talman Ar. plah. 135 Weed Str., nahe Ginbourn pe. und | I: 761 Übenbpofl 


ig aus # . i 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, — Im... ut 7 70ER Verſchiedenes. 


315 Webſter Ave. Yu verkaufen: Gin Futter: und Debieneehaätt, Wir können Gure Käufer und Lotten fenell vers 


— | Männerkleider. Guter Lohn. Nachzufragen beim 
Berlangt: zung Mann an Eales zu helfen. Superintendenten, The Hub. Bap*X 


345 Blue Island Ave. — 

—8— un — 4 & 

Berlangt: Schaufler und Teams. Chicago Ave., — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn, — ———— u — taufen oder vertauſchen. verleihen Geld auf Grunds 

binter dem Wafferwert. Kohn Kartheufer. ü 256 Nacine pe. dim!do Zu verkauf Ed-Sal Rorbimeffeite, 12 gi eigentbum und gum Bauen, ven gi en,. reelle 

——— ,  Berlangt: Gin gutes Mädchen, um im Bäderladen — — — mer. Ginenthlner, Di Mi ae — — J Dune * 60. ilwaute⸗ 

ae ann um Sferde gu beforgen in u; | amd tm Haushalt zu beifen. 3850 Chicago Yan — — een — — ge: fangen U. S. PBrewing &o. 1. a — Ei. didoſa 
und 68. Str. T wen — — 

Verlangt: 2 oute R ferf iede. 62 Karrab * er — en © Dient — : 4J verlaufen: Gutes Rehaurant. Reingewinn i 

22 erla 3 y i W- : i . ; 
Berlang gute Kupferichiniede areabee | erlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, um Bose Men ve Stellen ftet® offen, | E19 den Monat. 300 Sedgmwid Str., Meat Martet Finanzielles. 


‘ Sirtulare zu falten. Bequeme Ardeitsftunden. — .Ba—Imt 2ap,iiv | mgeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Bert.) 


derei 


Friihe Waare, ohne Abzug don 
Dergunagungs⸗Wegweiſer. engel er Dubend (Kiften eins 
l eingeſchlofſen 
Geftünel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


Verlangt: Etanfer Jun, e für Milhgefhäft, auf Motbers Remedies Go., 72 5. Canal Str. Verlangt: Mädchen oder frau al Haushälterin Oute Gelegenheit für einem guten Baumgärtner. 
Pferde aufzupaffen. 430 $ afhburn Ave. — I nad, California, in Meiner, "anftändiger Mittiverss Nahzuiragen bei Eduard Kieffer, 453 Grove Str., Geld ohne Rommiffion. 
_—— — | Verlangt: Mehrere Mädchen für Kleivermagen. | famılie, Reife vergütet. Mdr.: N. 357 Abendpoft. Blue Island. ldap-—-Iju,tX Louis Freudendera berleiht Privattapitalien von 


" Berlangt: 2 gute Wurftmager, fofert. 654 Lel:e rau‘ Vergener, 655 W. 21. Str., nahe Paulina ci en ein. Be Eh fi 
EEE i m Ver« 


mont Abe. Str. Verlangt: Ein Mädchen oder Iledige Frau zu 

gg eg ge Ve era gr — Koden und yür leichte Hausarbeit. Keine Mile, Geſchäftsthei fauf ftetS an Sand. Vormittags: 377 N. Kopne 
erlangt: 10 ehrlihe junge Männer, Sirkulare Verlongt: Mädden, weldhes das  Kleidermahen | Sofort. Kommt fertig zur Arbeit. Henry Nau, 2502 9a eilhaber. Uve., Ede Cornelia, nahe —— Ude, Nachmittags: 

auszutragen. 7 Uhr Morgens. 578 W. Erie Str. erlernen will. Emma Holm, 464 N. Wincefter Ave. | Weft Mapdijon Str. Onzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) Unttp Gebäude, Zimmer 1614, Dearborn . y» 
m 0 — ——— — — — — — — —— — desire > 
Berlangt: Melterer Mann als Porter, einer der Verlangt: Rockmacherinnen und Finiſhers. Nach— Verlangt: Aeltere Frau, auf Ki Fließend deutſch ſ Deri i 5 

verfteht Betten aufzumaden. Hotel Banner, 142 zufragen in der KleidermahersAbtherlung, 8. Floor. | bei Wittfrau. 646 Barry Ape., oben, nenn halben sintheit Kaufen Im aiteiabiirtem @e@äht mit 6 obne Rommiffion. 

E. Midigan Str. Vlariyall Field & Co., Retail. Grat Wa ie KOM jähriihem Reingewinn. Wichtig, da das Ge: —— FE Ka u en und „um 
— — — — — — En Verlangt: Kleine Mädchen für alt enelup aus #t feiöt erl , Mebr Geibäit. alg i * auen und berechnen keine Kommiſſion, wenn yute 
Verlangat; Ein Junge das Corniß-Handwert zu Berlangt: 3 2 jange üben, mit unter 16 Jabe | arbeit in Heiner Familie. 92 Fullerton Une. — —* — Gmpiehlangen —— "Ahr 3 353 Sigerbeit vorhanden. Binfen bon Säujer 
erlernen. 559 N. Mood Str. | ren, melde Suit haben, das Drpgoods:Beihäft zu | 7 000 Adendpett. Kay A img | und Lotten incl und bortheilhaft terfaufs und der» 


.— 6 gu " 9 — 
— | @esrüget (mem 
ter. Vegan from Baris,e Truthühner, Das Pfund........... 0.120. 18 
pera Houfe — „Ihe Grifig.* — das Pf a 
. — „Du Barry.“ d., „Springs“, da Dutend von 
?3. — „Arrahena-Pogue.” 1-14: Pfund Gewihtsonensnenenee 3.50 —.00 

0 Opera Houfe— Bauderille, Enten, per Pfund..... sos0snnaune DB DE 


a + jeden Wbend d Gonnta Gänfe, Tas Dugend, 
ame. ieben ud und Gonntag Geflügel (Cold torage) — 


olumbian Mufenm.— Samftagd Trutbübhner, das Bes EEE 


und Eonntags ift_ der Gintritt Toftenfrei. Hühner, das Pfund 
icago Art YInftitute— Freie Befuchs- — per RN ru 
toge Mittwoch, Samftag und Sonntag. änfe, per Pfun 


Kälber (geihlahtet) — 
— 5060 Pfund Gewicht, per Pfund 0.05 —0.054 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— nr mo 





am zeagranda 
or — 


075 Pfund Gewicht, per Pfund 0.06 0.064 erlernen. Gute Gelegenheit fih cmporzuarbeiten. — Verlangt: Nüchenmädden. Guter Lohn. 12 € taujcht. William De erg %& Co., 140 Wafb» 


80-125 Pfund Gewicht, per Pfund 0.07:—0.074 —— Porter; muß aufivarten fünnen. $8.— | wde North Ave. und Halfted Str. North Ave. Be ington Str, Südofts@de La Salle Str. 


95—110 Pfund Gewidt, per Pfund 0.08 2%. State Str. eng SET EN 6 : Wan, didofa* 





Zu vermiethen. 





_—— - — — | Verlangt: Gutes deutſches Mädchen im Grocery: Verlangt: Mädchen 


Biiche Milka für Küchenarbeit. Guter 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Tlerts ausgeſtellt: 


John Halovitz, Thereſa Miller, 26, 2. 
Andreis Schneider, Stanislawa Maier, M, 40. 
Franczek Kaleto, Ftanciscka Kivirscz, 21, 19. 
Elmer O'Brien, Ama Neumeiſter, 30, 25. 
Nicholas Murphy, Bridget Scully, 31, 27. 
Andrez Modal, Agniesta Golec, 35, 0. 

Jerry KRubal, Qizzie Wachs, 3, 2. 

Albert Kraft, Iennie Warded, 25, 8. 

Sohn Ling, Nellie Nelfon, 95, 19. 

Shomas Wade, Kennie Donahue, 24, 18. 
Lawrence Mell, Frieda Doeringshoff, 27, 18. 
Jozef Szezecinti, Frances Lemfiewicz, 21, 18. 
Sohn Blant, Mary Konen, 24, 21. 
Ehriftopher Bedt, Emma Kott, 22, 18. 
Andrew Bogler, Annı Jalowsti, 30, 2. 
Robert D.W.Broton, Ubigail M.Anderjon, 29, 
Theodore R. George, Edna %. Carney, 38, J * 


Trout, ber Pf—o......... ——— Mn Gin junger Mann für PVorterarbeit und ' ftore zu helfen. Guter Lohn. va a Halſted Str. Lohn. 639 Diverfey Wiod. MWnzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
Trout, Nr. 2, Dee Mderensoncne Be. 7 RS WERD BURIERtEn. BR FARBEN. WIDER. | > Sn a a ee —— —— — —— —— | fetter Außellung, Driver. Beine Gnpothel, Rebe: ige 
Meiste, ME, —— 0.1 — Lerlangt: Mädchen *3* Frauen, um Belzröde zu Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar- gu_dermietben: 2 Stores zum 1. Mai, geeignet | Maten. Xeichte seinem — 16, 80 Waid» 


Meitliih, Nr. 2, per Pfd.rccuoose 0 Verlangt: Ein guter Porter und ein ftetiger Wais ' füttern. Doher Lohn. . Freytag, 8 Market Str. | beit. 151 ©. 9. Str. für Wäderei, Delifatefien u. f. w., Schlädter, Gt: 2. r 
ze Barid, per Pid....... 0.14 u ter. 46 Dlichigan Ave. dmija — — enwgaren soder —— Naheres bei Perer ————— ui — 
dere ..o.n.... h er FR 3 —A i — $, itt, 200 9 Y 5 Frie S * 
—— per Pfd E & Verlangt: Aelterer Mann ım Saloou und der jid) Verlangt: Eriter  Klafie Preparers. 1117 Mil: erlangt: Ein Mädchen von 14-16 Yadren fir | G. Schmitt, 200 N. 48. Une, Gde Grie Str. 
Karpfen, . 0.04 
Perch, taugerichter), per ————— 
Lachs, per Pfd.. 
Echellfiih, per Pfd...u.0s0000nnnse 
Salibut, per — — 
Flundern, ver Pfd— —EXRX 
Bulibeads, ver Pfund..ooscsssenese 


‘ „de I 8 ‘ > - Leite erfte Sppothefen zu verlaufen auf Chicauo 
im Haufe nüslih machen kann. 329 5. Ave. wautee Abe. yubaffen, BSi0 Halten Sir ein kleincs einn — Be , SOOE: Ken. beboutes Örumdeigentdum ven 3200 aufwärts. Ris 
4500 Went: | < — —— — 98 — — — — —— Zu vermietben: Wüderei, alter Stand, 287 wen | Herr U. Roc & Go., 95 Wafdington Str, 18ap,ti* 


: erla Dipifion S 
worth ne. | N. Clark Str., Aue Nibbon Saundep. — — — — bei Hausarbeit zu Diviſion Str. 





Verlangt: Junger Mann für Bäckerei. Verlangt: QTudh-Büglerin und Body Iromer. 


Jadre alten Kinde aufzupaifen. Zweite Mortgages-Anleihen, irgend ein Betrag: 


DE — —- — | Muß fliden fönnen. 5942 Indiana Ave. = monatliche Zablungen. Unleihen, Steuern, Zinſen 


ß e J 
Zimmer un» Board. nn 


PVerlanat: Ein erfahrener Junge in Päderet. 839 Verlangt: Erfahrenes Madchen für. Fäderei und | _ 
W. 22. Str. bei anderer Arbeit zu beifen. 2353 Cottage Grove Verlangt: 


SEBEETRERS 


Junges Mädche ür leicht ⸗ ur a 
= —— — — — bvee beit. Gutes Seim. 427 36. Kia Ge Watalo Min, (Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — nr Te? Be Nerlanat: 1 oder 2 Mäd "Färberei. Rab: | m — — —- | Tr EEE FETTE ERETNETE NS „Keine Kommiſſion, Darlehen auf Chicags und 
orts. 16 ellington Str ana 2 ädchen in Färberei. Na ’ 
Friſche Früchte, Gemüfe. EEE 5 Sal \ zujcagen 764 m. North u Nas 233 6. "Sivition fort 111 €. Mirden ee —— ſo⸗ ui ern: Fe Re: gi mmer an alt= Suburben — bebaut und ler.” - 
Aepfel, Michigan, der Faß i i Verlangt: Ein Porter im Saloon. Gnter Lohn. — Str. mopt nabe Rhodes Wpe. ndigen Mann. ©. N. endpoft. Er Main 339. 9. DO. Stone & Go., 206 Ga Sen 
= LTE FE . rar 


Illinois. Ben Davis und Gano, Schwan, 1671 N. Clart Sir. — m — — Berlangt: Cine Mafhfrau, a a ee Möbli : i nr: 
Kames B. Leafhart, Lonifa Boderman, %, 21. per Faßb, = 2 _ —— Verlangt: Majhinen: und Handmädden an Goats Mäden lie en es em lee on. rar ee ara ze: RD — 
erman C. Held, Tillie Roehrborn, 36. 25. Zutronen, Lalifornia, per Kiſte.. 3 Verlanat: Wurftmacher, Arbeit das ganze Jahr; und zum Kuöpfe-Annähen. Shellſtrom, 161 E. Su⸗ mont ve, ⸗— x Br — 


ale, per Pkd..... “nonennennnennnee 
icolaus Neis, Mary XToltsdorf, 9, 2. f Cranoen, California Navels, muß alle Arbeit verftenen. 472 S. Halfted Str. perror Str., 4. Yloor, mdmi ie er Soardingbaus. * Geld auf Möbel z2c. 

I 

| 

| 

| 

i 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

I 

| 

I 


Säöring, per SID. ................uun 


spseo>seoce> 


& 
> 


| — 
St 
& 


> 
38 
8 


a ee A 20 28 8 Aa nen, Jumbo, per Gebänge....1.25 — FR As — AR a Verlangt: Gin Mädden, 14-16 Jahre alt, im Anftändiger junger ‚Mann findet Koft und Logis. E⸗iee unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.j 
WR ’ 2, adı . ’ ’ .. 


Verlanat: Gin junger Mann als dritte Hand an erlangt: Mädchen von 16 bi8_ 18 Jahren für Sauehalt om 9 A 258 Elybourn Ape., 2. Flat. 
ercival Strang, Rofe E. MeGer, 9, 31. Ananas, Kuba, per Kifte, Saushalt zu beifen. 391 Potomac Ae., t 


der Bar. N. Glart Str. ı Isihte Wabrifarbeit. Charles W. Shont Go., 635 | au . ee — — 5 Seh 
ſephi m m —— — — nn S ; i — — berabgefegten Rate, 
ba8.- I. Troftrud, Kofephine M. NRopdde, 24, Erdbeeren, . * N. Wood Str. ſonmodi Verlangt: Wa 675 Zu vermiethen; Moblirtes kleines Front und Hin—⸗ 8 
Patthem RB. Std, Marh Kutilet, W. 9. Erırgel, Illinois, 2 Did. Bündel... 1. Kt; Verlonat: Türhtige Männer mit Grfahrung nimm ne Derlangt: Wafhfrau. 675 9. Roben Eir. terzimmer. 420 Garfield Ave. * 85 Sachen er ehe Soil 106). 
Walter S. Sutton, Annie Pants, 25, 26. Gurten, per Dusend 0.75 —0. Rolektiren umd Solicitiren finden dauernde und !u: Verlongt: Mädden. Wir haben vifene Pläße für Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. — | ———— ne (Steigt am 3. Wloor vom Sabıftubl as.) 
Chas. &. Curry, Jofephine 2. Prindiville, 33, Rothe Nüben, per Yab 3.8 trative Beſchäftigung mit Ausficht auf Berörperung. Preb Hands, Sorters, Solderers umd leihte Fa= | 94; IM, 18. Str. Zu vermietben: 2 zufjammenhängende gut möblirte 
Eugene Sindman, Mabel Ogden, 24, 19. 
Charles Madeen, Agnes — 2,21. 
Aames 8. Tong, Martha R. Bell, 8, %. 
— Scholla, Beſſie Marcinkowsta, 21, 21. 
eorge C. Hunt, Grace Colborn, 36, 23. 
ns Ahnlund, Emma Anderfon, 47, 39. 
ermann Tepper, Mollie Rabiner, 9, 20. 
illiam French, Frances Lee, 31, 39. 
Jehn Pacan, Mollie Pawlek, 30, 18. 
Adolph Erban, Annie Budovec, 2, 18. 
e W. Selover, Matron Kendall, 97, 7. 


0 


or D 
2888 


— 


Kraut, New Vorker, per Tonne Nur ſolche, welche arbeitswillig und beſte Eipfeh- britarbeit. Kommt ſofort. American Can Co, es Zimmer mit groher Veranda, Wad, Xelepbon etc. 

— nn per —* A 7 en zu ſchreiben an die Adreſſe: Maywood. Wap, 1w& Verlangt: Gute Buſineßlunch-Köchin. 312 State R N. Bart Ade., 1 2iod dom Lincoln Part. 1235 un. 2% 20 Dt Raben Str, 
ohrrüben, neue, per Ya 3 159, Abe ET TEE en Tee. 1 — m — — — _ 

Repffalat, Ko 1. V erlangt: Verlählicher Junge zum Serumlanfen 6 —— Bit. enkndjoe Mibeln geilhte Acht. . Berlanat: Roomers. 186 So Veot ia Str. mdi Spion: Bett al. 

Kopffalat, per 25 —1.öl jerlang perumlan ic Fabrilarbeit. Beſtändige ib Berlangt: Mädchen für all i 5* —— * FR er 9 

Blattſalat, hieſiger, per Kifte.. wird jofort cufgenommen, Streit u. Schüg, Dute Guter Sohn. Spregt vor bei Adam Trapp, Rott; Reine Anihe. 145 Se Boulevard Gde WeR Zu’ vermietpen: Schön möblirte Simmer, befte Geh om Gidere KeipeOefäuiee 

Sellerie, hiefiger, Ber. aka «0.19 —3 macher, 89 Madijon Str., Zimmer IT. office Hatothorne, Ill. 2ap, Iwx Ave. : ar mäßige Preife. 414 Centre Strake, beyabien. 

Nüben, neue, per + Bufhbel....... su... . a a a oe ee . le E Fe ee oe Es ii -- | halber Blod von Yincoln Park, Baprimf bel ä b 
wiebeln, gelbe, per 100 Pfun 0.75 —1.0 ‚Verlangt: Ein anftändiger Mann als Rollettor Verlangt: Frauen und Mädchen, um*® Hoſen au Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — — —“ — a. 2%. 
rüne Ziwiebeln, biefige, $ — ſtiſte 0.25 4. 40 für Unfall-Verſicherung. Gute Referenzen. verlangt. ı finiiben, um WUrteit nah Kaufe zu neben. Rad: Loon 8 bis B. Auch Kindermädchen. 372 Garfield Zu. veriniethen: Freumdliches, helles Hintergimmer, geiboifen, wenn geivlnfcht. 

Spinat, per Sad 0.50 0.0 | DM. Kod, 140 Dearborn Str., Zimmer 72. — B. Kuppenheimer & Co., &62 N. Robey | yiye, mit“ Bad, an gebildete deutihe Dame oder deutfchen Geld verliehen auf Möbel, Pianos, Lager» 

Tomaten, lorida, 6 Körbe .i a Berlanı — ee * iq 8 -ı6 ZUGNRIER 1 En Sn —— | rien in Meiner deutſcher Familie, eventuell mit bausjcheine, Pferde und Wagen, fFirtures, 

Bohnen Verlangt: Ein anfländiger Kutier, bat ein Bugs | —- > z Verlanat: Mädgen für algemeine Hausarbeit, — | Brübftüd. 1051 Mettoje Stratze, zwiſchen Halſted Maaren, Waaren in Lagerhäufern, Vöhne 

Grüne Schnittbohnen, per Pufhel.. 3.00 —3.3 gay und ein Kupee zu bejorgen, Guter Lohn, sen VBerlangt: Bugmaderinnen für Herrenhüte zu gars Keine Hausrenigung. Guter Lohn. 2140 Weit 12 und GEvarfton. ; Liaprx⸗ und andere Sicherheiten. 

Wachsbopnen, per Aufhel 35 —3.50 lihe Offerten unter U. 760 Abendpoft. Dido ; niren; quter Lohn; ftetige Arbeit. xhompfon, 24 | Str. . Ronzentrirt Gure Schulden a: ing 

"Irodene „end“, auserlejen, " Verlangt: Porter für Saloon. 145 &. Sangas | Sun I ren rs Plog. Tilgt Eure SAulden, "Macht einen 
: ! Ste. 3. Giet Mädchen für Hausarbeit. 1511 Wolfram gu miethen und Board gefucdt. neuen Anfang. 


per Buſhel................... 2.00 —2.05 mon Str. i . 
— ns 5 — Hausarbeit. Bu. 2, Diet, a bimb (ünjeigen unter diefer Rubrit 2 Gents- das Wort.) er er WR e Iyım ie 


— —* Kufhei in Güte . . Verlangt: Junger Bäder an Cafes. MW N. Clart Verlangt: 50 Mädchen fiir Hausarbeit. — 607 Weit Verlangt: Deutihes Mädchen nn gewöhnliche — D — — 2 ert im Falle von Krankheit 
' ' Str 12. Str. Hausarbeit. Guter Lohn; gutes Heim; 3 iniyamilie. gu mietben gefucht: Kleines Zimmer in Privats keit oder anderem lUnglüd. 5* bleiben 


Ladungen :— tn El Br ne I u — 155. Nidgmay Ave Ami 92 \ | 
EN — *— Verlangt: Erfahrener, nüchterner Mann mit Pferd “ Perlangt: Eine erfter Klaffe Saundreh, gute Mes En ee 2. und Retwl Em. Hir.: R. 34 us Indert in Eurem. Berg. Spt ai 
— — ie eitkeleroh v. ). und Wogen, der die LCandivege in der Umgegend | ferenzen, für Privatfamilie. Guter Lohn. 586 R. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und | —— — keiten. Kein Nachfragen bei Euten ne 
Een Florida F Fah ....' x von Chicago „lennt. „Gute Gelegenheit. Bermann j Glarf Str. Kochen. 1487 Milwaukee Ave, im Saloon nadzu: Bu micthen gefuht: Fin junger Mann fuht im: Spreht bei und vor und überzeugt Eud. 
Sühfartoffeln, Allinois, per Buldel 0.75 —. Schade, 66 Wells Etr. nn N * — | fragen, mer und Board, zwiihen North Ave. und enter Wir mahen Euch einen Kontrakt, den Yhr 
EUER Re ne — Verlangt: 2 erfter Klaſſe zweite Mädchen für Etr., nahe der Kochbahn. Adr.: K. 358 Abendpoft. leiht einhalten Zönnt. 
Verlangt: Junger deutfcher Porter, der auh Bar ; Nrivat. Kohn 85 $6. 586 N. Clark Str. Verlangt: Ueltere Frau für allgemeine Hausarbeit. |. Chicago Finante Go, \ 
tenden fan... 3117 N. Glurt Str. — ö— ñ — —— 1 Gutes Heim. 1330 Wabanjia Ave. s 85 Dearborn Er, Simmer 30. 19ap&* 


’ . se “ — JVBVerlangt: Nettes junges Mädchen für allgemeine ——— — — — —— 2; 
Sleine An eigen u Läder al? erfte oder zweite Hand an | Hausarbeit. Familie von 3 Ermwadienen. Kein Was Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; Heine Möbel, Sansgeräthe zc. Geld Hu verleiden 
+ Gates. Dreier, 53 Ann Str. — ſchen. Fullerton Ave. Familie; kann zu Hauſe ſchlafen. MeN. Hohne Ave. (Gunzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) an 
Bor Dei —— — —— — Verlangt: 4 ftarfe Junden fur Arbeit. 566 N. ee —— — v — — — Ehrliche Arbeiltsterte 
* Verlangt: Starkes Mädchen für Hatısarbeit. . 68 Verlangt: Köchin und Wäſch b ⸗ j 
alfted Str. dimido | - | ıngt! r erin, ebenfalls zwei: | Wir kauften joeben auf Eure Möbel, Bianos, Pferbe, Wagen oder its 
Verlaugt: Männer und Knaben. | — —— — iS. Albany Abe., 1. Flat. te3 Mädchen. Kleine Yamilie. 3650 Grand Boul. die ganzen Möbel eines 170 ZimmersKotels, eines gendiwele e Sicerbeit oder Werth, zu den allernızde 
_Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) Verlangt: Finige Jungen für AbendzeitungsAus: R “ns ür feict Sars dimt | des feinften Hotel in der Stadt. tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur det 
tragen auf der Mordieite. Vorzufprehen bei Seren | | Rn zus“ Mädgen für feihte Hausar: | — Die Saden waren nicht länger wie 5 Monate im | Zinjen wegen, nigt um Gurte Gaden gu erbaiten, 
Schlever, 292 Oft North Ave., 2. Flat, hinten, zivis eit. 6 il Str ‚Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters | Gebrauch und F wirklich fo gut wie nen. darum lafien wir die Waaren in Eurem ide. 
fon 5 und 6 lihr Abends. a Teer für Hausarbeit. &8 Blue Ysland Ave, M. Kar Alle Betten find mit Borg Spring und HaarsMas Darlehen von 0 bis 0 unjere 
Verlangt: Grfabrene Nacht: Porter? Nahzufragen a a — ER u Bun nun Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, plan, modi traetzn berieben, feine Flemiid Ei enbolz Dining Spe talität, 
Ehward KR. De Tape, Verple 4. Scott, 19, 1R. fonleih beim Supt. Rothigild & Co., State umd Verlaugt: Tüchtige Buch⸗ Agenten für Milmautee | Guter Lohn, gutes Keim. 457 TaSalle Ave., 2. 8: — Seis bochfeine türfiihe Schaufelftühle und feine werden Meine Grfundigungen eingezögen bel 
Deter Marlomstti, Salomei Cirewsta, 233, 18. Van Buren Etr. und Umgegend für 10 und 5 GentS Prämiens dim „ erlangt: . Mädchen für Hausarbeit. Heney | Davenports. Euren Nahbarn. Yhr könnt das Darlehen ın Eu 
Aofef Palmer, Ada Mallen, MR, 96. Werke. Guter Cohn. Mai, 618 8. Err., Mils | "u... nn m a m ee Hofmeiiter, 936 N. Halfted Str, Gde Garfield Das ganze Hote! war mit denfelben bochfeinen | pajienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
Charles Lirtvefield, Louife Brentfen, 97, 3. St: mwautce, Wis. HSapriivt Verlangt: Mädgen für — eit, welches zu —pe. modimis Sachen ausgeftattet und wir offeriren diefelben jegt | zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören. Zinfen 
© ar Haufe jhläft. 313 Clybourn Ave 2 — — — — zum Verlauf, entiveder für Baar oder auf Krebıt, un beat J — RER 
pen Verlangt: Starter Yunge oder Mann, an Brot Verlangt: Abbitaler an Hofen. Nahzufragen: B er ae 2 3 eriang eutiche ältere Frau oder Mädchen für u folgenden Preiſen: Wenn r eine Unleihe gu maden wünfgt und 
* N Pr ’ . ° s Sarbeit in & ® 3 
und Cates zu helfen in Baͤderei. 308 Cornell Str. Kuppenheimer & Co., N. Roben Str. 16ap,2wX Verlangt: Mädsen für allgemeine, Kan | Hausarbeit, feine Wäfche, fann zu Kaufe fchlafen. do pring®, werth $25 $ 3.05 | ehrlich und reell mau * tollt, {pregi ver bei 
Todesfälle. | dmi ppenbeim 802 Roben © v2 Heiner Familie. Gutes Heim für das richtige Mäde | 502 N, Lineoin Str. — Ey Gigenhols Ekyimmer-Gtühle 7 A. Frend, Sjan®r 








rancis A. Shapater, Anna DO. Dlien, 21, 18. 

ran? Souhrada, Emma Klund, 8, %, 

Inde McDonald, Ida Jenninos 24, 18. 

— L. Sorenfon, Anna ©. Wendel, 2,18. 

Underfon, Emma Schade, 44, 33. 

diem u Adalıne Norris, WB, D. 

re Rejnomwsti, Martha Rofentreter, 21, 2. 

Edward Gill, Sufie Zundy, 38, 21. 

Joſef Tunka, Joſefa Rauſh, 8, 24. 

Thomas Kane, Jennie B. Johnſon, M, 34. 

William J. Blaha, Anna J. Sista, 24, D. 

ẽhr ſiopher Koenig, Minnie” Quettner, 3, 18. 

Ambroje Robinfon, Mary ure, 2, 3. 

Sarfred A. Sarjon, Edla Nemwftrom, 29, 20. 

Xavier Renaud, Mary Burey, 40, 32. 

William E. Epperfon, Mary Geltner, 81, 21. 

Veter Vernon Grogan, —— E. Mafterfon, 8, 4. 

William J. Sr Edwards, = X. 

George MeMein, arie Behrens, x, 21 

Stephen 4.McCrea, Kathleen H.Rinthorn, '33, 39. 

Louis dedder, Roſa Fiſcher, 35, 30. 

Henry Meyer, Emma Vohlman, 22, 2. 

James F. Auſtin, Suſie F. Vandermark, 4M, 36. 

Robert A. Haſtwell, Florence Hughes, 45, 32. 

M. W. Blanchfield, Katherine Fitzgerald, B, 19. 

Seroy S. Moote, Keturah Jackman, 24, 22. 

George Ring, Emma Wilſon, 31, 22. 

Walter E. Kobnfon, Seffie Briges, 9, 2. 

Willtiem 9. Riley, Anna Smith, 26, 26. 





- Verlangt: Erfter Nlaffe Schneider, an Runden» | hen. 418 S. Pauline Str., 2. Bloor, Barnett. 2 mm nn nn 1 Grobe Didenports, werth 80 2.5 188 La Ealle Etr., Suse 8, 1weiter Floor. 


veröffentlichen wir die Namen der | Verlangt: 50 Arbeiter für Qumber- Mill in Mir | Röden zu helfen; ftetige Arbeit, guter Cobn. 181 Verlangt: Eine Naht:Waitreß. 266 Wells Str. Verlanat:  Nunges Mädchen für leichte Sausars | Große türfiihe Scaufelftühle, Mertb $H.. 50 
Druiden, "une En od dem Gefunbheitsamt | digen, Yobn 800, Boa u Zimmer. Neifegeid | &. Clark Str, Zimmer 8. ap, lın a —— heit. 497 N. Lincoln Str., 2. Floor. mo—fa Geine asihninte Dreifers, Werth BIO... 57: 4* * weist 2 
voin vorgeftredt. $30. 99 &. Ganal Str. | Verlangt: 16jährige ädchen für leichte s ET ES an 73 Se ee r icago Mortgage Loagn Gom 
eg ai 2%, KO State St : en Verlanat: Qungenleidender, arbeitsfähiger Mann, | arbeit bei Hinderlojem Gbebaar. Reine Ysäfche. 330 k ran. 00 RR une Pia 2 Köchin für Res | 1 Partie Matragen, Werth $ 2 175 Dearborn Gti., —— 216 und 217. 
ne x 29 — Give j Verlanet: Gin ftarfer Junge mit Erfahrung an Heilung für Arbeit aus getauſcht 400 Aere Höhen: Garfield Ave., 1 Treppe. — . Str uter Lohn für bafs 1 Vartie Matratzen, * — vo F — e Loan Com ary, 
2 erba u nn a we u i ei + ee Iuftfanatorium. Denfewalter Springs, Spencer, | — ſende Perſon. mdmi | 1 PVartie Matraten, Werth $2.50, DW. Madilon Str., Zimmer 
&: in: ee ie — —— er z ud. modi Verlangt: Ein Mädchen für Sausarbeit und ein ! laut: Ges ke acc! Malte DE BUR en. naeh ssenessrennnaserune a SüpdoftsGde Halfted Straße, 
25 —E * ad Er —— | Tggeeieust: —— junges Mäpden, ein Kind. zu beaufjictigen. 313 | g) "kuarp Er, adchen zum Wufmarten. 178 eine Flämiiche (Fichenholg Siveboards........ J— 
— De i Hi Go KG 31 N. Veh Yo | ter-Acheit zu verrichten. 200 Oft North Ave. ._ Verlangt: pP rachtverlader, 15 Männer für &. Bart Ave. : art © * mbmp immersÖröbe Garpets, Werth $22.50 Wir leihen Euch Geld in großen und einen Bes 
atſchte. Pau gg: 3 * & RER Adr. De : RT en 5 Bridlayerd, guter Lohn. Ddelius, | — ö— 7⸗ —ñ — Berlangt: Deutihes Mäd ür on inmersGröße Nugs, Werth 827 tcägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder -ir» 
gie, F. 9., 5. * Du ee Str. L | Verlanat: Junger Dann an Gates. W N. Clark 164 Oft Ban Buren Str. modi Verlangt: Madchen für Hausarbeit. Zu erfragen — = er & hen für a gemeinegaus» :Stüde-Parlor Suits, Werth $5 gend melde gute Sicherheit zu dem Hilligften Bes 
Sand, Sophia, TI }., er — T er ® . ’ — dm Store. WE N. Halfted Str. BEER R — ınd Wir vertanfen zu den folgenden Bebingungen: dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit g er 
Maperhofer, Minnie &., 3 n 189 Wafhbireneive. * Amok "Berlangt: Guter Junge zum Reinmaden. 176 RN. | — " Derlonat: Mil t: ma dr an 8100 mwerth Möbel, $10 baar, $6 monatli werden. — Theilgahlungen werben zu jeber Beit 
Oberndorf, Carrie, 5,2, 159 N. zen Str. er — — 1463 Ogden Une Clart Str. mdi Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in Heiner Fa 97 Kart a0 für allgemeine Sausarbeit, $50 wertb Möbel, $5 hact, $4 monatlich. angenommen, mwoburdh die Koften der Unlerhe tits 
Roll, Etta, 49 Y., 53 Ghgemont 2 i F ee — —— ; ilie, Englifh. 194 Center Str., 2. Flat e mobi $25 worth Möbel, $2.50 baor, $2 monatlich. tingert werben. 
SHmidt, Albert, 15 I., Norwood Par Verlangt: Starter Junge. 888 E, Dipifion on eu — — — — — Wabaſh — un: 3 —— * ers —— —— u v. 
— * > mo Verlangt: ädchen für allgemeine KHausarbei 2 aba ve modimi I earborn Gtr., Zimmer und 
——— ee tm Saloon. $6 die Woche, - - > | fein Alan, , teine, Hausreinigung. Guter Xohn. arbeit. 1869 Welt Madijon Str . modi — Llap® 
— Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 5044 State 2336 Sbefſieid Ave. 2. Flat. Muß ſofort verkaufen: Einrichtung eines ſhönen 


Narktbericht. | " PWerlangt: Wurftmader. 469 N. Afhland pe. Str. wi — een eims, beitehend aus Maborany Parlor Euit3, Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
| 


"Es 


- — 


— : ‚ Verlangt: Outes deutiches ggRädgen für gemwöhns Stellungen fudhen: Frauen. tüblen und Schaufeltüblen, — 830 nur 81.50: $ 60 nur $2.25Reine 
Chicago, 8. Upril 1908. Verlangt: Guter Dinnerwaiter. 81 Wet Late Str. — — 22 liche Hausarbeit. 1 Verſon. 86 darrabee Sit. (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) —— er —— —* —* —8 m ss ae a 
Fr 2 it. agory: un edersBibliothelmöbeln eſſing⸗Bet⸗ RR 
ie Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) Verlangt: Mann für Hausarbeit. 199 M.Randol men. Nahzufragen bei Moeller Stange & Eo.,. 923 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; ten, Dreiiers, Chiffonierd, Delgemälden, ugs, | Lange etablirtes und berantiwortlides Geichärt. 
Getreide und Heu. Er., Onteioffice. * Pb | Fincoin Ave. £ mesimi $4 per Woce. 1221 WB ‚North un. rue — WER. via: TOR Gardinen, Draperien und Bricsa-Brac; ebenfolls | Alles privat; fo viel Zeit, wie Ihe wünfät. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 7777; Nr. 3, 


roth, BTöc; Nr. 2, bart, TI—T4; Mr. 8, 
bart, &—7dc. 
Bupmerwelsen Nr. 73x; Ne. 8, 7 
—80c, Nr. 3, 70-7. 
Mais, Nr. 2, 4er; Nr. 2, weih, — 9, gelb, 


seele er Etto E. Voelder, 70 2a Sale e Str., Zimmer 34 
Guter Gountrd Bladimith, muß guter | MWerlannt: Junges Mädchen für leichte Hausar« | — — a u A u en HfebX* 


Derlanat: 
Verlangt: Blumen-Pebdler und Gärtner, Radıus Hufimied fein ; : > . : 
i ‚guter Lohn, ftetige Urbeit. Zu ers | Heit, 445 NR. Mood Str. Gefuht: Fran fuht Walch sund Puhpläge. Adr.: * 
fragen in N Randolph Gtr., Budlong. fragen bei E. M. Voldebuf, PBenfenpille, AL. —— ———— Sd. nahbe Maxſbfield Station. ap, Im 


Berlangt: Ein PBrotbäder, weldyer felbftftändig bas 0—ja Verlangt: Tühtige Verion, 30-40 een Zu verlaufen: Guter Garland Küchenofen, Tep⸗ Berfönlidhes. 


den Tann. (Landftädtden.) Lohn 89 und Board, Zu |  Merlanat: Bartender fertig zur Arbeit. €. on Berneiiie. re Ar — — Erfter Klaſſe Köchin ſucht Stellung. piche, Bett, fogleid. 62 Lincoln pe, unten. (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MWort.} 


erfragen heute und morgen bei Mr. Rudolph Seis : 9. ö— ————— 
fert, Kandoipb und La re Etr. ihanate, Ede Eleveland und Lincoln Une. modi ; Üpendpoft. Bu asrtanfen: Kinderwagen, Maboganyg Parlors urftonen 


Br u 3, ——— we er Verlangt: Ein träftiger junger Mann für Kellers Berlangt: Guter Painter. 1151 18. Str. mbi | " Verlanat: Gute MWaihfrau für Wachen und Se RS Grau fugt Wäfge ins Haus. 123 Mos | Suit, Stühle, Tiihe- 375 Wels Str. Satfornie un ae Becic Abfen Alten 
3 D-Ble; Nr. 3, weih, Be; Nr. 4, weiß, | arbeit in_einer — N Rahyufra: Verlangt: SHausmovers. Arueger, 36% 8. gu. | rl. 860 Hamilton Gt., nabe Fullerton, Flat * Su verfaufen: Gleganter Ausgieh-Tiſch, grehee ** ——— = Dennerfan. pin Dow Mcdike 
Ben ven 186 €. Randolph & fted Str. ; 4apr lin Verlangt: Gute zweite Köchin für Short Orders. GSe ſucht: zuge fauberes Mädden ſucht rn & Epiegel. Volfterftühle. Sommer, 1038 Sheffield | Route durch Colorado und das Yeifengebirge aut 

MeHt, Winter-Patents, 83.50-83.60 das PBab; ea a — — 1 Guter Dohn. 148 ©. Madijon Str. allgemeine Sausarbeit in beutih:amerifaniige Anr. X * e, bieten einen vollſaändigen Touriſten⸗Zugdieuſ 
„Straig is 83.30-83.40; ee. — erlangt: Dritte Sand Galebäder. « Kalfted Berlangt: Eifenbahnarbeiter. Syreie Habrt. Harms | _____ 7 77 milie. Henriette Jerits bei Dr. Neifis, 173 ca ap b Californien u. dem Pacific-Rorbiveften, imo» 
83. 90; bejondere Marten, $4 ra arbeiter, $25 per Monat und Board, gute Pläge. ; Verlangt: Küchen-Mädden und frau. Reftauacnt. | Str — Eine faft neue Eis-Box. 80 Jan⸗ —* die Reife angenehm, Mai und unterhaltend 

&eu (Berlauf auf den Geleifen)— achen "Ximotöp, Verlangt: Ein Bäder. 99 ©. 1... | Koblengräber für Ylinois. Nok Sabor Ügency, 117 | 164 &. Yan Puren Str. ' . __ | wird. Billige Yabrlarten für b ns oder hins und zu» 
815. 5.50; Nr. 1, $13.50-914.50; Nr. 2, N —— ee, ©. Canal Etr. N | — ⸗ Sijuht: Gute deutihe Köchin fuht Pla für Su v: —— Guter Kocofen, iche billie, Rocofen, febr billig. 49 rüd nad Kalifornia, Port u: —— Seattle, 
811.50-812.00: Mr. 3, 80.50-10.50; beiteh | —T  langs: Maointers, mur aute Beute DB MB | a —— |" im Reftaurant für er | BufinchsLund. 118 Fiftb ne. Para Hal " BI | Salt Late City und Golorado Orten. Echreibt oder 
Beairie, $12.00-812.50; bitte Nr. 1, 810.0 Etr. — 7 Verlangt: 35 Yungen ‚14 ib8 17 Jahre alt, für | jdirrwaigen und Schruppen. 435 Dearborn Str. — tabe —— * bei yo — 98 Ge⸗ 
a | Sees Kaas Wannen ar une Ga | Koch der äc vaee Due Ay 2 

(Auf tünftige Lieferung.) auszubelfen. 2707 Wentworth Upe. Yu. Rap,imX | S. Haliten Str. Sort Et. 4 Bierde, Dagen, Hunde, Bögel 16% * 


ac: . — ee er (Anzeigen unter di Nubrit 2 Cents das Wort. Verlangt: innen, Goubzette und 
Weizen, Mai, 77ic; ZJull, 7die; Geptember, — Erfahrenet Market⸗Gartner. a Berlangt: Jungen. Die beften Stellungen gibt es Verlanzt:  Dentihes Mädchen fir allgemeine ee Den 2 — — Ghormädden. the teipgktables Mädchen mit 


—3 in Maywood Beſtändige Fabrikarbeit. Wir verlan: satbeit. 6458 Lafiin Str. Gejught: Erfter Klaffe deutihe Köchin, in Allem * 
Mais, Mai £; Juli 4580; September ke. gen: €. Haen, 7WI ©. State Str. dimido en Jungen von 14 bis 5 Kabren. Kommt fofort. | Sansatbei — 0 ueie erfahren, mwüniht Stelle in Reftaurant. 33 ©. Bir haben eine Ungabl beinahe neuer Erprek und —— — Holen — — 


2 Mai 6; Aufi SI4-Slde; Geptember, Verlangt: Yunger —8 r Muhwagen Muß merican Tan Co. Mapmwood. Wad, Iwx Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mit | Canal Str., PBafement, Depot, hinten. Topiwagen, welche wir fogleih verkaufen miüifen; 


+ t dr . 359 Abendpoft. dimide 


2 ! erner einfahe und doppelte Geichirre und leichte 

Brostfionen. deutſch De lace. oder ohne Wachen. 2827. Wentworth Ave. — Erin en: 3 befte Diierte. fauft fie. ol & Bement: be u. Sideway⸗ lung. in vait 

TER TER TRIER eg Tr an: 95 t 7 v ung « ‚den 2. 

€ zei. Mai, 89.44; Yuli 69.50; September, une. Bäder, Helfer an Brot und Gates. 674 Berlangt: Männer und Frauen. A Frau ffſtr Hausreinigung. 4681 Went⸗ Nechts anwälte. Cdr bardt. 35 Wabafh * —— eine, Speilalverfammlung m tod, „den, 
* 6; Juli 89.55; Sep⸗ ee a du ne ra >; (Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | ———— — — — — (Umgeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Work) | ‘ Zu verfaufen: Apfeliimmel, fehlerfrei. 1100 . 9. Molley. 

—4 — Verlangt: —— en nn Verlangt: Kindermädchen, 25 Aahre oder älter.-- Did. 5 Jahre alt. Vrahtvolles Thier. KI75, oder | — — — — ; 12 
tember 89.4748 Sech w efleif — Randolph Str. bmdii Verlangt: Mann und frau, um Saloon jelbft | Lohn $4. Schreibt mit mäheren Angaben an Mrs. Fred Plotke, deutjcher Rechtsanwalt. tauſche fut gutes Derd, nicht unter 1400 Pfund Bringt diefe Unzeige und $1.00; ; Ihe —** * Fi 
% Neon: 'zult 90.8; Scvtenber 816. —— | fündig zu bejorgen. Mühen auch die Wohnung beim | U — 1004 Farwell Ave. Rogers Bart. Alle deuten 5* beforgt. — irt in ats | fhimer. 1093 Elton Ave. nahe Fullerton Ave. pass ze —— 9 = —— orit a 
— | len Gerichten. Rath fre earborn Str, Zims _—— —— — 

— —— — ER rau one Rain ein. 19 eco ae G. North Ave. — Berlangt: 3 Mädeen | mer 104. Wohnung: 105 Osgond Gtr. ib* Zu verkaufen: Gutes Pferd, $l5. 314 Elybourn | Adams Str. 1449, nidola® 


es“, 1200— — — — usarbeit, $6, $;6 Kausarbeit3:Mädden, | —— ⸗ —— | üs. 
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Bas jemals fabrizirt wurde. Gin Band, 
ziemen 
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Wir haben eine 


Hamorrhoiden, 
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J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 
Schiffskarten, 


bvoſſmchlen — Erbſchaflen — 
Koſſeklionen, n, geldfendungen. 


Umzug. 


Dom 1. Mai ab 


151 E. Van Buren $tr., 


gegenüber Rod Island u. Lafe Shore Depots, 
nahe Elarf Str. und 5. Ave; _ 
Station jämmtlicher er 
Jap 


Hartkohlen 


find jegt zu haben zu ben billigften Preifen des Yahres 
und iverden im Bei je momtl. 10c per Tonne fteigen. 
Der Preis für die befte Sorte friih gegrabener 
Sartlohle für Monat April (abgeliefert) ee 


Eag 

Range na Cheſtnut 
Soding Lump 
Indiana Lump 
Mai bed Nut oder Ege.. 
Befte 2. Mi 
Hinois Sum 4.50 

den gelieferte Kohle 35c per Tonne extra, 


M. J. Summa, 
EIN. Wincefter Ape., an Bi „his, Mil 


waufe & Gt. Baul Eifenba 
Sapr,imo,tX Sie lephon Weit 705. 


An 


Tel. North 1825, Etablirt 1854, 


George A. Kyle, 
Shingle-Roofer. 


Terra Cotta Tile Tops, galvanijirte Dach: 
rinnen, Tud:Pointing. 
Dächer, Schornfteine etc., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 


26m3,bofadt,imt 


Finanzielles, 


Wim. G. HEINEMANN & Co, 


\ypothefen! 


Erfte Sicherheiten norzliglie Auswahl. 
@eld zu verleihen 


ns 
Roten. Genaue Auskunft gerne 2 sänftan 


Greenebaum Sons, 


Bankers, ° "" " Faarsenene sor 

Geld auf EChicagoer Sram. 

zu eigenthum zu ben ste= 

2 dDrigft gangbaren Zins 

verleihen ſen. Bang, didofe®R 
CI” BWehiel und SKreditbriefe auf Europa. 


®iechen Eure 
Kinder dahin? 


Bie Symptome von 
Schmerzen in ben Gingeweiben, 
Naſenlitzeln, 

Schleim im Stuhlgang, 
Uebler Athem, 


elbendpoſt⸗⸗ Chicago, Dienftag, den 28. apru 1903. 


Eokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnugungen. 
Sein 28. Stiftungsfeſt feiert der Ga m: 


brinus - Untertübungsperein, 


am näcften Samftag Abend in Schön 
hofens Halle, Ede Milmaulee und Afhlano 
Unenue, nach vielverfprehend entworfenem 
Programm. Die jümmtlihen Freunde ber 
Mitglieder . werden auch diesmal zum. Fyete 
lommen; wijjen fie doc aus eigener Erfah: 
rung, daß man ſich dort vorzüglich vergnü⸗ 
gen kann. Als Blumenfeſt wird die Veran: 
ftaltung vom Arrangementstomite bezeichnet, 
der Hauptfache nad wird es aber ein Freu: 
benfeft' werden... Der Gambrinus-Unter: 
tütungsverein, am 28. April 1880 unter den 
Ninotfer Staat3gejeken inforporirt, hat 225 
Mitglieder und ein beträchtliches Vermögen 
aufjzumweifen. Seine Beamten find: Frit 
Pannier, Präf.; Alois Reis, DVize-Präf.; 
Adam Huebner, prot. Eckt.; Hy. Lot, 2937 
Vernon Ave., Finanzſekretär; Nich. Nies, 
Schatzm.; Fritz Keller, Aug. Vegelahn und 
Fritz Jung, Mitglieder des Verwaltungsra— 
thes. Die nächſte monatliche Verſammlung 


des Vereins findet am 10. Mai in der Halle, 


Nr. 55 Nord Clark Straße, ſtatt. 

Der Welcome-Frauenverein 
kündigt an, daß er am nächſten Samſtag 
Abend in der Garfield Turnhalle, Nr. 673 
bis 679 Zarrabee Str., ein großes Maifränz- 
chen abhalten wird, Seit MWorhen ift ein 
aus erfahrenen Feftordnerinnen beftehendes 
Arrangementsfomite mit den PVorbereituns 
gen beihäftigt. Won früheren Veranftaltun: 
gen des Vereins her Dürfte e8 den Bejuchern 
noch erinnerlich fein, daß die Damen diejes 
Vereins Feite zu arrangiren verftehen, bei 
denen e8 äußert vergnügt zugeht. Diesmal 
geben fich die Feitordnerinnen ganz befondere 
Mühe, die Arrangements jo zu treffen, daß 
der Verlauf des Maitränzchen \ihnen und 
dem ganzen Verein zu hoher Ehre gereicht. 
Kleifts- Orchefter wurde für die Konzert: und 
Ballmufif gewonnen. An VBergnügungen für 
Sehermann bürfte e8 nicht fehlen. 

Am nähften Samftag Abend feiern die 
Mitglieder des Kranlenunterftü- 
ßungsvereins Ginigfeit in der 
Mozart:Halle, Nr. 241—247 Clybourn Ape., 
ein großes Maifeft, welches mit der Verloo⸗ 
ſung einer Maikrone verbunden iſt und ſich 
im Ganzen für alle Beſucher als eine Quelle 
ſchönſten Vergnügens erweiſen dürfte. Das 
aus den Damen Karoline Brethauer, Vor— 
figende; Paulina Baus, Ellen Böhnig, Sel- 
ma Nadke, wie auch den Herren Alb. Anftein, 
A. Donn und Otto Baur, beftehende Tyeftto: 
mite hat die Vorbereitungen mit allem Gifer 
betrieben, um den. Gäften Bielerlei und Ge: 
diegenes zu bieten und der Feftlihkeit einen 
glänzenden Erfolg zu fichern. 

Zu feinem großen Maifeft ladet auf näd: 
ften Samftag Abend der Banner Wohl: 
thbätigfeitsverein feine zahlreichen 
Freunde nad) Uhlichs Halle, Ede Clark und 
Kinzie Straße, ein. Das Arrangementsto= 
mite, mit der Präjidentin Frau Yugufta 
Schmidt an der Spite, war feit Wochen an 
der Arbeit, um für die vielen Gäfte, meldhe 
erwartet werden, die beite Unterhaltung zu 
beichaffen. Auch auf die Zufammenjegung 
des Tanzprogramms wurde große Sorgfalt 
verwendet. Die Berloojung einer prädtis 


gen Mailtrone dürfte zum Gelingen des Mair 


fefte8 nicht wenig beitragen, 


Dem Drängen feiner vielen Freunde und 
Gönner nacgebend, hat der Baiern 
Srauendverein vom Town of 
Late beichloffen, einen zeiten großen 
Kalito = Ball, und ziuar am näcdften Sams: 
tag Abend, in der Tentonia-Turnhalle, 53. 
Str. und Afhland Ave, abzuhalten. Wer den 
Verein tennt und ion hei feinen früheren 
Geftlichfeiten dabei iwar, der weil aud, daß 
die Damen e8 aus dem Fundament verfte: 
hen, genußreihe Vergnügungen borzubereis 
ten. Diesmal befinden fih die Urranges 
ments bei Frau Elifabeth Döhler, Präfiden- 
tin, Frau Anna Simmader, Frau Katie Vo— 
gel, Frau Minna Spir, Frau Franzistadtt 
und Frau Kohanna Bucher in den beiten 
Händen. Das Komite ift fleihig an der Ars 
beit, um den Gäften ‚nicht allein- Vergnügen 
zu verſchaffen, fondein au um zur Kräf: 
tigung bes inneren Menfchen Kühe und 
Keller qut zu berforgen. 


Am nähftenrSonntag Abend veranftaltet die 
Chicago: Turngemeinde, zu Ehren 
der Delegaten und Gäfte, welche fich zu der 
an diejem Tage in der Nordfeite-Turnhalle 
ftattfindenden 32. Tagjagung des Indiana— 
Turnbezirts einfinden, ein großes Schauturs 
nen, unter Hinzuziehung aller Klafjen und 
Sektionen, mit itblihem Tanzkrängchen. 8 
ift diefes das erfte, wirklich große Schautur: 
nen, welches der Werein jeit Neueinrichtung 
des Turnjaales und Anftelung der neuen 
Turnlehrer veranftaltet, und das aufgeftellie 
Programm, Vorführung der Kinderflaifen, 
wie auch der Zöglinge, Damen, Aktiven und 
Alters: Riegen umfaffend, ift ein fehr interef: 
fantes. Der Reinertrag der eitlichkeit ift 
als Turnfeft: Fonds beftimmt und es bürgen 
alle Anzeichen dafür, daß fich die Veranftals 
tung in jeder Hinficht als erfolgreich ermweis 
fen wird. 

Vorausfihtlih am Dienftag, ven 16.Xuni, 
findet die Sängerfahrt Chicagoer Nereine 
nad St. Louis Matt, twofelbft das 31. Teft 
des Nordamerifanifhen Sängerbundes im 
Kunftpalaft der Weltausftellung vom 17, big 
20. Juni abgehalten wird. Die Qiederta- 
felBormärts, weldhe gefanglich und ge= 
jellichaftlich noch bei jedem großenBundesfäns 
gerfeft hHerborragend vertreten war, entjendet 
auch diesmal eine ftarke und leiftungstüchtige 
Schaar aktiver Sänger, denen jich au u 
rere Paſſive als Feſtbummler anſchließen 
werden. Am nächſten Sonntag veranſtaltet 
der Verein ein großes Maikonzert, deſſen 
Koſtenüberſchuß in die Sängerfeſt-Bummel⸗ 
laſſe der Aktiven fließen ſoll. Ein umfangrei— 
ches, gediegenes Programm wurde vorberei⸗ 
tet, mit deſſen Durchführung ſchon um 8 
Uhr Nachmittags begonnen wird. Der Or⸗ 
— ⸗Mãnnerchor, Teutonia⸗Männerchor, 

ozialiſtiſche Männerchor und der Blue Is⸗ 
—* ⸗Männerchor haben ihre Mitwirkung zu⸗ 
ſagt; als Soliſten werden ſich Frl. Elſa 
lau, Rudolph Mangold jr., 
Violine, und Herr 3. W. Miller, vernehmen 
lajien. Prof. Mangolds Orchefter wurde für 
die Konzert: und Ballmufif gewonnen, Die 
zahlreichen Freunde des Vereins werden fi 
mit ihren Angehörigen und freunden uns 
gar vollzählig zu biefem Gejangsfeft 
der Yiedertafel Vorwärts einfinden. 

Um nähften Sonntag werden bie Blatt 
deutſchen Gilden von Chi— 
cago eine deutſche Feſtlichleit im 
Cola heum veranſtalten, welche an Groß⸗ 
artigteit alles bisher derartig Gebotene bes 
deutend in ben Schatten zu ftellen ders 
fprigt. Die Vereinigten Eänger bon Chi⸗ 
cago werden, in einer Stärke von 800 bis 
400 Stimmen, unter der Leitung ze Dis 
rigenten, Herrn Ottomar Geraſch, Geſangs⸗ 
dorträge zum Beten geben, desgleihen auch 
der Kapenberger Damendor. Dabei jet bes 
merkt, daß bie a tobe ber Vereinigten 
Sänger am Mittwoch ÜUbend, den 29, Aprif, 


Männer, hütel Euch! 


€3 gibt heut viele An 
— 2 2 ſo —* * 
mm 


im Schönhofens Halle ſtattfindet. Außerdem 
werden die Zöglinge (Mädchen und Knaben) 
der Chicagoer Turnvereine in turnerifchen 
Webungen mitwirten. Kapellmeifter John 
Meintens vollftändiges litär- 

wird die Promenademujil liefern. Die * 
lichleit nimmt — —— um 8 Uhr ihren 
Anfang und = mit einem großen Ball 
zum Abſchluß ge n, Erwähnt ſei noch, 
daß Bürgermeiſter es rriſon zugefagt Rt 
eine englifche Anfpradhe zu Halten, Herr Dr 
Mori Schulte die *p Feſtrebe übers 
nommen hat und Hr. H. Q. Linnemeyer die 
Begrüßungsrede halten wird. Die plattdeut⸗ 
ſchen Gilden von Chicago 8. Umgegend 
wurden am 8. September 1889 —— 
es gibt deren heute 72 mit 7500 Mitglie⸗ 
dern, wovon auf Chicago allein 44 Gilden 
mit 5900 Mitgliedern kommen. Wohl keine 
zweite derartige Vereinigung unterſtützt 
ſtatutengemäß ihre Mitglieder in ſo andau⸗ 
ernder Weiſe, wie dieſe Gilden, denn ſie zah— 
len ihren Kranken für den Zeitraum von 
5 Jahren und 6 Monaten eine Summe von 
85 wöchentlich. An der bevorſtehenden Feſt⸗ 
lichkeit werden fi auch zahlreihe auswär: 
tige Gilden betheiligen, fow irb unter Ans 
derem von Midhigan City aus eine Erfur- 
fion veranftaltet; auch von Milmantee, Ei: 
gin, Hammond und anderen Nahbarorten 
werden re Theilnehmer erivartet. 


Hugo Schmolls Gemiſchter 
Chor RR am nädften Sonntag 
in der Aurora Turnhalle, Ede Alhland Ade. 
und Divifion Str., ein großes YJubiläums- 
fonzert mit darauffolgendem Ball. An Die: 
fem Tage kann nämlih Herr Schmofl auf 
eine jährige, ruhmreiche Dirigententhätig- 
feit zurüdhliden. Da fich derfelbe nicht nur 
in mufifalifchen Kreifen, fondern auch beim 
allgemeinen Bublifum großer Beliebtheit er- 
freut, fo dürfte der FFeftjaal von Befuchern 
bis auf den legten Pla bejett fein. Sechs 
Gefangvereine und ein Zithertiub haben bis- 
her zugefagt, bei diefem Yubiläumsfonzert 
mitzuwirken; an Meichhaltigkeit der burd- 
weg gediegenen mufifalifhen Genüfje wird 
diejes Konzert porausfichtlih nicht jo bald 
feines Gleichen finden. 

Sein 15. jäbrlihes Konzert, mit darauf: 
folgendem Ballfeft, Hält Bernetts Zi: 
thber: und Mandolin » Ordefter 
am nädhjften Sonntag Abend in der Lincoln 
Turnhalle ch. Die vielen freunde der Ber: 
nett’shen Mujikjchule, welche jich eines benei- 
denswerthen Nufes erfreut, werden jich aud) 
diesmal wieder zu dem Konzert einfinden; 
twifien fie doch, daß fie da gediegenen Zither— 
und MandolinzBorträgen laujchen und ji 
bortrefflih amüjiren können, Nicht weniger 
als jehhjig Zither: und Mandolinfpieler wer: 
den in den Enfemblenummern mitwirken. 

Der Hammond = Turnberein 
feiert am nädjften Sonntag fein zweites 
Stiftungsfeft mit Schauturnen, Konzert und 
Ball. Da leiftungstüchtige Chicagoer Turnus 
und Gejangvereine fih an der Ausführung 
des reichhaltigen Programms betheiligen, jo 
dürfte diejes Feſt eines der genußreichften 
und jchönften werden, welche bisher in Ham= 
mond, Indiana, von Deutfchen veranftaltet 
wurden. Unter folchen Umftänden ift aud) 
nicht daran zu zipeifeln, dat die Befucher in 
Schaaren zu dem Feſte ſtrömen und daß ſich 
Alle vortrefflih amüjiren werden, 

Die Eintraht= Loge Nr. 15 der 9. 
U. F. of IE, halt am Samftag Abend, den 
9.:Mai, in Müllers Halle, Ede North "Abe. 
und Sedgwid Str, ein Maitränzdhen ab. 
Eine prachtpolle Mailrone gelangt an jenem 
Abend zur Berloofung. Won dem auß bes 
währten Kräften beftehenden Arrangements» 
fomite wird auch nicht das Geringfte verabs 
fäumt, um dem Feite einen glänzenden Er: 
folg zu fichern und ben Befuchern einen 
vergnägten Abend zu bereiten. 


Der Sranenverein Victoria 
begeht am Sonntag, ben 10. Mat, in Yon: 
dorfs Halle jein achtes Stiftungsfeft. Das 
aus den Damen Henriette Kiederlen, Präs 
fidentin, Käthe Kreifcher, Annie Seidel, Un: 
na Huber, Minna Normann und Emma 

Schufz beitehende Arrangementsfomite hat 
feine Vorarbeiten für das fyeft bereit8 erle⸗ 
digt und Fündigt folgendes Unterhaltungss 
Programm an, mit deffen Durchführung um 
5 Uhr Nachmittags begonnen wird: Selels 
tion, „King Dodo*, Lüders; Potpourri a. D. 
Operette „Der $Feldprediger*, Millöder; 
tomijcher, Vortrag, Robert Zepernid; net 
Duett, Emitie und Barbara Müller; Pot: 
pourri „Of The Fatherland“, gefungen von 
Frau D. Kleift; Kornetjolo, Harıy Keil; 
Sopranfolo, Frl. U. Madjad; tomifcherBor: 
trag, Robert Zepernid; Feftrede, Herr Leo: 
pold Saltiel; „Holy City“, gejungen bon 
Frau D. Kleift; Bither: Duett, Emilie und 
Barbara Müller; Sopranfolo, St. U. Mad: 
jad. 

Dem dbeutjchen Vollslied iſt die Unterhal⸗ 
tung gewidmet, welche der Turnverein 
Ja Salle am Sonntag, den 17. Mai, von 
5 Uhr Nachmittag an, in der Norbieites 
Furnhalle abhalten wird, Herr ©. 8. 8. 
Gauß wird einen Vortrag über das Thema 
„Unjer Volkslied“ halten. Die Ausführuns 
gen des Redners fjollen durch Vorträge bes 
fannter PVoltslieder und durch lebende Bils 
der erläutert werden. Auch Dellamationen, 
Anftrumentalnummern _und Gefangsfoli 
ftehen auf dem Programm. Gin Schweizer 
Moltslied wird dabei don Schweizer Säns 
gern, ein Kofchat’iches Lied von Kärthnern 
gefungen. Mit der Beranftaltung diejes 
Volfsliederabends hat das geiftige Komite 
bom Turnverein La Salle fiherlich einen gus 
ten Griff gethan. 


Der Grundeigenthumsmarkt.. 


Igende OrundeigentbumssWlebertragungen in bes 
& be 2. 91000 und darüder murden amtlich eins 
agen 


Winneconns Üpe., zwifhen Rormal und Wallace 
tr., Rordfront, 28xXöl, > M. Baldwin an 


omerop, 8, 
. nördl, don Martanna Ude, 
‚€. X. ron an Miois 
Fort ‚ nördl, von Darianna Wpe., 
BR N . Sintermann on Marius Ols 
Mendel Str., nörbl, von Sellin Str. 
Dftftont, —— 3 Geste an Walter Kir, 


l, 
Dapton Etr., 24 9: fübl, von Genter Str., Weſt⸗ 
front, 2 M. Strant an. Pauline R. 


Shiva 
— Sr. 75 $. fübl. von 21. Str, Oftfr., 
Tilde an George Barl owand,, 5 
Geirfield —* zwiſchen 13. und 14. Str. 
* 40x11, B. Marit an Denrd Kempes — 


Saflin Str., Südoſt-Ece U. Str., Weſtfront, Wx 
Rlenbe an Maggie KRovanda, 83,00. 

53 $. nördl, von 33. Str., Dftfront, 
25x15, 3. Beate an Baclıp Klima, er 4 

5 Str,, = %. nörbl. von 57. Str, We itfe., 

HOXxIM, 9. Aiden au Elia 2. Reynolds, 


bl. von 6. Str. O 
a a Tr ran, 


Drerel Übe., 195 drbl. don 65. Str, t, 
% 1 Mitohn en Selen — 


Serington e., 17 ul. 
kon nt, 18 357 —* 


En 
ZAXx125, 9. 


achlaß von ** — an 
aria 


Be U U I Sa Daten Baaeı 
Rordfeont, 2IXH, EC. MeGraid an Martin 3: 


alone # * ur In. a Pu Gau 

—— ndrdl. don Winner 
mae Abe. Seren! Du an 
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— TE ie 


mer, 
2% Ion, — a 5 
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— naar | 
a 
wer. ns ei u Open, 


©. W. Sireuß on, 
Bla Sbluni“ 
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* Rüſtigkeit im Alter 


und Geſundheit. 
Altersſchwãche kann nicht aufkommen bei 


dem Genuß von 


ANHEUSER-Buscyn 


allsNaune 


dem Mührtrank, - 


/ 
Für alle Schwachen: fäugende Mütter, Peine 
Kinder und hochbetagte Perjonen, find die Präfti- 
genden Eigenchaften deffelben unfchägbar. 


* 


In allen Apotheken erhältlich. 


Sergeftelt von ber 


Anheuser-Busch BrewingAss’n 


St. Louis, U. 8. A. 


Privat Krankheiten 


Sprecht vor oder fhhreibt 


fofort wenn Ahr leidet. 


„Ich heile und heile Shell!“ 


Hensrrhoea 


bis 5 Tage 
— 


48 Stv. 


Berlorene 


Manneskraft 


30 bis 90 Tage, 
babe ein neue 
daß es heilt. 
direit auf Die fhwanen Organe, 
Blut, mat dieie ftart und fräftig 
mittleren Jahren können iwieder beirat 


— 


Abſonderungen 


ſogleich aufgehalten. 


Beſchwerden Varicocele 


5 bis 15 Tage. 3 bi8 5 Tage. 
3 Mittel für jhmade Männer, melde i 
Fehlſchlag iſt ausgeihloffen. E3 wir 
“gi ihnen neues warmes 


Rleine Cheile 


bergrößert. . 


ittwer und Männer in 
en und das Beben neu 


beginnen mit ber vollen Kraft und Stolz der Mannestraft. 


@in ehrlicher Doktor. 


en Behandlung voripredt. Junge 
eilung iR ber wine und immer 


mmer 
orgens bis ] Uhr 


Ubends boryufpr Offen bi um 9 Uhr U 


— Togen Bücher für Männer und Heirathd-Wegweiier, frek 


Zunge Männer, 
Geift Schaden zufägten, fjollten fofort vorfprehen ober f 
um ji vor einem frübzeitigen Grabe zu retten. 
Männer für die 
im Bereich der Arbeiter. Ädreſſe: 


VIENNA MEDIGAL INSTITUT 


6. Spredftunden: Täglih don 8:90 Morgens bis 6:80 Abends. Sonntags von 9 Uhr 
m. Arbeitsleute Dan Sratenbeit, 


welche durch Jugendthorheiten u. 
Ueberardeitung ihremförper und 
reiben, 
Sb_garantire zu heilen, wenn Ihr bei mir Ines 
Ehe tauglih gemadt. Mein Vreis für eine 
130 DEARBORN ST. 


(2. Floor), Ecke Madison 
Dienftag, Donnerftag und Gamftag 
didoe 


Wohin mit Eurem Held? 


Unfere Bank bietet Euch eine Anlage für Eure Erxfpar- 


abſolut ſicher 
iſt, und wir bezahlen Euch ſo hohe Finſen, wie ſich mit 
ſorgſamer, vorſichtiger Geſchäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer ſind Leute von anerkann⸗ 
tem Ruf und Reellität und großer Verantwortlichkeit. 
Ihr könnt mit einem Dollar beginnen. 
3 Prozent Zinfen, halbjährlich gutgefchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK I: 


niffe, die 


652 Blue Island Avenue. 


Etablirt 1890. 


Tap,imX 


Offen Iamftag bis 7:30 Abend. 


6:6 —* SO F. öoſtl. von Spaulding Ave., S.⸗ 
50x14, 3. PB. Ryan an Andreiv €. Aenjen, 


D. Etr., 5 %. öftl. von South Elarf Str., Süd⸗ 
feont, 25x110, ®. Maftrogiorvanni an ©. Bas 
ſtrogiorvanni, 81,500 

Als Etr., 2366 $- Vordl. bon 67. Str., —*8* 

De 2. Beterfon an Anna C. Johnſon, — 


Oakley Ave., 150 F. füdl. von Ainslie Ape., Wels 
63 255x124, M. Kaiſer an Mary K. Croat, — 


“ns »., Eitvot:Ede 45. Place, Meftfront, 50 

. &, Bryant an Rn DO’Leary, 87,500. 

— "Abe., Al FF. mweitl. von Lincoln Ape., 

KAT, 235x125, "8. Eroat an Maria Rats 
er, $1, 

Str., zwiichen Greenwood und Dale Ave. & . 

1E.AXIR, € 9. Lloyd an Thomas & h 


tont, 

on 5,000. 

Benline Str, 24 %. füdl. von 88. Str, Oftfe., 
an Theophil Wrye, > 


UXx135, U Labinzi 
83.000. 
20. Str.. g® weſtl. von Oakley Avbe., Recke. 

AUXB, U. Skudma an Aofef Smitka, 1,450 
Samilton Str., 311 %. nördl. von Wellington Übe., 
. 2. Waller an Yohn Sälegel 


Offront, — 
83,00. 
Baufina Str., 117 j BL von Montrofe Blod., 
3° 


Wesley, wenia e4 
temart an Marke €. 


MWeftfe., 50x16, 
Nieljen, 35,750. 

Rodwell Str., 2 F. — von Le Mohne Etr,, 
Weltfr., 24X H. C. Madſen an Urn M 
Peterion, RE 

a ek W. F. Burdbardp an Emil 


Dertborn * m . Str, Oftftont, 
3x1. 8. Sorgenien an Chicago Junction 
Railway Gambers) 0 
Sremont Str, 9.7 $. Hast. bon Marianna Str, 
Weſtfr., 3 F. Bergman an HDenry Hoch⸗ 


meifler Sr., 9, 
Vernon a. 5% füdl. von 85, Ste,, WBeftfe,, 
oolfolt an Belle $. Ley, — 


Maxi, C 
Nr. 985, 27x15, S. Audla an 


WM. Diverfen Ape,, 
Auguft Golinsti, $1,100. 
9 fübl, don ——*—8 Str., 
C. vuarkdarvi 


Daten Str., 
Eirihlane Abe., 516 3 ubrdl. von Ghicags Üpe,, 
DAfast, 75x101, ©. Piuek an Guftav Freuden: 


bern, 
FR 
6. Lanuzen an Mm. ©. 


=inikeer "An., nördl. von Balmoral Ade., 
112 8. in. bon Welle Piaine 


Dffront, ig 
ge . 8. Smith an Charles 


* 
RM. von Central Park 


Welfr 
O. Wes led — 
Le Modhne —* 
Une, S 83 —5 Teuſt Co. an 
Morde 


üdfr 
Glifaheth 8. "Stunte, #1,4%. 
Huron Str., 35 9. weht. von Oaflep Une, 
—* Ra M, Plueh an Guftan freudens 


berg, 


Sheidungsflagen 
wurden eingereicht don! 


8 gegen Ela Grimm, Berlaſſen; Alice gegen 
ng 8 Runden, Berlaifen; Marp _gegen 
Dougall. Trunffuht; Tillie gegen 
or, & raufame Beba handlung: go 
4 iliam iffo Bertaffen; g ubinifn ges 
gen Frank Sim ei, graufame Behandlung; Alma 
gegen wur Grent, grauiame Behandlung: Mary 
gen Mertin Muzida, Berlafien und Trunffudt; 
Fade gegen Ta us WeznteRudsti, Verlafien; 
Rofe gegen MWilliem D en; Robert 
ennie zrorfugt Berlafien; Annie gegen * 
eegen Jebn 3. 
Beajim a me, Set 
Bridget gegen Fa let eh 
Irite are det —* fon, & 
un -—- e Be: 
ai Sun m an ie ie u 1 
“ta gegen se. — Berla 


ae A | 


\ 


Glaube iſt nothwendig. 


In allen Unternehmungen des Menſchen in 
Glaube ein Prinzip zum Vorwärtsdringen, ja ohne 
Glaube und Hoffnung würde kein Menſch etwas un⸗ 
ternehmen. So darf jeder auch glauben, was bon 
Dr. Lemte3 Kräuter: Thee gejagt keird, denn 
V.unfende können e8 bezeugen, daß dieſer There ges 
bolien hat. Diefer Thee jcheidet alle unreinen Mas 
terien au3 und bringt den tranten Körper wieder im 
Ordnung. Diefer Thee reguliert den Stuhlgang, dets 
treibt fehleihende rbeumatifhe Schmerzen, heilt 
Bruft:, Wagen: und GebärmesRatarrh, ift Überhaupt 
ein werthvolies Hausmittel gegen alle Erlältuns 
gen für Grmwaciene und Kinder, indem «es das 
Blut gründlich reinigt. Wragt in Wpothelen nad 
Beinteß Kräuter: Three, oder fhreibt an bie Dr. ©. 
C. Lemte Medicine GCo,, 118 Elburn Ave., Chi- 
enge, ZU. Preis 2be und 50% bie Schaähtel. 
Brobe ic. bidofa® 


Spart Schmerzen und Geld. 
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ven Gdardt, 1 
ce date € s.on. 88 Sibefäungn,.. 
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Chicago & Alten. 


Union Päfjagier Station, Canal und Adams Gier, 
Stadt:Tidet-Dffice: 10 Wrams Straße, Bhone 
Gertral 1767. ö 

Ubfaprt der Züge, The onld Way”, 

Js DB MPeoria und Bloomingien; aur Gonnt, 
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State Medical 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 


Epezialift in d 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 


KonjultirenSiedie alten 


Der medizinifhe Vorftes 
Aerzte. ber graduirte mit hoben 
Ehren von deutfchen und ameritanis 
fıhen Univerfitäten, hat Yangjährige 
Erfahrung, ift Autor, Vorträger und 


ehandlung und Heilung geheimer, nervöfer und Hronifcher Krank. 


beiten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerets 
tet, Deren Mannbarfeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemadt. 


gr 4 nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Syſtems 
Berlorene Mannbarkeit, erſchöpfte Lebenskraft, verwirrte — 
Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampfader⸗ 
bruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden und Uebergriffen. Sie mögen im erſten 
Stadium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen 
Eie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu 


beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis 
es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Kraukheiten 


wie Blutvergiftung in gllen Stadien — 
r eriten, zweiten und dritten; gefhwärartige 


Affekte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl wie Strikturen, 
Enftitis und Orditis werden fehnell, forgfältig und dauernd geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, da fie.nicht allein fofortige Zins 
derung, fondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit zu Furis 
ten, Die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’3 wohnen, 
fo fhreiben Sie um einen Fragebogen. Sie fönnen dann per Pojt hergeitellt werden, 
ipenn eine genaue Befchreibung des Falles gegeben wird. Die Urzneien werden in eis 
nem einfachen Kifichen fo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt foldhe mit chronifchen Uebeln behaftete Leidende, die nit» 
gend3 Heilung finden fonnten, nach unferer Anftalt ein, um unfere neue Methode fih 
angedeihen zu laffen, die al3 unfehlbar gilt. 

Spredhftunden von 10—4 Uhr Nadjmittags und von 6—8 hr Abends. 
Sonntags und an Feiertagen aur von 10—12 Uhr. 


erwecken. 


Offen Abends 


bis 9 Uhr. 


Kommt und ſeht wie wir ſie in unſerer eigenen Fabrik aufertigen. 
Weiße Excelſior Matratze, jede Größe, für 
Rool Filz Matratze, volle 50 Pfd., jede Größe, in jedem Tick— $: 


ing auf Beitellung gemadt .... 


$1.45 


Art Rugs, 9 Fuß lang, 
6 Fuß breit 


m RE 


Smyrna Rugs, 5 Yuß lang, 
2 Fub 6 Zoll breit 


Kredit anf offenem Konto 


Ohne irgend welche Läftigen Bedingungen; keine Sicherheit — feine Zinfen — 
fein Kolleftor — nur ein einfaches altmodijches Anfchreibe-Konto. 


Nnjere vier großen Läden 


1906-1908 Wabash Ave. 
219-221 Ost North Ave. 
Deftli von Halfted. 


Driginal:Korrefpondeng der „Abendpoft“.) 


FR 


Plauderei aus Europa, 
Bor AUuguft Boedlim 


Miesbaben, 8. April. 
Hagel, Schnee und Kälte.— Die geihädigten Lands 
 wirtbe.— Eine Meinungsäußerung Bismards, — 
Beamtenbüntel. — Ein mörderiſcher Seekadett. — 
Das MWaffentragen der Soldaten. — Die elf Scharfs 
tigter auf dem „Weberbrettl«. — Der Kaifer auf 
‘der Wanderfhaft —Spozialıften auf den Minifters 
seffel. 
Das bielverfprechende Dfterfeft bat 
uns Hagel, Schnee, Regen und Kälte 
— ſelbſt hier im ſogenannten 
utſchen Nizza. Die in voller Blüthe 
ſtehenden Obſtbäume wurden ſchwer 
mitgenommen, und ber durch das un⸗ 
erwünſchte Sauwetter, um mich eines 
beliebten ſchwäbiſchen Ausdrucks zu 
bedienen, angerichtete Schaden wird 
auf viele Millionen geſchätzt. Das iſt 
ein harter Schlag für die ohnebieg 
f&hwer bebrüdten Bauern, denen nach 
mehrjährigen Mikernten ein gutes 
Sabr wohl zu gönnen war. Nun fom= 
men noch die gefürchteten drei Eishei⸗ 
ligen Banfratius, Servatiuß und Bo» 
nifaziuß, beren Namenstag auf ben 
12,, 13. und 14. Mai fällt, die erfah- 
rungsgemäß mehr Unheil anrichten, 
als man von fo gottbegnabeten Män- 


nern erwarten ſollte. 


Die deutſchen Bauern können, ſeit 
Menſchengedenken an die Unbilden ei⸗ 


nes launifchen und wenig erfreulichen 
‘ Klimas gewöhnt, viel’ertragen; aber 
wenn bann nod) obendrein ber Steuer- 
 gettel Tommt:und fie zwingt, Abgaben 


bon Einnahmen zu bezahlen, bie: fie 


‘gehabt d de 
i und —— — 
gen Ergebung in des Schickſals 
en gottes⸗ 


- Die ba behaupten, der Lanbbebauer 
wie ber Vogel im Hahffamen, ten- 


p * 


‚Men. bie bäuerifehen. Berhältniffe nicht, 


En 


3011-3019 State Str. 
501-505 Lincoln Ave. 
Nahe Mrightivood. 


Eugen Richter und Genoffen mit allen 
gegentheiligen Behauptungen nichts 
andern fünnen. 


Da haben e8 bie Herren Beamten, 
jelbjt die ganz fleinen, doch bebeutend 
befjer. Db e3 hagelt, oder die Sonne 
Tcheint, ihr Tifch ift ftet3 gebedit, und 
wenn fie einmal alt geworden find, 
dann lacht ihnen der Rubegehalt, den 
fie bi3 an ihr felige® Ende genießen 
bürfen. 

O, wäre ich doch ein Rath geworden, 
wenn aud nur ein befcheidener Rech- 
nungsrath, dejjen Knopfloh das 
and des Kronenordenz vierter Güte 
Thmücdt! Ober gar einRegierungsrath, 
wie unfer verehrter Vetter, ber jo ge- 
gen 11 Uhr in feinem Bureau erfcheint, 
mit ernjter Amt3miene feine wenig an- 
ftrengendenGefchäftebeforgt und dann 
beim Frühſchoppen über die Laft und 
Mühe feines Standes weiſe Bemerkun⸗ 
gen mit feinen Berufägenojjen aus» 
taufcht. FürftBismard, der feine Bap- 
penbeimer doch fannte — er hat felbit 
das große Staatderamen nicht abge- 
legt — that einmal in einem Tifchge- 
fpräh folgenden Ausfpruh: „Ach 
fann aus einem tüchtigen Redakteur 
leichter einen Staatfelretär madhen— 
denken Sie nur an Zothar Bucher —, 
al3 aus einem Dutend Geheimräthen 
einen gewmanbten Redakteur“, und ein 
anberesmal: „Ich gebe Yhnen gleich ei» 
nen Leiterwagen voll von biejen Ges 
beimrätben, AJuriften, Theologen oder 
auch Philologen mit lauter erften No» 
ten in. die Qehre, und Sie fünnen aus 
ihnen nicht viel mehr al3 einen Schnet- 
ber machen, der mit der Scheere irgend 
ein geiftlojes Blatt zufammenftellt” — 
tie Geh. Rath Pofchinger in feinen 
Bismard-Erinnerungen berichtet. Das 
gilt heute noch mehr, al früher, aber 
nad) ber feiten Ueberzeu ber vor⸗ 
er 


„Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 28. April 1903. 


man bei der Unterhaltung mit biefen 
erhabenen Vertretern des hohen Beams 
tenftandes jederzeit erfahren Tann. 

Um erften Oftertag hat fich in Effen 
a. d. Rubr eine Blutthat ereignet, in 
welcher ber fleine Marinefäbel eines 
Geefabetten ala Morbmwaffe diente, 
Dort wurde nämlich, mie ber Tele- 
graph wohl fchon melbete, der auf Ur- 
laub befindliche Artillerift Hartmann 
bon dem Geefabetten Hüffener, mit 
bem.er einft auf der Schulbant gefefen, 
meudling® von hinten buch einen 
Stih in den Rüden getöbtet, und 
weshalb? Weil Hartmann feinem 
Mörder nicht den fehuldigen Gruß 
eriviefen und davongelaufen fei, als 
ihn der im Fähnrichsrang ftehende Ka 
bett verhaften wollte. Nur dem Ein- 
fchreiten eines Unteroffizier hatte e3 
der uniformirte Mordbube zu dan 
fen, daß er nicht von einer entrüfteten 
Zufchauermenge gelyncht wurde, und 
jeßt in aller Gemüthsrube feiner Abur- 
theilung im Militärgefangni in Kiel 
entgegenjehen fann. Die That Hüffe- 
ner3, der jich ein Vergnügen daraus 
machte, Soldaten auf der Straße me- 
gen nicht ftrammen Grüßens zur Rede 
zu ftellen, und außerdem denfuf eines 
Raufboldes genießt, ift eine fo unmi- 
derleglich vorbedachte, daß ſeine Verur⸗ 
theilung wegen Mordes vor einem 
bürgerlichen Gericht kaum zu bezwei⸗ 
feln wäre. Aber das militäriſche 
Kriegsgericht wird, darauf will ich 
wetten, mit dem Kadetten viel glimpf⸗ 
licher verfahren, und, wenn es hoch 
kommt, ihn zu einem oder zwei Jahren 
Feſtungsgefängniß verurtheilen, die 
durch die übliche Begnadigung noch ab— 
gekürzt werden dürften. So geſchieht 
es ſtets in ſolchen Fällen, wo die ſoge— 
nannte Standesehre und Vorgeſetzten⸗ 
würde in Frage kommen, und wenn 
es ganz ſchlimm kommt, muß der alſo 
Verurtheilte die Uniform ausziehen. 
Vor Jahren erſtach einmal ein junger 
Leutnant in Düſſeldorf einen Nacht— 
wächter, der ihn wegen nächtlicher Ru— 
heſtörung auf der Straße in vor— 
ſchriftsmäßiger Weiſe zur Rede geſtellt. 
Der Herr Leutnant erhielt dann ein 
Jahr Feſtung, wanderte nach Amerika 
aus und lebt jetzt in einer kaliforni— 
ſchen Stadt unter anderem Namen, 
wo ich ihn vor einigen Jahren ſah und 
wiedererkannte. Der Gedanke an den 
damals verübten Mord ſcheint ihm 
nicht den Schlaf zu rauben; denn er iſt 
ein lebensluſtiger Herr, der bei ſeinen 
Mitbürgern in beſtem Anſehen ſteht. 

Auch in Mannheim hat am zweiten 
Oſtertage ein Soldat ohne ſichtliche 
Veranlaſſung einen Mann erſtochen, 
und zahllos ſind die Fälle, wo Sol— 
daten und Unteroffiziere während der 
jüngſten Feiertage von ihrer Waffe im 
Uebermuth wehrloſen Leuten gegen— 
über Gebrauch gemacht oder ſich unter— 
einander vermöbelt haben. Unter ſol— 
chen Umſtänden wäre es das Beſte, 
wenn den Unteroffizieren und Mann—⸗ 
ſchaften das Tragen von Seitengeweh— 
ren außer Dienſt verboten würde. 
Einen Zweck hat das Waffentragen 
auf der Straße, in Kneipen und auf 
Tanzböden überhaupt nicht, vielmehr 
reizt es ſtreitluſtige Geſellen zu Aus— 
ſchreitungen und zum Mißbrauch der 
Waffe, die einzig und allein der Ver— 
theidigung des Vaterlandes dienen ſoll. 
Offiziere machen ſich nur in den ſel— 
tenſten Fällen des Mißbrauches der 
Waffen ſchuldig, ſodaß die Plempe an 
ihrer Seite mehr als ein Schmuck, denn 
etwas anderes erſcheint. Aber in ande— 
ren Heeren, wie z. B. im franzöſiſchen, 
engliſchen und amerikaniſchen, gehen 
auch die Offiziere außer Dienſt ohne 
Waffen einher, ohne ſich ihrer Ehre et— 
was zu vergeben. 

Haben Sie, verehrte Leſer, ſchon ein— 
mal von den elf Scharfrichtern gehört? 
Es ſind nicht etwa richtige Henker, 
ſondern Künſtler, die imReiche herum⸗ 
ziehen und durch Schauſpiele, Vor—⸗ 
träge und Geſänge im Charakter des 
„Ueberbrett'l“ in gewiſſen Kreiſen von 
ſich reden machen. Scharfrichter ſind 
ſie nur inſofern, als ſie jede andere 
Geſchmacksrichtung der darſtellenden 
Kunſt ſcharf richten, d. h. lächerlich zu 
machen ſuchen, und Künſtler im Sinne 
des Wortes ſind ſie auch nicht, da ſich 
die Geſellſchaft aus Studenten und 
Leuten zuſammenſetzt, die eigentlich 
ihren Beruf verfehlt haben. Die Neu— 
gierde trieb mich dazu, einer Voritel- 
lung diefer Elf im NRefidenztheater 
beizumohnen, und mas ich da Jah und 
hörte, ließ mich die drei Mark be— 
dauern, die ich für meinen Sit audge- 
geben hatte. Ach habe fehon manchen 
Blöpfinn des Weberbrettel-Unfinns 
über mich ergehen lafjen,‘ aber einer 
folhen Kunftleiftung bin ich auf mei- 
nem Lebendmwege noch nicht begegnet. 
Sogar einen Franzofen, einen Mann 
bom Montmartre in Paris, hatte fich 
bie Gefelichaft zugelegt, den Monfieur 
Henry, der in gebrochenem Deutjc) eis 
nen blöbfinnigen Vortrag hielt. Ein 
anderer Scharfrichter, Quidam mit 
Namen, fang einige Lieber im Fräftig« 
ften Bierbaß, ein dritter, HannesRud, 
ebenfo, und die Jungfrau Marya Del- 
bard im geifterhaften Gewande, bon 
grünlichem Licht umftrahlt, fang von 


auffeher zu müffen, 


Blut : Ausfchläge. 


Haut ⸗ Ausſchiage, Kopfhaut— 
ausſchläge, Haarttankheiten. 


Ob einfach flrophulös oder 


ererbt. 


Schnell geheilt durch Cutieurg 
Seife, Salbe und Pillen. 


Wenn alle anderen Mittel und die 
beiten Aerzte nicht helfen Tönnen. 


Vollftändige Behandlung $1. 


In der Behandlung bon quälenden, 
entitellenden, judenden, fchuppigen, Tru- 
itigen, fleditenartigen und jtrophulöfen 
Ausichlägen der Haut, Kopfhaut und 
des Blutes mit Haarberluft haben Euti- 
eura Seife, Dintment (Salbe) und Ri!- 
len wunderbare@rfolge erzielt. er. die 
bartnädigfte der Tonftitutionellen Yus- 
Ichläge, wie jchlechtes Blut, Stropheln, 
ererbte und anitedende Ausichläge, ver- 
bunden mit Haarverluft, Anjchmellen ber 
‚Drüfen, Gefämwüre im Halje und Mun- 
de, wunde Augen, Ffupferartige Fleden 
ſowohl wie Geſchwüre, Karbunkeln, Flech— 
ten, Skorbut, Gerſtenkorn und Wunden, 
die von unreinem oder geſchwächtem 
Beer de3 Blutes Herrühren, met- 

en der Enticura Behandlung, wenn alle 
anderen Mittel und Methoden fehljchla- 
gen. 

Und noch größer, wenn möglich, tft der 
wunberbare Record bon Heilungen quä- 
lender, entſtellender Hautausſchläge un— 
ter Säuglingen und Kindern. Die Lei— 
den, welche Cuticura Seife und Ointment 
(Salbe) unter der Jugend erleichtert 
haben, und der Komfort, den dieſelben 
ermatteten und geängftigten Müttern be- 
reitet haben, haben zu ihrer Einführung 
als unbezahlbare Heilmittel für die 
Saut und da3 Blut in zahlreichen Famı- 
lien aefüihrt. Sänglings- und Geburts: 
Ausfchläge, Milchkrufte, fchuppiger Kopf, 
Erzema, Hikpidel und jede Norm bon 
judender, fchuppiger und ausichlagarti- 
aer Haut und Kopfhaut-Ausfchlägen, mit 
Haarberluft, der Cäuglingszeit undSind- 
beit merden jchnel, permanent und 
billig turirt, wenn alle anderen, für 
Kinder pafienden Heilmittel, und felbit 
di» heiten Merate nicht helfen fönnen. 


Galgen undRad und ähnlichen fchauer- 
lihen Dingen. Man fragt fich bei die- 
jen Darbietungen einer franthaften 
Muſe im Pariſer Tingeltangelſtyl ir— 
gend eines Variete-Theaters fünften 
Ranges, was dieſeLeute eigentlich wol— 
len und ob ſie im Ernſte glauben, daß 
ein halbwegs gebildeter und geiſtig 
nicht verwahrloſter Menſch an ihrem 
Treiben Gefallen finde. Und doch gibt 
es hier ſogenannte Kunſtfreunde, 
welche dem Ueberbrettl dieſer Art das 
Wort reden und ſich als Kritiker ſogar 
nicht entblöden, dieſen traurigen Ver— 
tretern einer verkommenen Ge— 
ſchmacksrichtung das Wort zu reden — 
ſelbſtverſtändlich gegen ihre beſſere 
Ueberzeugung, wie ich annehmen will. 
Nach den Vereinigten Staaten werden 
die Scharfrichter ſicher nicht kommen; 
dazu reichen ihre Mittel nicht, und ich 
bin ſicher, daß man ſie bei Ihnen aus— 
pfeifen würde. 

Fürſtenreiſen, Arbeiter- und Stu— 
denten-Unruhen ſind in Europa jetzt 
an der Tagesordnung, und ſo wird 
auch Kaiſer Wilhelm bald wieder auf 
die Wanderſchaft gehen, nachdem er 
erſt kürzlich in Kopenhagen einen ſo 
guten Eindruck hinterlaſſen hat. Er 
würde auch gewiß der franzöſiſchen 
Hauptſtadt einen Beſuch machen, wenn 
es irgend anginge, aber ſo weit iſt die 
Freundſchaft noch nicht gediehen, daß 
der Kaiſer ganz unbeläſtigt in Paris 
erſcheinen duͤrfte, um auch dort alle 
Herzen im Sturm zu erobern. Der 
Kaiſfer ſoll, ſo berichten die Zeitun- 
gen, auf den Rand eines ihm vorge— 
legten Zeitungsausſchnittes, der ſich 
mit dem ſozialiſtiſchen franzöſiſchen 
Handelsminiſter Milleraud beſchäftig⸗ 
te, gefchrieben haben: „Sa, menn mir 
den hätten!“ Dazu bemerkt biefgranf- 
furter Zeitung: „Ya, wenn man bei 
uns ernitlich daran dächte, Sogialiften 
zur Regierung heranzuziehen — ber 
deutfche Milleraud märe jchon da!” 
Bebel, Bernitein, v. Vollmar ober der 
eine oder andere fozialiftifche Führer 
ala beutfcher Reihsminifter mit dem 
Titel Erzellenz, mer Tann ich eine 
folhe Möglichteit heute porftellen? 
Später vielleicht einmal, mer tann es 
mwiffen! Die Erfahrung in Frankreich 
lehrt, daß bie an das GStaatäruber ge 
langenden Sozialiften ihre Umfturz- 
ideen fehr fchnell mäßigen, und warum 
ſollten es die deutſchenSozialiſten nicht 
ebenſo machen, wenn man ſie beim 
Worte nähme und ihnen Gelegenheit 
gäbe, an der Regierung des Landes 


theilzunehmen? 


Adlig, aber ſchmutzig · 


London im März. 

„Wir find doch nicht jo befabent,“ 
fchrieb kürzlich die „Times“, „daß wir 
nicht auf die eine oder bie andere Weiſe 
noch tüchtige Offiziere finden ſollten. 
Nun, ſo dekadent ma g man in Eng- 
land nicht ſein; aber dekadent iſt man 
zweifellos in jenen Schichten der Ge⸗ 
fellſchaft, die nur eine Berechtigung 
haben, wenn ſie in ihrer Lebensfüh— 
rung Leuchten für die ſind, die ſolcher 


für die Lebenskämpfe in der Nacht der 


Armuth und des Unglüds bedürfen. 
Das englifche „High Life“, bie englifche 
Ariftofratie und die Plutofratie find 
meift bi8 über die Ohren verfumpft. 


Mir haben erft vor einigen Wochen 


über einen Fall zu bericht gehabt, der 
diefe Behauptung ünterftüßte, und 
chon wieder Tiegt ein folder vor, ber 
an Frechheit und Schamlöfigkeit nichts 
u winföen ührig läßt. E38 gehört zu 

unliebfamften Aufgaben bes Schil- 
berer3 ber Sitten eines Volfed, auf 
feine Palette aud) —— 


ne We al 


v4 


lands korrekt auszuführen, muß man | 


fich zumeilen auch hierzu entfchließen. 

Mir haben e3 heute mit einem Fall 
zu thun, von dem ein befannter Lon⸗ 
boner Ehefcheivungsrichter erklärte, er 
fei ihm bisher weder in ber Praris 
no im Roman vorgefommen und er 
glaube auch nicht, daß er bisher eriftirt 
habe, eine Behauptung, die er freilich 
binfichtlid bes Romans miberrufen 
mußte, da ein Roman mit analogem 
Vorwurf vorhanden ift. Die Perfonen 
biefer Unfittentomödie find ein Lord 
Granpille Gorbon, ein Mann, der eis 
nem ber älteiten Adelsgeſchlechter Eng⸗ 
lands angehört, fein Better Mr. Chri- 
ftian Frederict Gordon; die jebige Laby 
Granpille Gordon und ein Kind von 
etwa zmei Jahren. Laby Granpille 
Gordon war vor ihrer Ehe mit dem 
Lord, da diefer zufällig noch verheira= 
thet mar, deffen Maitreffe. Die Lady 
Granville Gordon Nr. 1 erfuhr von 
dem Berhältnif ihres Gatten mit bie: 
fer Dame, einer Wittme Eroß, und lei- 
tete die Scheibung ein. Um aber den 
Scheidungsprozeß aus der Welt zu 
fchaffen, verheirathete Lord Granbille 
Gordon feine Maitrefje mit feinem 
Vetter Chriitian Frederid Gordon. 
Aus diefer Ehe murbe eine Tochter ge= 
boren. Angmwifchen ftarb Lady Gran- 
ville Gordon, und Granpille Gorbon? 
Better entdedte „plöblich”, daß ein 
Verhältnig zwifchen feinem Verwand- 
ten und feiner Frau nach mie vor be- 
ftand. Er ließ fich infolgedeifen jchei- 
den, und Mrs. Gordon murde bald 
bald darauf Lady Granpille Gordon 
Nr. 2. Niemand würde vermuthlich 
an bdiefen angenehmen Yyamilienver- 
hältniffen Anftand genommen haben, 
wenn der nunmehr faltgeftellte Letter 
nieht das in feiner Ehe mit der jegigen 
Lady Gordon geborne Töchterchen als 
das feine beanfprucht hätte. Lorb und 
Lady Gordon aber mweigerten fich, das 
Kind herauszugeben, und hatten bie 
Dreiftigkeit, zu erklären, dies jet gar- 
nicht SFreberid Gordong Kind, fondern 
bie Frucht ihrer während der eriten 
Ehe Lord Granvilles ftattgehabten in- 
timen Beziehungen. 

Man mweiß nicht, wer in diefem Pro- 
zeß der Verächtlichite aus diefer hoch- 
geſtellten Geſellſchaft iſt. Ob dieſe 
Lady Gordon, oder jener Gatte, der 
mit ſeinem Vetter, der ihm den Ge— 
fallen gethan, ſeine Maitreſſe zu hei— 
rathen, dieſe darauf mit ihm theilt, 
oder dieſer Frederick Gordon, deſſen 
Konnivenz bei dem ganzen Handel 
außer allem Zweifel ſteht, wenn auch 
der Richter die dafür von dem Ehepaar 
Lord und Lady Gordon beigebrachten 
Beweiſe nicht als ihn überzeugend an— 
erkennen wollte. 

Es iſt unmöglich, die Einzelheiten 
der Verhandlungen hier anzuführen, 
wie dieſer Chriſtian Frederick Gordon, 
nachdem er ſeine Hochzeitsreiſe gemacht 
hat, ſeine Frau ſeinem Vetter dadurch 
wieder zuſtellt, daß er ihm vollen Zu— 
tritt zu ſeinem Hauſe gewährt, auf 
dem Lande ıgm geftattet, ein Zimmer 
neben feiner Gattin zu beziehen (wäh— 
rend er felbft fih in einem fernen 
Winkel des Haufes zurüdhält), mie 
Kord Gordon dann nad) dem Ehegat- 
ten, der erite ift, der in da8 Wochen- 
zimmer Zutritt erhält, wie er, troßbem 


‚ihn feine Freunde darauf aufmerffam 


machen, daß er hintergangen mirb, 
do an dem ganzen Verhältnif nichts 
ändert, bi8 e3 feinem Better, nad) dem 
Tode feiner erjten Frau, gefällt, feine 
Geliebte nun felber zur Frau zu neh- 
men. &3 gehört mwirflich viel Opti- 
mi3muß feitens bes Richterd dazu, nur 
eine große Unvorfichtigfeit und das 
beit getäufchten Ehemännern mehr ala 
gewöhnliche Maf von Blindheit por- 
auszufegen, mährend alles dafür 
fpriht, daß der legitime Gatte dieRolle 
eines Kebamannes gefpielt hat. 

Was in diefer Angelegenheit viel 
abftogender noch als die Dürftigfeit 
aller fittlihen Empfindungen mirft, 
ift die unglaubliche Rohheit, mit der 
in diefem Progeffe die Fäden der Vers 
mwidelung dargelegt und entmwirrt mer- 
den. Die Leute, die in diefem Drama 
auftreten, haben nicht die Entſchuldi— 
gung, wenn bie3 überhaupt als eine 
folche angejehen werben fann, daß fie 
aus Unmiffenheit oder infolge fozialer 
Herabgefommenheit fo handelten. Sie 
gehörten zu einer gut fituirten Gruppe 
der Gefelfhaft, die Frau murbe bet 
Hofe empfangen und lebte in einem 
nicht übertriebenen, aber angenehmen 
Luxus, die Männer gehörten einer in 
der Gefhichte Englands und Schott» 
Iands mohlbefannten Familie an. Sie 
befaßen alle vieTünche gefellfchaftlicher 
Formen, wenn in biefen Kreifen au) 
die Salonfpracdhe ungeheuer verroht ift, 
und der Ton, auf dem fie geftimmt, ein 
immer unreinerer unb tieferer wird. 

Wir ftehen nit auf dem Stanb- 
punkt, aus dieſem freilich durchaus 
nicht vereinzelten Falle aus der Geſell⸗ 
ſchaft auf deren abſolute Verderbtheit 
zu ſchließen. O nein! Es gibt einen 
ſich immer mehr verengenden Kreis in 
England — der beſte Beweis, daß er 
feine Schule madt—, mo Pflicht, 
Zudt und Sitte noch al3 unveräußer- 
liche Korrelate bes Adels und ber bef- 
feren Gefelfchaft aufgefaßt merben. 
Aber die ſtizzierten Vorkommniſſe 
ſind Eruptiverſcheinungen, an denen 
der Diagnoſt die Zerſetzung des Blu⸗ 
tes in der Geſellſchaft erkennt, wobei er 
mit Trauer konſtatirt, daß an eine 
Abnahme der Krankheit nicht zu den⸗ 
ken iſt, weit der Patient widerſpenſtig 
gegen Heilmittel iſt. * 

Doch wir haben die Hauptſache ver⸗ 
geſſen: das Kind. Nun, es ſpielte, 


wenigſtens in den Augen des die Be— 


richte über die Gerichtsverhandlungen 
mit ungeſunder Haſt verſchlingenden 
Publikums, eine 


a ige Rolle. 
ESache noch 


Eine 
großartige Lifte von 


| Sehr auten Wertben 
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für morgen den ganzen Tag. 


Ren 
N 


cerized 


boll zugefcehnitten—eine 
fehr spezielle Offerte 


Ein feiner Clay Gape 


mit inverted Pleat — 
Nude Kragen — mer- 


Hutter — Sehr 


57.9 


Seide Gro3 Grain oder Satin Bromde 


gefüttert 


— inverted Pleat — 


86.8 — 


Auswahl von 50 Frühjahrs-Capes — Peau de 


Cape, 
durchweg, Spigen und bandbeſetzt 


outer Werth für 84.98 


mercerigeb 


ei 


Soie 


Gros Grain oder Taffeta — Ms und 
30 Rol_lang, etlich find Hübfch befekt, 
outer Werth au $12.00 — zu 


Die größten in Diefer Saifon offerirten Bargains | 


J 


in unſerem Seiden-Dept. 


VPeau de Soie — 
regul. Preis 


Mittwoch nur 81 +19 


———* Be Peau de Soie — 
} t wer — regul. Preis $1.30 — 
Mittwoch nur * x. 88c 


36-301. Ihwarze reinfeid. 
$1.48 — 


Waſchſtoſſe- und Kleider 


gulärer Preis 50c — Mittwoch 

au nur 

Eine feine Auswahl bon Seiden- und Sa- 
tin⸗Foulards — extra fpeziell 3 
für Mittwoch zu 0] « 


5000 Yards ſchwere corded Waſchſeide — re⸗ 


ſtoffe-Werthe von unge— 


rennen Dance WÜ 
wöhnlicdher Güte, 


Reſter bon 36-3öU. Percales — aud double 
folded Percale und Ginabam — wertb bis | 
au 124c und 15c — 3 
per PDard 


40»3öU. Ihwarzer Laın — 
15c Sorten zu 


Madras Shirting Reiter — rtett af- 
fortirt — mertbh bis zu 18c, Vard 


40-3öN. weißer Victoria Laın — 6c 
BERE OREIE Binsesac neunten een 


2, Floor. 


mir 
Flanell Shawl für Babies — mit feidebeftid: 
ter Kante — Shell crodetd — 8 
J volle Größe — Mittwoch zu oc 


4 Seidene Maifts — 150 Taffeta und Beau de 
Spie Waifts für Damen—ein wenig befhmust— 

MA marlirt um für $4 bis $6 vertauft 81 8 

N zu terden, Yusw,. ‚um zu räumen. F .) 


J Korſets — gemacht von der beiten Dualtät Net: 
tina — ertra aut boned — alle r 
Größen — 50c Wertbe zu 25c 
Shirt Maifts — gemadt 
Latın — Stiderei beiegtMaifts, die 

M wirklich $1 his $1.25 werth find, zu 
Dlumen — NRoien, VPlüthen, Lilien und Frudts 
Laubmwert — mertb von 1l5c bis 3öc, 

Auswahl zu 


= Strob:Hilte für Damen u. Kinder, mtb. 
von 2öc bi3 50 — Mittwoch zu 


Spiten, Bänder. 


69 Stüde Cotton Torhon Spiten — % 


manche wertb bis zu 1% — 
 StidereisEinfafjungen und Einſäßze — 3,775 


von feinem meißem 


10c 


4 Auswahl zu 
Yards im Ganzen — ganz neue Mufter — 
werth bi3 zu 10c — die Yard 
zu 
Ganzieidenes Satin farbiges Gros Grain Band 
— Nr. 12, 16 und 22 — mertb bis zu 
12e — die Yard zu 
Andigoblaue Taſchentücher — ehtfarbig, 
große Sorte, die Se Sorte zu 


i Gute Strümpfe billig. 


Nabtlofe Damenftrümpfe, fhwary u. Tob: 
farbig — 10c Werth zu 

Feine Gafhmere Strümpfe für Männer — ganz 
wollen — nabtloa — 25 Wertbe 10€ 


m Schwarze gerippte Strümpfe 
nahtlos — Odds und Ends — um Damit 
au räumen zu 


Fragt für Proben, 


bejorgt. 
150 Gallonen feiner alter California 
Port — ipeziell die Gallone zu 
62 Dyd. Fl. R 


reaulärer Preis 

Belle of YJadion Rye Whis c), 

81.65, } Gallone zu 

Bitter? — Nerven und Magen ftärtend, 55e 
( Dr. Hawthorne, London, Enagal.), Fl.... 


für Kinder — 


dc 


ehe Ihr Eure Einkäufe 


Refter bon Kalilo — werth bis zu 

1000 Yard3 müffenfort, per Yard 

50 Stüde Henrietta — in cream, weiß und 

arbig — 35c Werth 7 
»c 


am Mittwoch au 
54-3ö0. fchwarze reinmwollene Storm Serges, 
billig au 98c — am 58 t 
J c1 
40» bi3 4ö-zöl. reinmwollene Melrofe und 
Granite — fchivarz und ale neuen 48 k 
vrübiabrihattirungen—fpeziel au... ce 


Unterzeug, naben: 
Waiſts. 


Beine franzöſiſche Balbrig⸗ 

an Hemden und Unter⸗ 
oſen für Männer — 
Unterbhojen doppelfigig.... 
Gerippte Damenleibchen 
bober Hals u. lange Mer» 
mel— ebenfall3 Umbrella 
Damenhoſen — fpigenbe» 
jest — offen und geichlof- 
luswahl 


vab 


Auswahl 


— 250 


Knaben-Waiſts und Blouſen — 200 Du— 
gend zur Auswahl — großer 25 
Sailorlragen — zu c 
Feine Jerſey Sweaters ſür Knaben, 

— Farben — zu 75c und ... ... 48c 


Muslin, Kiffen. 


3. Floor, 

Gebleihte MusSlin-Refter — meidher 
Binifd — fpeziell per Yard 
Sanitary Watte — volle 1 Pd. 
Role—regul. 18c Sorte, zu 
Betttiſſen — volle Größ 
Ziding, 500 Werth, 3 
Sofafiffen — mit aroßer Ruffle — über | 
ogen mit beiter Qualität Cretonne — in 
ellen und dunflen Farben — k 9 

J 4 


J 


50c Werth — * 


Kleider:! A 
Dveralls. Zweit r et 5 
Overalls für Anaben — fchiwarz ii weiß 


eſtreift — mit Bib — 7 bis 14 De 


üjabes — next 25c—folange der 
fir Männer — 


orrath reicht 
Sheite naintec-Oberaiis 

obne Bib — menig befhmugt — alle ö⸗ 
Ben — 396 Wertd — folange —*— 


der Vorrath reicht 


Droguen. 


Seidligpulder—bolles Gewiht— Schachtel Se 

Clay's Huſtenſyrup — 

Harlem Oel 

2Ot. Fountain Syringe, Goodyears, 

$1.00 Sorte, zu 

Bromo QDuinine Tabletd...ceascsccccee 1 

20 Mule Team Boraz 

Beruna, zu 

Gebera3 Kopimeb-Mafers, zu 

Lemie'3 St. John Drops...uusenoneneeee 

Effervescing Titbin Tablets, 3 Grains 

Seine elaftiihe Strümpfe, 1 

aufwärts bon + 

Elaftiide Garment3 auf Beitelung gemacht 
zu niedrigiten Preiſen. 


15e 58 
10e 


Fan ds deuliche Publikum ! 


J 8 Bankhaus Dtis, Wilfon & 


Eo., 182 LaSalle Str., Woman’s 


Temple, Hauptflur, betreibt ein allgemeines internationales Bant- 

geihäft. Obwohl die Yirma eine amerikanifche ift, fo ift diefelbe 
doch theilweife unter Deutfcher Leitung und derart organifirt, daß 
fie außer abfoluter Sicherheit den Deutfchen jede Annehmlichkeit bietet, 
welche mit den Prinzipien eines foliben; reellen und fapitalträftigen 
Bankhaufes vereinbar if. — Prominente Deutfche inChicago haben bie 
Vorzüge eines jolhen Bankhaufes längft erfannt und wenden vemfelben 
ihre Gefchäfte zu. Der weniger Erfahrene braucht Rath in Gelbjachen 
und follte beswegen erjt recht bei einem folchen Haufe borfprechen. 

3%, 35% und 4% Zinfen auf Depofiten je nad; Dauer der Einlage. 
Wechfel, Krebitbriefe und Poftauszahlungen nad} allen Theilen ber Welt. 
Erbihaftsregulirung und andere europäifche Kollettionen. Sichere An- 
lage-Werthe, namentlich Government-, County, Stabt-, Eifenbahn- 
und jonjtige gute Bonds. Deutfche Reichdanleihe-Bond eine Spezialität. 


| 16de4,dido,6me 


„Du bift Mr. Gordon Tochter“ Hat 
ber Richter gejagt, und maß His 
Lordship jagt, dabei bleibt’3. Aber 
mem das Kind fchlieplich ühneln wird, 
das bürfte das große Publitum mie- 
der intereffiren, und e3 dürfte verbußt 
fein, wenn e3 heißt: feinem von bei- 
ben. 
* * * 
Nachtrag. Wie vorauszuſehen war, 
iſt Lady Granville ſchnell verſchwun—⸗ 
den. Ihr Kind hat ſie mitgenommen. 
Der Richter hatte angeordnet, Lady 
Gordon müſſe ihr Kind an Frederick 
Gordon ausliefern. Um dies zu ver— 
meiden, hat Lady Gordon die Flucht 
ergriffen. Ihr Gemahl, Lord Gran— 
ille Gordon, behauptet, von der 
lucht nicht unterrichtet geweſen zu 
ſein und auch von dem gegenwättigen 
Aufenthaltsort ſeiner Frau nichts zu 
wiſſen. Das Verſchwinden Lady Gor—⸗ 
dons verwickelt natürlich die ganze 
mehr. 
Otto Braundes. 
— — — 


Reue Gräberfunde in 


3 
A 7 
* 


H. Wollenberger, Xaffter. 


macht worden, und zwar von Profef- 


Thon mieber ift ein wichtiger Fund ge- 


for Schiaparelli, dem Leiter des Tu= ' 


riner Muſeums ägyptiſcher Alterthü— 
mer, der Ende Februar im Thale von 
Biban el⸗Harim das Grab desPrinzen 
Ka-mui, des Sohnes Ramſes des 
Dritten (20. Dynaſtie), entdecht bat, 
Der Sarg war zerſchlagen, dagegen iſt 
der die Mumie desPrinzen darſtellende 
Deckel wohlerhalten, ebenſo die farbi⸗ 
genn Wandbilder, die Ramſes den 
Drilten und den Prinzen zeigen, wie 
fie den Todtengottheiten opfern. Aus 
Berdem enthielPda3 Grab die Mumien 
bon adtzig „Sängern bed Gottes 
Amon-Ra* und allerlei Schmudfachen, 
befonder8? Brofhen aus blauem 
Schmelzwerf mit geflügelten Stara» 
bäen. Profeſſor Schiaparelli, der von 
der Regierung ba Ausgraberedht für 
vier Xahre erhalten bat, fegt feine 
Rahforfgungen im Thale der Köni« 


ainnengräber fort und ift Biefer Xage - 


wieder auf den Eingang eined neuen, 


anfceinend nod) 


— —— — 
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